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  Liebe TERRA-Freunde!


  


  Auch der heute vorliegende TERRA-Roman ist das Werk eines in Deutschland bislang unbekannten amerikanischen SF-Autors.


  Nat Schachner ist Jurist, daher ist es auch kein Wunder, wenn er in der Abweichung des üblichen SF-Schemas in äußerst humorvoller Form Probleme des Weltraumrechts in den Mittelpunkt seines Romans stellt  und zwar nach dem Motto: Das Loch im Paragraphensymbol ist zum Durchschlüpfen da!


  Wenn wir allerdings bedenken, daß bereits heute, da noch kein Mensch irgendeinen anderen Planeten oder Trabanten unseres heimatlichen Sonnensystems erreicht hat, die Rechtsexperten in der UNO oder in anderen internationalen Gremien erhitzte Diskussionen über die Rechtsverhältnisse im All führen, kann DER WELTRAUMANWALT mit seinen juristischen Finessen eigentlich gar nicht mehr als Utopie angesehen werden  und doch ist es eine, denn dafür sorgt Nat Schachner in unnachahmlicher Weise!


  Immer wieder erreichen uns Zuschriften von Lesern, die sich darüber beklagen, daß K. H. Scheer und Clark Darlton in letzter Zeit so relativ selten als TERRA-Autoren fungieren.


  So schreibt z. B. Lia La Roche aus der Nähe von Darmstadt: Warum keine ZbV mehr? Dieser Geheimagent Konnat mit seinem Team war so spannend!


  Nun, liebe TERRA-Freunde, wir müssen da um Verständnis bitten, denn die erwähnten Autoren sind seit dem Erscheinen unserer Schwester-Serie PERRY RHODAN vordringlich mit dem Verfassen von Romanen für diese Serie beschäftigt.


  Und Romanschreiben ist nun einmal keine Fließbandarbeit! Und die in SF-Kreisen seit längerem hartnäckig kursierenden Gerüchte, wonach gewisse Erfolgsautoren in der Lage sein sollen, ein bis zwei Romane pro Woche zu liefern, gehören ganz entschieden in das Reich der Fabel verwiesen.


  In diesem Sinne verabschiedet sich für heute mit herzlichen SF-Grüßen


  


  Ihre


  TERRA-REDAKTION


  Günter M. Schelwokat


  


  P.S. Das nächste ZbV-Abenteuer von K. H. Scheer wird übrigens in der Form eines TERRA-Doppelbandes mit den Nummern 261 und 262 erscheinen!
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  Der Weltraumanwalt


   


  von NAT SCHACHNER


  Amerikanischer Originaltitel: SPACE LAWYER


  



   1.


   


  Simeon Kenton war ein jähzorniger Mann. Er wußte es; auch die in alle Winde verstreuten Tausende von Angestellten der „Kenton-Raum-Unternehmen-ohne-Beschränkung“ wußten es. Nur seine Tochter Sally wußte, wie sehr er sich anstrengte, wirklich ein jähzorniger Mann zu sein. Und gerade ihr Wissen darum reizte ihn bis zur Weißglut.


  Seinen Spitznamen „Old Fireball“ verdankte er seiner Angewohnheit, beim geringsten Anlaß Explosionen zu inszenieren.


  Vater und Tochter standen im Privatbüro des Präsidenten, Besitzers und alleinigen Geschäftsführers der „Kenton-Raum-Unternehmen“. Von diesem kleinen, einfach möblierten Zimmer aus herrschte Simeon Kenton über ein Reich, größer als irgendeines der alten Erde. Rom, Assyrien, England, Nippo-China, Australo-Amerika hatten ihre Netze über große Teile der Erdoberfläche gespannt – aber Simeon Kentons Raumschiffe hißten ihre Flaggen in den schwammigen Sümpfen der Venus, in den unermeßlichen Öden des Mars, auf den felsigen Asteroiden und sogar auf dem gewaltigen Jupiter.


  Er war ein Antreiber und seinen Leuten ein gestrenger Herr, der kein Versagen und keine Entschuldigung duldete; aber er war gerecht und hatte für die, die es verdienten, schnell eine Belohnung zur Hand.


  Er liebte die Macht, die er mit einer wohlwollenden Väterlichkeit ausübte.


  Meistens schnaubte er: „Wenn ein Mann schon Beschwerden hat, warum kommt er dann nicht direkt zu mir, anstatt seiner Gewerkschaft und der Kommission etwas vorzuwinseln? Natürlich gibt es gemeine Ausbeuter in den anderen Gesellschaften. Zum Beispiel Jericho Foote von der ‚Mammuth-Abbau’. Er zahlt seine Leute nur, wenn’s gar nicht anders geht und windet sich aus seinen Verträgen. Ich würde diesem glattgesichtigen, doppelzüngigen Kerl nicht weiter trauen, als ich einen Asteroiden werfen kann.“ Dann zupfte er selbstzufrieden an seinen weißen Barthaaren. „Vorschriften und Gesetze sind schon gut für solche Burschen wie ihn, aber nicht für mich.“


  Demgemäß errichtete er seine Rechtsabteilung in seinen „Kenton-Raum-Unternehmen ohne Beschränkung“, und unzählig waren die rechtlichen Duelle und Schlachten zwischen ihm und der Kommission. Er riß sich an den Haaren, wenn sich eine Entscheidung gegen ihn richtete, und schüttete Verwünschungen über das unglückselige Haupt seines Rechtsberaters, Roger Horn, genauso wie auch über die Mitglieder der Kommission. Aber, um ganz ehrlich zu sein, er tat es mit viel Vergnügen. Der Weltraum war ihm zu zahm geworden und das Geschäft zu alltäglich; diese kleinen Aufregungen waren für ihn das Verjüngungselixier.


  Die Schiebetür öffnete sich geräuschlos, und ein junger Mann trat ins Zimmer. Es war ein sehr entschlossen aussehender junger Mann. Sally Kenton betrachtete den ungebetenen Gast.


  Der entschlossene junge Mann sah sie anfangs gar nicht. Seine blauen Augen und sein Energie verratendes Gesicht waren auf die Gestalt ihres Vaters gerichtet.


  „Mr. Kenton“, begann er, „seit über einem Jahr bin ich schon bei Ihnen angestellt und …“


  Simeons Augen blitzten gefährlich hinter seinen Brillengläsern.


  „Oh, was Sie nicht sagen!“ schnurrte er. „Und darf man fragen, wer Sie sind, mein lieber Herr?“


  „Dale – Kerry Dale. Ich bin von der Rechtsabteilung, unter Mr. Horn. Und ich denke …“


  Simeon Kenton schien zu wachsen. Seine Brust schwoll.


  „So, Sie denken, Herr Kerry Dale. Sie haben das Recht, einfach hier einzustürzen, ohne auch nur um Erlaubnis zu fragen, bloß, um mich mit Ihren vollkommen unnützen Gedanken zu belästigen. Sehen Sie zu, daß Sie zu Ihrem Schreibtisch zurückkommen, und bleiben Sie dort. Ich glaube nämlich, daß Roger Horn, dieser Narr, Sie dafür mit meinem schwer verdienten Geld bezahlt …“


  Er hielt an, um nach Luft zu schnappen.


  Aber der junge Mann gab ihm keine Gelegenheit, fortzufahren. Er war ein großer junger Mann mit breiten Schultern, wie Sally mit heimlichem Beifall feststellte. Ihres Vaters Ausbrüche machten ihr Spaß, weil sie wußte, wie selbst starke Männer unter ihnen zusammenschrumpften und sich davon schlichen, um den Explosionen zu entgehen. Würde dieser Kerry Dale es auch so machen?


  Nein, er tat es nicht. „Ich habe mich oft gefragt, warum man Sie Old Fireball nennt“, sagte er langsam. „Nun weiß ich es. Sie sind klein und aufgeblasen, und bei dem einfachsten Zusammenstoß mit einem Lufthauch explodieren Sie und zerfallen in harmlose kleine Stückchen. Beruhigen Sie sich, damit Sie nicht der Schlag trifft!“


  Sally vernahm Simeons Keuchen.


  „Ich … Old Fireball! Was, Sie junger Kerl, ’raus, bevor ich …“


  Der junge Mann machte einen Schritt vorwärts. Seine Hände umklammerten die Schultern des wütenden alten Mannes. „Nicht ehe Sie angehört haben, was ich Ihnen zu sagen habe“, fuhr er ihn an. „Ich schäme mich für Sie“, sagte er streng. „Ich habe immer gedacht, daß ein Mann den Kenton-Raum-Unternehmen vorsteht. Darum wollte ich unbedingt dazugehören und habe gleich, als ich mit meinem Jurastudium fertig war, in der Rechtsabteilung, in der nur Kratzfußmacher beschäftigt sind, unter diesem so selbstzufriedenen alten Horn eine Stelle angenommen. Darum habe ich mir täglich vierundzwanzig Stunden den Kopf zerbrochen, um gutes, ehrliches Recht zu verdrehen und unsichtbare Lücken im Raumgesetz zu finden, durch die Sie schlüpfen können, um Ihre räuberischen Absichten ungehindert auszuführen. –


  Sie bilden sich wohl ein, es ist Ihr feiner Roger Horn gewesen, der im vergangen Monat für Sie den Prozeß gegen Mammuth gewonnen hat? Sie meinen wohl auch, eben dieser Horn hätte sich den netten kleinen Plan ausgedacht, dem Sie die Besitzrechte auf Vega verdanken, auf der die Marsregierung bereits ihre Claims abgesteckt hatte? Selbstverständlich hat er die Lorbeeren dafür eingeheimst.“


  Simeon schnappte nach Luft, öffnete seinen Mund und versuchte sich gegen diese sehr beachtlichen Wortschwall des jungen Mannes durchzusetzen, aber völlig ohne Erfolg.


  Kerry fuhr fort, ohne überhaupt zu merken, daß Simeon etwas sagen wollte.


  „Wer sorgt sich denn um Ihre hinterlistigen Ränke?“ brüllte er. „Ein ganzes Jahr lang hab’ ich’s um einen Sklavenlohn getan. Ich, Kerry Dale, Absolvent summa cum laude der Planetenrechtschule. Wissen Sie, was heute vormittag passiert ist? Ich bin zu Ihrem Abklatsch eines Rechtsanwaltes, namens Horn, gegangen, so bescheiden, wie man es nur erwarten konnte. Ich hab’ ihn um eine Beförderung gebeten; um eine Stelle wenigstens ein wenig höher als die eines neununddreißigsten Bürogehilfen, die ich jetzt innehabe. Und was, denken Sie, hat mir der Alte geantwortet?


  Ich will’s sagen. Er schluckte und stotterte. Er rieb sich die Hände und behauptete, es sei ein ungeschriebenes Gesetz im Reich seiner Majestät Old Fireballs, erst nach drei Jahren Sklaverei Beförderungen zu genehmigen. Er sagte …“


  Endlich fand Simeon seine Zunge wieder. „Dieser verflixte Kerl hat sich herausgenommen, mich Old Fireball zu nennen?“


  Kerry Dale grinste zum erstenmal. Er gab den wütenden alten Mann frei. „Nein, genau so hat er’s nicht gesagt“, gab er zu. „Das stammt von meinem eigenen erfinderischen Genie, beziehungsweise aus dem Wortschatz jedes einzelnen versklavten Angestellten in Ihren Diensten. Und ich Narr, ich hab’ mir eingebildet, es wäre das beste, mich direkt an Sie zu wenden. Man hatte mir zwar erzählt, daß Sie ein harter Mann seien, der leicht in Wutausbrüche verfällt, aber eben trotz allem ein gerechter Mann. Jetzt weiß ich wenigstens, daß das nicht stimmt.“


  Old Simeon schüttelte seine endlich freigelassenen Schultern an ihren rechtmäßigen Platz zurück.


  „Hinaus!“ brüllte er. „Ihnen eine Erhöhung geben! Ihre Erhöhung können Sie haben. Hinaus, junger Mann! Sie sind entlassen!“


  „Sie können mich gar nicht mehr hinauswerfen“, sagte Kerry Dale bitter. „Ich habe bereits gekündigt.“


  Mit einem scharfen Ruck drehte er sich um und stolzierte durch die offene Schiebetür. Old Simeon schüttelte seine Fäuste. In seinen Augen war ein Glitzern.


  „Von allen impertinenten jungen …“


  Sallys Interesse war geweckt, aber sie war auch leicht verärgert. Ihr Interesse deshalb, weil dieser sehr beachtliche junge Mann ihren Vater so behandelt hatte, wie es noch nie jemand gewagt hatte – und verärgert, weil sich seine Augen während der ganzen stürmischen Auseinandersetzung kein einziges Mal zu ihr verirrt hatten. So eine Nichtbeachtung war sie nicht gewöhnt.


  „Stimmt es, was er gesagt hat?“ unterbrach sie hastig Simeons Redeschwall.


  „Daß er die Mammuthaffäre bearbeitet hat, und daß er es war, der die Geschichte zusammengebraut, hat, durch die du der Marsregierurung das Fell über die Ohren ziehen konntest?“


  „Woher soll ich das wissen?“ gellte er. „Das ist Horns Angelegenheit; dafür bezahle ich ihn doch schließlich. Denkst du vielleicht, ich soll mich um alles selbst kümmern?“


  „Solltest du wirklich!“ erklärte sie ihm streng. „Jeder gute Geschäftsmann muß zu jeder Zeit genau wissen, was in seinem Betrieb vor sich geht“, zitierte sie.


  „Ich weiß nicht; nun, vielleicht …“ Er drückte auf den Knopf.


  Roger Horns rötliches Gesicht sah auf dem Visorschirm nicht sonderlich angenehm überrascht aus.


  „Ja, Mr. Kenton?“


  „Da ist doch so ein junger Bursche in Ihrer Abteilung, Horn; heißt Kerry Dale.“


  „Wieso … ah … das heißt …“


  „Sparen Sie sich Ihre Ausschmückungen für die Interplanetarische Kommission; hat er oder hat er nicht die Mammuthklage bearbeitet?“


  Horn sah nicht gerade glücklich aus. „Wieso … wenn man so sagen kann …“


  „War er es, oder war er es nicht, der das gesetzliche Mauseloch gegraben hat, durch das wir die marsianischen Ansprüche erschüttern konnten?“ fuhr Simeon gnadenlos fort.


  Der Anwalt wand sich. „Sozusagen …“ Kentons Ausdruck verhieß Unheil. „So hat dieser junge Grashüpfer doch nicht zuviel behauptet. Ich bezahle Sie, und er macht die ganze Arbeit.“


  Horn kratzte die letzten Überbleibsel seiner Würde zusammen. „Jetzt hören Sie erst einmal, Mr. Kenton …“


  „Ruhe!“ donnerte Simeon ihn an. „Was haben Sie sich eigentlich gedacht, als Sie so einem wertvollen jungen Mann die Gehaltsaufbesserung verweigerten? Wollen Sie vielleicht, daß dieser planetoidische Gauner Foote ihn in seine Finger bekommt und Ihnen zeigt, was für ein pompöser Taugenichts Sie in Wirklichkeit sind? Geben Sie ihm fünfundzwanzig mehr, was sag’ ich, fünfzig, aber lassen Sie ihn ja nicht weg.“


  „Ich kann nicht“, gestand Horn kaum vernehmbar. „Der junge Dale ist eben weg. Er sagte, er hätte gekündigt.“


  „Dann holen Sie ihn zurück. Durchkämmen Sie die ganze Stadt nach ihm. Bieten Sie ihm hundert mehr.“


  „Er hat gesagt“ – Horn schluckte schwer – „er würde nie mehr für Kentons-Raum-Unternehmen arbeiten, selbst wenn’s die letzte Stelle im ganzen Universum wäre. Er sagte …“


  „Es ist mir gleichgültig, was er gesagt hat. Holen Sie ihn, oder …“


  „Jawohl“, würgte der Anwalt, „ich werde mein Möglichstes tun.“


  Old Simeon schaltete ab. „Er kommt zurück“, meinte er selbstsicher. „Er ist eben hitzköpfig wie alle jungen Leute.“


   


  2.


  


  Ohne die leiseste Ahnung von der komplizierten Maschinerie, die er in Bewegung gesetzt hatte, schritt Kerry Dale trostlos durch die Hinterstraßen Megalons, der großen neuen Metropole, die mitten im Prärieland hochgeschossen war.


  Seine Füße trugen ihn, ohne daß es ihm bewußt wurde, in die Vorstadt, in die Nähe des großen Raumhafens, wo jede der engen Gassen drei Vergnügungshallen beherbergte und ein halbes Dutzend Spelunken zur Unterhaltung der Raumfahrer, die hier ihren Spaß suchten.


  Was er jetzt brauchte, war ein Drink!


  Fünf oder sechs Männer saßen an der Bar. Kerry schob sich an die Seite. Einen doppelten Pulla, bestellte er, und richten Sie gleich einen zweiten, damit ich nicht warten muß. 


  Was machts schon aus, fügte Kerry dann bitter hinzu.


  Sorgen, hm! meinte sein Nachbar.


  Ich hab meine Stelle verloren.


  Die Augen des anderen leuchteten auf.


  Deine Stelle hast du verloren, he? Du wärst nicht eventuell an einer neuen interessiert?


  Für mich gibts keine neue mehr, erklärte Kerry bedrückt.


  Was du nicht sagst! Hier mach ich dir ein ehrliches Angebot.


  Was für eine Arbeit? fragte Kerry.


  Eine schöne Arbeit. Schließ dich einer Raumschiffahrtsbesatzung an und guck dich im Sonnensystem um.


  Oh!


  Was hast du gegen einen Raumjob? fragte der Mann aufgebracht.


  Nichts, außer, daß ich …


  Für die Stelle, die ich dir anbiete, brauchst du gar keine Vorbildung. Ladearbeiter. Nur ein paar Stunden Arbeit beim Ein- und Ausladen, den Rest der Fahrt bist du so gut wie ein Gast des Schiffes.


  Nun. Ich …


  Schau, Kamerad. Das Schiff wird in einer Stunde abbrausen. Alles ist bereits verladen, die Luken sind geschlossen. Jem hier ist der Oberantreiber der Frachtarbeiter. Einer seiner Leute hat sich eine Rippe gebrochen, für den braucht er Ersatz. Was sagst du dazu?


  Kerry überlegte, und der Pulla überlegte mit ihm.


  Gemacht! erklärte er plötzlich.


  Der Mann klopfte ihm auf die Schulter. So ists recht. Noch drei Pullas, Mixer, und mach einen davon doppeltstark.


  Zwanzig Minuten später geleiteten Kerrys Führer und Mentoren seine weichgewordenen Beine in Richtung Raumhafen und schoben ihn halb die Laufplanke hinauf, die ins Innere des raumvernarbten Frachters führte.


  Kerry betrachtete durch schwere Augenlider die verwaschene Schrift am Bug.


  Fliegender Meteor, las er. Ein schöner Name, erklärte er mit beschwipster Würde.


  Jetzt komm schon, drängte Jem ungeduldig.


  Fliegender … he! Kerry war plötzlich stocknüchtern.


  Was juckt dich denn jetzt?


  Fliegender Meteor! Das ist ja ein Frachter von Kenton!


  Sicher. Und warum auch nicht? Kentons Schiffe sind die besten im ganzen Weltraum. Wirst du jetzt endlich kommen.


  Ich denk gar nicht dran. Ich schiffe mich nicht auf einem Kenton-Boot ein. Nicht einmal dann, wenns der letzte Arbeitsplatz auf der Erde wäre. Ich verziehe mich.


  Bilde dir nur keine Schwachheiten ein, knurrte Jem. Er gab dem sowieso unsicher auf seinen Beinen stehenden Kerry einen Schubser, daß er durch die Luke stolperte. Die Planke hob sich, die Luke schloß sich, und die Rakete schoß heulend davon. Du hast dich schriftlich für diese Fahrt verpflichtet, Sohn, da hilft dir alles nichts.


  


  *


  


  Das Reiseziel des Fliegenden Meteors war Ceres, der größte der Asteroiden. Die Fracht bestand aus Drillbohrern, Atomexplosivstoffen, Zündern und sonstigen Gruben- und Abbauwerkzeugen. Ceres war der Anlaufhafen für den gesamten Asteroidengürtel; durch seine Hauptstadt, das vielsprachige und von einer Kuppel umschlossene Planets, floß der gesamte Raumhandel des neuerschlossenen Gebietes.


  Kerry Dale merkte bald, daß das Leben auf einem Frachter nicht nur Honiglecken war.


  Das Schiff war kaum unterwegs, als man ihm auch schon die erste Arbeit auftrug: Schrubben und Bürsten, die Ballen und Kisten wieder aufstapeln, die jedesmal, wenn der Frachter eine jähe Wendung machte, dem Gesetz der Trägheit gehorchend, geradeaus wollten, für die Offiziere Botengänge machen, Blechdosen für den Koch öffnen. Selbst vor den Bordmechanikern mußte er katzbuckeln.


  Kerry war bald ganz nüchtern. Er verlangte, sofort zum Kapitän geführt zu werden. Der war ein wortkarger Mann und unterbrach Kerrys Redeschwall, ehe er richtig begonnen hatte. Sperrt diesen Burschen ins Briggverlies, brüllte er, und gebt ihm nichts zu essen oder zu trinken, bis er sich entschließt, richtig zu arbeiten.


  Jawohl, Sir, stimmte Jem schnell zu und zog den empörten neuen Lademann aus des Käptens Sicht, bevor er noch etwas Unüberlegtes sagen oder tun konnte.


  So lasse ich mit mir nicht reden, erklärte Kerry aufgebracht. Ich bin Rechtsanwalt und werde schon dafür sorgen, daß dieser vernagelte Boß …


  Schau, Sohn, sagte Jem, der im Grunde seines Herzens kein schlechter Kerl war. Wärst du wirklich Rechtsanwalt …


  Natürlich bin ich einer.


  Dann müßtest du dich auch im Raumgesetzbuch auskennen. Du hast dort in der Schänke einen Vertrag unterzeichnet, und durch den bist du jetzt gebunden. Du weißt, daß der Kapitän während der ganzen Dauer der Fahrt über Leben und Tod bestimmen kann.


  Kerry hielt inne. Ja, ich weiß. Ich muß betrunken gewesen sein, als ich unterschrieb.


  Das warst du auch, sagte Jem mit Mitgefühl. Wie du die Pullas hinuntergeschüttet hast …


  Kerrys Gesicht erhellte sich. Okay, ich bin kein Spielverderber. Ich werde die Arbeit machen. Aber sobald die Fahrt vorbei ist, werde ich diesem Grobian von einem Käpten meine Meinung klarmachen.


  Lieber nicht, riet Jem. Denn du wirst ein ganzes Jahr unter seinem Kommando stehen.


  Was hast du da gesagt?


  Du weißt doch, daß du vollkommen blau warst. Der Vertrag war Standard-Formular Nr. 6. Ein Jahr Raumdienst.


  Kerrys Züge strafften sich, und seine Augen funkelten. Old Fireball wird mich nicht so lange in seinen Diensten haben wollen, sagte er ergrimmt. Nicht nach dem, was ich ihm in seinem Büro alles an den Kopf geworfen habe. Zeig mir, was ich zu tun habe, Jem.


  Er bekam es gezeigt, und zwar so, daß es selbst diesem gut durchtrainierten jungen Mann zu schaffen machte. Aber er klagte nicht, und am Ende der Reise stand er in gutem Verhältnis zur Mehrheit der Mannschaft, in einem besonders freundlichen aber zu Jem. Aber auch während er sich mit der Ladung abkämpfte, rasten Schemen und Pläne durch seinen Kopf.


  Kaum hatte der Fliegende Meteor seine Landestützen auf Planets heruntergelassen, als Kerry Dale auch schon zum Büro des Intersystem-Verbindungsdienste eilte.


  Eine sehr überlegene junge Dame sah durch sein noch schmutzverschmiertes Gesicht, als ob er Luft wäre. Sie betastete ihre Frisur mit lilamanikürten Händen und sagte mit geringschätziger Betonung: Ja?


  Mir brauchen Sie nicht so zu kommen, erklärte ihr Kelly. Ich möchte ein Raumgramm an Simeon Kenton, Kenton-Raum-Unternehmen, Megalon, Erde, aufgeben.


  Ein Raumgramm zur Erde kostet ein Minimum von dreißig Erddollar, sagte sie eisig, und Vorauszahlung.


  Er grinste sie an, und irgendwie verlor sie durch dieses Grinsen ihre Überlegenheit. Zerbrechen Sie sich darüber nicht Ihren Kopf, Schwesterlein, lächelte er zu ihr hinunter und lehnte sich vertraulich über ihren Schreibtisch. Dieses Raumgramm bezahlt der Empfänger.


  Als ob Mr. Kenton Ihr Raumgramm überhaupt annehmen würde. Ich bin Beamtin des Intersystem-Verbindungsdienstes, und in dieser Eigenschaft muß ich leider entschieden ablehnen, Ihr …


  Er beugte sich näher zu ihr. Nicht, flüsterte er.


  Nicht, was?


  Ablehnen. Lesen Sie lieber zuerst Abschnitt 734, Paragraph 2, Klausel A des Interplanetarischen Gesetzbuches. Dort heißt es: Sollte ein Beamter oder Angestellter irgendeines Verbindungsdienstes, der für die Übersendung, Übertragung und Weiterleitung von Botschaften verantwortlich ist, sich weigern, eine Botschaft zu befördern, die ordentlich zu solcher Übersendung, Übertragung oder Weiterleitung durch eine Gesellschaft, Einzelperson oder Personen aufgetragen wurde, macht sich dieser Beamte oder Angestellte strafbar und kann demzufolge zu einer Geldbuße von zehntausend Erddollar oder fünfzehntausend Mars-Standardeinheiten verurteilt werden, die Hälfte davon zahlbar an die beleidigte Person. Hätten Sie Lust, diese Strafe zu bezahlen? fragte er.


  Sie war sprachlos. Ein simpler Frachtlader zitierte das Gesetz! Sie riß, sich gewaltsam zusammen.


  Wie dumm, sagte sie. Eine Botschaft ist nur dann ordentlich aufgetragen, wenn sie auch bezahlt wird.


  Das stimmt! Kenton wird sie bezahlen.


  Das wird er nicht tun, erwiderte sie scharf. Und überhaupt, woher soll ich das wissen?


  Abschnitt 258, Paragraph 6, Klausel D sagt kurz zusammengefaßt: Wenn ein Besatzungsmitglied jedweden Raumschiffs auf einer vom Gesetz erlaubten Fahrt nach irgendeinem Planeten, Satelliten oder Asteroiden ist und ein unerwarteter Notfall eintritt, kann er Raumgramme, Televisionsübertragungen oder andere Arten von Depeschen nach eigenem Gutdünken zur Behebung des Notfalles absenden, und zwar auf Kosten seines Arbeitgebers. Ich, meine Dame, bin ein Besatzungsmitglied des ‚Fliegenden Meteors, der eben gelandet ist, und eben dieser ‚Fliegende Meteor gehört, wie Sie bestimmt wissen, Old Simeon. Kerry fischte seine Erkennungsmarke aus der Tasche und zeigte sie ihr. Was ist, wollen Sie jetzt, oder wollen Sie nicht?


  Ich … ich machs schon, sagte sie schwach.


  Gut! Er warf ihr einen Zettel zu. Schicken Sie es ab. Wenn die Antwort kommt, leiten Sie sie bitte weiter an den ‚Fliegenden Meteor!


  


  3.


  


  Simeon Kenton hatte wieder einmal eine ziemlich wortreiche Auseinandersetzung mit seiner Tochter.


  Da summte der Visorschirm: Nachricht für Mr. Simeon Kenton, Nachricht für Mr. Simeon Kenton.


  Simeon drehte den Schalter auf Empfang. Okay, fangen Sie an!


  Das Fräulein vom Amt des Megalonischen Intersystem-Verbindungsdienstes erschien auf dem Bildschirm. Es ist von Planets, Sir. Sie schien reichlich nervös.


  Ha, wird vom ‚Fliegenden Meteor sein. Los!


  Es ist unfrei, Sir!


  Seit wann sendet Kapitän Ball etwas unfrei?


  Vielleicht hat er irgendwelche Schwierigkeiten, vermutete Sally.


  Das hat mir gerade noch gefehlt! Simeon war richtiggehend erschrocken. Der Fliegende Meteor hatte kostbare Fracht an Bord. Fangen Sie endlich an, Sie dort! brüllte er in den Schirm.


  Die Telegraphistin sagte: Simeon Kenton, Kenton-Raum-Unternehmen Megalon, Erde.


  Teurer Old Fireball!


  Sie haben sich gedacht, Sie hätten mich hinausgeworfen. Bin aber wieder in Ihren Diensten als Mannschaftsmitglied des ‚Fliegenden Meteors. Vergnüge mich immens. Geben Sie sich nicht der falschen Hoffnung hin, Sie könnten mich ein zweites Mal hinauswerfen. Habe unantastbaren Vertrag auf ein ganzes Jahr. Könnte mich totlachen.


  Kerry Dale


  Stop! brüllte Simeon.


  Die Telegraphistin hielt inne.


  Ist er jetzt wirklich wieder auf deiner Lohnliste, Vater? fragte Sally mit Unschuldsblick.


  Er durchbohrte sie mit einem Blick.


  Ruhe!


  Die Telegraphistin fragte zaghaft:


  Eine Antwort, Mr. Kenton?


  Simeon drehte sich dem Schirm zu. Nein! schrie er. Das heißt, ja! Schreiben Sie:


  Kerry Dale


  Sie sind entlassen, und damit basta! Zur Hölle mit Ihrem Vertrag. Werde meine Klage gegen Sie bis zur höchsten Instanz verfechten.


  Kenton


  So, jetzt wird dem jungen Heuhüpfer das Lachen vergehen. Zurück in meinen Diensten, huh!


  Ich weiß nicht, murmelte Sally.


  Was weißt du nicht?


  Ich weiß nicht, ob nicht das gerade seine Absicht war, daß du ihn noch einmal hinauswirfst. Ich habe das Gefühl gehabt, als sei er ein ziemlich intelligenter junger Mann. In dem Fall war das gerade die richtige Art von Raumgramm …


  Simeon schaute überrascht auf. Sally, du kannst recht haben! Heh, Sie, schrie er in den Schirm. zerreißen Sie die Antwort. Schreiben Sie noch einmal neu:


  Kapitän Zacharias Ball, ‚Fliegender Meteor Planets, Ceres.


  Haben Sie jungen Hüpfer mit Namen Kerry Dale in Ihrer Mannschaft? Wenn ja, erbitte Einzelheiten.


  Kenton


  Kapitän Ball berichtete kurz und genau:


  Kerry Dale ist Mannschaftsmitglied des ‚Fliegenden Meteors. Frachtlader, Standard Vertrag Nr. 6. Unterschrieb in Megalon in betrunkenem Zustand. Anständiger Kerl, aber disputiert immer Gesetze. Regulärer Raumrechtsanwalt. Werde es ihm aber bald abgewöhnen.


  Ball


  Old Simeon rieb sich seine Hände mit Genuß. Seine Augen leuchteten. Frachtlader, heh? Die härteste Arbeit im ganzen System!


  Er schaltete auf dem Schirm das Büro seines Hauptrechtsberaters ein.


  Jawohl, Sir, fragte Horn respektvoll.


  Unser Anstellungsvertrag, Formular Nr. 6, wie lückenlos ist er denn?


  Horn strich sich selbstzufrieden übers Kinn. Kein einziges Mauseloch, Sir; das heißt, von unserer Seite gesehen. Wir haben ihn erst vor sechs Monaten neu aufgesetzt. Die Kenton-Raum-Unternehmen verpflichten Ihre Angestellten zu so gut wie allem, sind aber selbst an praktisch nichts gebunden.


  Kann der Arbeitnehmer den Vertrag brechen?


  Brechen? Horh gluckste. Nein, außer er hat Lust, wegen Vertragsbruch seinen dreifachen Lohn zu zahlen und die nächsten fünf Jahre ohne irgendeine bezahlte Stellung zu sein. Sie dürfen mir glauben, er wurde aufs sorgfältigste ausgearbeitet.


  Kenton rieb sich seine Hände. Gut, ausgezeichnet! Ich muß schon sagen, es war auch Zeit, daß Sie sich das übermäßige Gehalt, das ich Ihnen bezahle, auch verdienen.


  Horn warf sich in die Brust.


  In Simeons Augen glomm plötzlich ein Verdacht auf. Heh, warten Sie noch einen Augenblick. Haben Sie persönlich den Vertrag entworfen?


  Horn schmolz zusammen. … das heißt …, stammelte er.


  Ahhh! War wohl wieder dieser verflixte Dale, stimmts?


  Sehen Sie …


  Aber Kenton hatte ihn bereits mit einer wilden Geste vom Schirm gewischt.


  Da, siehst du, strahlte Sally. Alles ist wieder in bester Ordnung. Kerry Dale ist zurück in deinen Diensten. Jetzt brauchst du ihm nur mehr vorzuschlagen: Komm zurück zu deiner Rechtsabteilung mit Gehaltserhöhung, oder bleib Ladearbeiter. Sicher wird er …


  O nein, Kind. Kerry Dale bleibt, wo er ist. Er hat den Vertrag gemacht und soll die Bestimmungen auch fühlen.


  Das ist eine ganz gemeine Rache, Dad, rief sie aus.


  Er streichelte ihr zärtlich über die Wange. Seine Augen wurden weich. Du hast ihn gern, nicht wahr, Kind?


  Nein … das heißt, ja … ich weiß nicht. Er hat mich ja nicht einmal gesehen.


  Überlaß es mir, Sally. Es wird ihm eine gute Lehre sein.


  


  *


  


  Kerry Dale schwitzte und zerrte an den riesigen Erzbrocken, die rasch den Laderaum des ‚Fliegenden Meteors füllten.


  Bill, der Schiffsjunge, betrat pfeifend den Rumpf. Heh, Kerry, der Captain will dich sehen. Es muß etwas Furchtbares sein, was du angestellt hast!


  


  *


  


  Kapitän Ball begrüßte seinen Frachtlader mit einem Lächeln. Es war ein grimmiges Lächeln, aber Kerry merkte es nicht.


  Das ist für Sie, Dale, schnurrte der Kapitän. Von Mr. Kenton selbst. Damit reichte er Kerry ein Raumgramm.


  Kerry faltete das Raumgramm auseinander und las:


  Dale!


  Sie hinauswerfen? Durchaus nicht. Freue mich, Sie als Frachtesel in meinen Diensten zu haben. Ein ganzes Jahr!


  Kenton


  Kerry war wie vom Schlag gerührt. Ein ganzes Jahr lang diese Arbeit machen?


  Kapitän Ball sagte grimmig: Vielleicht interessiert es Sie, zu hören, daß ich auch ein Raumgramm bekommen habe. Ich soll dafür sorgen, daß Sie klein werden. Er lachte häßlich. Als ob mir das erst angeschafft werden müßte. Aber jetzt schauen Sie, daß Sie zu Ihrer Arbeit zurückkommen und lassen Sie sich ja nicht beim Privatisieren erwischen, sonst lasse ich Sie in Eisen legen. Verschwinden Sie!


  Kerry verschwand. Es war ein bedeutend traurigerer und weiserer junger Mann, der in den Laderaum zurückkam, um zuerst die Fragen seiner Schiffskameraden über sich ergehen eu lassen.


  Der Fliegende Meteor bereitete sich vor, zur Erde zurückzukehren, lud dort neue Fracht und flog wieder zum Ceres. Kerry hatte sein ganzes Leben lang nie so schwer gearbeitet.


  Kapitän Ball hielt ihn unter Druck und plagte ihn.


  Kerry mußte sich selbst bitter gestehen, daß es nicht den geringsten Ausweg gab. Er hatte diesen verflixten Vertrag nur zu gut verfaßt; so gut, daß selbst er kein Schlupfloch finden konnte.


  Sein erster Groll verflog. Old Fireball hatte ihn in seiner eigenen Rakete gefangen, und dabei blieb es. Aber er war fest entschlossen, noch bevor das Jahr um war, dem alten schadenfrohen Mann den Tag, an dem er über ihn triumphiert hatte, bereuen zu lassen. Wie er das anstellen konnte, wußte Kerry noch nicht.


  Ein Monat verging, und immer war er noch Ladearbeiter. Er strapazierte sein Gehirn und benutzte jeden kleinsten Landeurlaub, um eine Gelegenheit zu finden, sich an Old Fireball zu rächen. Aber er hatte kein Glück.


  Endlich, als sie wieder auf Planets waren, fand er einen Anfang. Sie hatten den Auftrag, eine besonders wertvolle Ladung hochgradigsten Elektromagnetics abzuholen, Daheim auf der Erde kostete die Herstellung dieser seltenen Metallegierung pro Tonne einhundert Dollar, und die Industrie schrie nach immer mehr. Die Atomreaktoren, die den Strom für die ganze Welt lieferten, waren mit diesem Elektromagnetit ausgekleidet, und es gab sonst nichts, was die Explosionen der atomaren Kettenreaktionen so gut und so lange aushalten konnte.


  Vor höchstens zwei Monaten hatte eine von Simeon Kentons Forschungsexpeditionen einen Asteroiden des alleräußersten Gürtels, ganz in der Nähe des Jupiters, entdeckt, der aus fast reinem Elektromagnetit bestand.


  Dies war die erste Ladung, die ausgebaut worden war. Und das dickbauchige, langsame Fährschiff, das sie nach Ceres zum Umschiffen auf den Fliegenden Meteor, der zur Erde damit zurück sollte, zu bringen hatten, lag wegen Motorschadens ungefähr eine Million Meilen vom Ceres entfernt im Raum fest. Ein Funkspruch kam durch, in dem es um Abschleppung bat. Ein Schlepper mit besonderen magnetischen Greifplatten machte sich auf den Weg. Es würde mindestens eine Woche dauern, bevor das beschädigte Schiff ankommen konnte.


  Kapitän Ball fluchte, aber man konnte nichts anderes tun als warten. Was blieb ihm übrig, als der Mannschaft Landurlaub zu geben. Er war wegen des unerwarteten Zwischenfalles so aus dem Gleichgewicht geworfen, daß er vergaß, Kerry Dale von dem heftig ersehnten Urlaub auszuschließen.


  Kerry wanderte durch die Straßen Planets, in Gedanken vertieft. Er mußte es diesem alten Halunken, Simeon Kenton, heimzahlen. Aber wie?


  Seine Entdeckung  das Elektromagnetit. Sechs Millionen Dollar, die ihm dadurch einfach in den Schoß gefallen waren. Konnte man da nicht irgend etwas machen? Er wußte nicht wie. Die Anspruchsrechte auf den Asteroiden waren registriert. Bestimmt genau nach den Buchstaben des Gesetzes.


  Dale betrat das Archiv und bat die Akten über Planetoid Nr. 891 einsehen zu dürfen. So war Kentons Fund eingetragen, denn das zerklüftete Stück Metall war zu winzig für einen eigenen Namen.


  Kerry wurde eine Filmkassette überreicht und ein Vorführzimmer zugewiesen, in dem er den Film studieren konnte. Sorgfältig nahm er alle Einzelheiten des Anspruchs auf der Leinwand in sich auf und ließ den Film wieder und immer wieder ablaufen.


  Nach einer Stunde gab er es mit einem Seufzer auf. Die Rechte waren luft- und raumfest. Horn hatte eine gute Arbeit geleistet. Old Fireball würde das Besitzrecht bis zum Jüngsten Tag haben. Für jede, aber auch die kleinste Möglichkeit war vorgesorgt.


  Mürrisch brachte er die Kassette zurück. Freundlich meinte der Angestellte: Hat viel Glück, dieser Kenton.


  Ja.


  Jericho Foote hat einen Anfall bekommen. Er hatte bestimmt an die hunderttausend für seine Expedition ausgegeben, und alles, was er zurückgebracht hat, war eine Karte des ganzen Raumsektors.


  Kerry fragte schnell: Haben Sie Sie hier?


  Sicher. All diese Dinger werden hier abgelegt. Möchten Sie sie anschauen?


  Warum nicht. Weiß sowieso nicht, was ich sonst tun sollte.


  Der Angestellte zog sich zurück und kam mit einer größeren Kassette wieder.


  Kerry nahm sie mit sich in das Vorführzimmer.


  Es war eine einmalige Karte, mußte er zugeben. Foote hatte die besten Kartographen des Systems damit beauftragt. Jeder Abschnitt war sorgfältigst aufgezeichnet; jeder Asteroid, jedes kleinste Stückchen Raumstaub war auf seinem genauen Fleck, und alle Einzelheiten ihrer Bahnen aufs beste berechnet.


  Er wertete ein paar aus, ohne irgendeinen besonderen Grund. Er wollte nur sehen, ob er es noch konnte. Er konnte es noch.


  Er war schon dabei, Schluß zu machen, als er ein etwas größeres Stück Triftgut entdeckte, etwa eine Meile im Durchmesser. Den dazugehörigen Angaben nach war es eine unfruchtbare Dürre aus getrockneter Lava, mit zerfurchter, glasiger Oberfläche. Bestimmt nichts, um einen zweiten Blick daran zu verschwenden. Und trotzdem, irgend etwas in seiner Bahn war ungemein vertraut. Er starrte sie gespannt an. Wo hatte er schon eine ähnliche gesehen?


  Kerry blätterte durch seine Berechnungen und machte plötzlich bei den Zahlen des Planetoiden Nr. 891 halt. Da war es ja. Wenn man sich einen Differentialwinkel von sechs Grad auf Planquadrat Alpha erlaubte, konnte man diese beiden Gruppen von Elementen für Zwillingsbrüder halten.


  In Kerrys Unterbewußtsein erwachte eine Idee. Er berechnete nochmals den Kurs des zweiten Asteroiden, Nr. 640. Sein Bleistift und die Gedanken hinter seiner Stirn rasten. Seine Aufregung wuchs, als er die komplizierten Elemente enträtselt hatte.


  Die letzten Gleichungen waren ausgerechnet und das Raumdiagramm gezeichnet. Fieberhaft legte er die verdrehten Kurven über die von Nr. 891. Seine erste Vermutung hatte sich als richtig herausgestellt, die beiden Asteroiden mußten am 17. Dezember, Erdenkalender, zusammenstoßen. Heute war der 13.


  Wieder fing er zu rechnen an, ging die Annäherungswerte nacheinander durch. Dann starrte er blicklos auf die Kurven. Die windenden Linien kamen sich näher, so nahe, daß sie fast einander streiften, um sich dann, weite Schlingen ziehend, in getrennten Raumsektoren zu verlieren. Seine erste Berechnung hatte direkten Zusammenstoß ergeben, aber die endgültigen Zahlen zeigten einen Zwischenraum von drei Meilen am engsten Annäherungspunkt.


  Es würde keinen Zusammenstoß geben!


  Eine vage Idee, die in Kerrys Kopf gekeimt hatte, fiel in sich zusammen. Wieder war ihm ein Plan, etwas gegen Old Fireballs Sieg über ihn zu unternehmen, geplatzt. Wieder war er geschlagen.


  Er saß da und starrte auf die Zahlen, als könnte er sie mit Konzentration wenigstens ein wenig verschieben. Drei kleine Meilen. So nah und doch so weit. Wenn sich nur etwas machen ließe!


  Er stieß einen Freudenschrei aus. Es war ein weitsichtiges Glücksspiel mit einem halben Dutzend unberechenbarer Faktoren, von denen jeder seinen genauen Platz finden mußte; aber er wollte verdammt sein, wenn er es nicht wenigstens probierte.


  Sich vollkommen gleichgültig gebend, brachte er die Filmkassette zurück. Noch gleichgültiger, obwohl sein Herz wie wild klopfte, verlangte er nach dem Eigentumsregistrierbuch.


  Seine Finger hielten beim Planetoiden Nr. 640 an. Der eingetragene Besitzer war ein Jake Henner, und die angegebene Adresse war Gern Saloon, Planets, Ceres.


  Haben Sie gefunden, was Sie suchten? fragte der zuvorkommende Angestellte.


  Habe nichts Besonderes gesucht, sagte er. Schönen Dank!


  Draußen auf der Straße winkte Dale einem schnellen, kleinen Gyrotaxi. Gern Saloon! schnappte er. Und kümmern Sie sich nicht um die Geschwindigkeitsbeschränkung.


  Der Gern Saloon lag in einem Vorort Planets. Es war keine von den besseren Vergnügungsstätten, sondern ein billiger Ausschank in einer noch billigeren Nachbarschaft. Worüber sich Kerry Dale sonderbarerweise sehr freute.


  Er trat ein.


  Wo kann ich Jake Henner finden? fragte Kerry.


  Der Schenkkellner hob nicht einmal den Kopf. Sie schaun ihn gerade an, Kamerad. Muß selbst zugeben, daß nicht viel zum Anschaun dran ist an ihm.


  So schlimm ists nicht, Mr. Henner, meinte Kerry abschätzend.


  Nennen Sie mich ungeniert Jake. Wenn Sie etwas zu trinken brauchen, müssen Sie nur Ihren Mund aufmachen. Wenn es aber Geld ist, was Sie wollen, verschwenden Sie bloß Ihre Zeit.


  Ich nehme den Drink, und vielleicht gebe ich Ihnen Geld, Jake.


  Der Mann spitzte die Ohren.


  Sie haben Planetoid Nr. 640 unter Ihrem Namen registriert, nicht wahr? fragte Kerry.


  Ja! sagte Jake bitter. Vor ungefähr zwei Jahren hats einen Freund und mich gepackt, und wir sind auf Schatzsuche aus. Haben nichts entdeckt. Aber mein Freund hat sich dabei selbst in die Luft gesprengt, auf dem verdammten kleinen Stück Nichts. Es ist nichts von ihm übriggeblieben, was ich zur Beerdigung mit zurückbringen hätte können, aber das Stück Felsen hab ich als Andenken an ihn eintragen lassen, weil ich ein gefühlvoller Mensch bin.


  Ein sehr gutes Gefühl, lobte Kerry. Sie hätten wohl nicht Lust, dieses bißchen gefühlvolle Erde um fünfzig Dollar bar zu verkaufen?


  Jake sah plötzlich argwöhnisch drein. Hoho! rief er aus. Dort ist doch nicht was gefunden worden, was ich nicht gewußt hab?


  Machen Sie sich nicht lächerlich, mahnte ihn Kerry streng. Haben Sie dort etwas gefunden? Haben die Mammuth-Leute, die sich dort umgesehen haben, etwas entdeckt? .


  Nein. Jake kratzte seinen Kopf. Wozu wollen Sies denn dann?


  Kerry lehnte sich über die Theke und sagte flüsternd:


  Ich bin ein Raumfahrer, verstehen Sie? Und da hab ich hier und da Gelegenheit, ein paar Sachen aufzuklauben, und da brauche ich ein kleines Versteck, wo ich sie aufbewahren könnte, bis ich sie sicher wegbringen kann. Natürlich, wenn Sie Nr. 640 nicht verkaufen wollen, mir kanns gleich sein. Es liegt zwar günstig, aber es gibt Hunderte von anderen Asteroiden, die genauso günstig liegen.


  Sagen wir zweihundert Dollar.


  Fünfundsiebzig.


  Hundertfünfzig, Mister, und er gehört Ihnen. Ich sag Ihnen, ich bräuch…


  Einhundert, Schlug Kerry eisern vor, und keinen Penny mehr. Für Sie ists sowieso gefundenes Geld.


  Geben Sies her!


  Nachdem Sie die vorgeschriebenen Papiere unterzeichnet haben, mein lieber Jake.


  Nach zwei Stunden war Kerry der alleinige und rechtmäßige Eigentümer des Planetoiden Nr. 640, mit allen Rechten, Zubehör, Erbansprüchen, Servituten, die damit zusammenhängen oder daraus entstehen. Streich Nummer eins!


  Aber jetzt zum nächsten und weit schwierigeren Streich!


  Er ließ sich bei Kapitän Ball melden.


  Des Captains Augen leuchteten. O ja, Dale. Ich hatte Sie vollkommen vergessen. Sie haben sich zusätzlichen Landurlaub erschlichen. Ihr Vertrag genehmigt Ihnen zwölf Stunden Urlaub in jedem Hafen. Die haben Sie bereits überzogen, darum …


  Kentons-Raum-Unternehmen können ihrem Glücksstern danken, daß ich mir die Zeit genommen habe, unterbrach er ihn.


  Der Kapitän starrte ihn an. Was wollen Sie damit sagen?


  Oh, nur, ich bin zufällig am Registrationsbüro vorbeigegangen, da hab ich mir gedacht, ich könnte eigentlich einmal hineinsehen, … denn Raumberechnungen sind mein Hobby. War früher ziemlich gut in Mathematik und möchte mein Können nicht gern verlernen.


  Kommen Sie zur Sache!


  Bin schon dabei, Captain. Als treuer Angestellter der ‚Kenton-Raum-Unternehmen-ohne-Beschränkung habe ich mir natürlich zuerst den Asteroiden Nr. 891 vorgenommen. Und nachdem mich auch unser verhaßter Rivale, Mammuth-Ausbeutung, interessiert, habe ich deren unzulängliche Karte durchgesehen.


  H-m-m! machte der Kapitän. Was hat denn Ihre Schularbeit mit mir zu tun?


  Will ich Ihnen ja gerade sagen, Captain. Kerry lächelte. Wenn Sie den Wunsch verspüren würden, die Umlaufbahn unseres kostbaren Asteroiden und die des Planetoiden Nr. 640 im gleichen Feld zu berechnen, dann würden Sie dahinterkommen, genau wie ich, daß sie sich am 17. Dezember schneiden. Und dieser Schnittpunkt, Kapitän Ball, bedeutet den Verlust von fast sechs Millionen Dollar Firmeneigentum, von dem Leben der ungefähr vierzig Arbeiter, die dort abbauen, gar nicht zu reden.


  Kapitän Ball krächzte heiser: Wenn Sie einen schlechten Witz machen wollen, Dale …


  Ich habs Ihnen doch schon gesagt; sehen Sie zu, daß sich die Fachleute der Gesellschaft der Sache annehmen. Erklären Sie ihnen, sie sollen den Kurs von Nr. 891 mit dem von Nr. 640 vergleichen. Aber vergessen Sie nicht, bis zum 17. Dezember sind nur mehr vier Tage.


  Der Kapitän war ein Mann von raschem Entschluß. Das ist auch meine Absicht, sagte er grimmig.


  Der Aether zitterte nur so von Raumgrammen. Ein wilder Befehl kam von Simeon Kenton. Die Fachleute hatten, wie Kerry vorgeschlagen hatte, die auf den Karten eingetragenen Werte weiterberechnet und waren zu dem gleichen Ergebnis gekommen. Die beiden Asteroiden würden am 17. Dezember mit voller Gewalt aufeinanderprallen.


  Nr. 891 sofort evakuieren! zeterte Kenton. Und tun Sie irgend etwas, um dieses höllische Stück Felsen zur Seite zu rücken. Sechs Millionen Dollar!


  Der Kapitän rief Kerry zu einer Besprechung zu sich; das war genau, was Kerry erwartet hatte. Sein Gesicht war düster wie eine Gewitterwolke.


  Leichter gesagt als getan, knurrte er. Die ‚Nancy Lee liegt bewegungsunfähig im Raum. Und das einzige, was sie auf Nr. 891 haben, ist ein Hüttenboot, auf dem die Arbeiter untergebracht sind, bis sie zurückkomme. Selbst wenn ich sie durch Funk, verständige, kämen sie nicht weg.


  Der ‚Fliegende Meteor könnte es mit ein paar Stunden Spielraum schaffen, wenn wir gleich aufbrächen, schlug Kerry vor.


  Das mag stimmen, gab der Kapitän zu. Aber wie stehts mit Kentons anderen Instruktionen? Der denkt wohl, ich bin ein Hexenmeister und bildet sich ein, ich brauchte nur ein Lasso um den Asteroiden zu werfen und ihn zur Seite zu ziehen.


  Ich hab eine Idee, Captain, vielleicht taugt sie etwas, vielleicht auch nicht, meinte Kerry ruhig. Die Gesamtmasse von Nr. 891 beträgt an die achthunderttausend Tonnen, stimmt das?


  Well.


  Ein kräftiger tangentialer Schub in Umlaufsrichtung könnte ihn schon etwas von der Bahn abbringen. Es brauchte ja keine große Entfernung zu sein, um dem Zusammenstoß auszuweichen.


  Schon wahr, gestand Ball Aber woher diese Schubkraft nehmen und wie anwenden?


  Sie scheinen zu übersehen, daß Nr. 891 aus fast reinem Elektromagnetit besteht. Wenn wir in nächster Nähe ein sehr starkes gegenmagnetisches Feld aufbauen würden …


  Des Kapitäns Gesicht wirkte ganz verklärt. Beim Himmel, Dale, das ist die Lösung. Unsere magnetischen Zugplatten!


  Jawohl, Sir!


  Aber wieviel Strom werden wir brauchen? Es wird eine verdammt kitzlige Angelegenheit sein, den richtigen Schub herauszubekommen.


  Verdammt kitzlig, Captain, stimmte Kerry zu. Ich werde die Berechnungen machen, aber es gibt so viele erschwerende Faktoren, daß das Ganze reine Glückssache sein wird.


  Das macht nichts. Verschlimmern können wir nichts.


  Kapitän Ball drückte auf verschiedene Knöpfe und bellte Befehle: Vorrat von Ersatzbatterien, extra Krafteinheiten und Zellen für Zusatzdynamos an Bord schaffen. Funkverbindung nach Nr. 891, sich zur Evakuierung bereithalten. Alle Treibstofftanks auffüllen. Fertigmachen zum sofortigen Start!


  Er wendete sich wieder Kerry zu und räusperte sich. Was ich noch sagen wollte, Dale … Ich denke, es wird ab heute nicht mehr nötig sein, daß Sie als Frachtlader arbeiten. Bringen Sie Ihren Seesack in die Bugkabine. Ich ernenne Sie zum Dritten Offizier.


  Ich danke Ihnen, Captain, bestätigte Kerry schlicht. Erst als er in sicherer Entfernung war, erlaubte er sich ein Grinsen. Alles funktionierte noch viel besser, als er in seinen kühnsten Träumen zu hoffen gewagt hatte.


  Die erste Hürde waren die Fachleute auf der Erde gewesen. Sie hatten genau den Fehler gemacht, um den er gebetet hatte, daß sie ihn machten, genau den, der ihm beim erstenmal unterlaufen war. In ihrer Eile, und weil er ihre Aufmerksamkeit klugerweise einzig und allein auf die beiden Asteroiden, um die es sich drehte, gelenkt hatte, hatten sie den Begleitumstand der Anziehungskraft der anderen kleinen Körper in der Umgegend übersehen. Diese waren mit höchstem Genauigkeitsgrad nur auf der Mammuth-Sternkarte eingetragen. Foote hatte eine Kopie dieser Karte auf Ceres abgelegt, weil es das Gesetz so vorschrieb. Der Erde Duplikate zu überlassen, wäre Gefälligkeit, und Foote war nicht in der Laune für Gefälligkeiten gewesen.


  Die zweite Hürde war gewesen, Kapitän Ball so weit zu bringen, daß er seinen Vorschlägen folgte. Kentons Raumgramm mit anscheinend unbeschränkter Vollmacht hatte unbewußt sein Teil dazu beigetragen.


  


  *


  


  Der Fliegende Meteor übersprang die Kluft zu Nr. 891 in genau drei Erdentagen. Er fand die verwirrte Arbeitsmannschaft zusammengekauert in ihrer Schutzunterkunft. Ihre Werkzeuge und Ausrüstung hatten sie geborgen, und die tiefe Grube auf dem Asteroiden sah nackt und verloren aus.


  Haben Sie schon ausgerechnet, welche Stromstärke wir brauchen werden, Mr. Dale? fragte der Kapitän besorgt. Und auch genau an welchem Punkt sie angewandt werden muß? Jetzt war er Mr. Dale, wie es sich für einen neuernannten Offizier gehörte.


  Jawohl, Sir! Kerry schob ihm ein mit Zahlen beschriebenes Blatt zu. Bringen Sie Ihre Zahlen zu Mr. Carter, damit er danach arbeiten kann, sagte der Kapitän.


  Die Stunden vergingen.


  Asteroid Nr. 640 schob sich in Sicht. Er nahte seiner Beute in spitzem Winkel und legte sich ihr in den Weg. Würden sie zusammenstoßen oder nicht? Würden sie sich nur leicht berühren? Wenn sie sich berührten, würden sie dann zusammenkleben bleiben oder wieder auseinanderscheren? Wenn sie zusammenkrachten, was würde dann mit dem Fliegenden Meteor passieren, der nur zwei Meilen entfernt lag? Das waren die Fragen, die Kerry quälten, als er sich anstrengte, Ausschau zu halten. Seine ganze Zukunft, vielleicht das Leben jedes einzelnen an Bord, hing von der Antwort ab.


  Immer näher kamen sie sich, der Fliegende Meteor als Wachhund auf den Fersen des kleineren. Näher, immer näher, während der Strom pulsierte und die Repulsionen über den Zwischenraum sprangen. Jeder an Bord schob und stieß, um durch die Bullaugen schauen zu können, sie hielten ihren Atem an. Ein sechs Millionen Dollarwert von kostbarem Metall hing in der Schwebe!


  Näher! Näher! Dann ein einstimmiger Freudenschrei. Jem gellte aufgeregt: Sie schieben sich aneinander vorbei!


  Die zwei Asteroiden, der eine davon so relativ groß, daß er den anderen beinahe verschluckte, schienen zusammenzuhängen.


  Einen schrecklichen Augenblick lang litt Kerry Höllenqualen. Sie würden ineinanderstürzen. Und er war schuld daran. In seiner Begierde, Simeon Kenton hereinzulegen, hatte er wertvolles Metall, so wichtig für die Industrien des Systems, in tausend Stücke zerschmettert.


  Und wieder echote ein Aufschrei durch das Schiff. Die zwei kleinen Planetoiden von so ungleicher Größe zitterten zusammen. Lavastaub stieg in einer Wolke auf wie Rauch; das schwerere Metall von Nr. 891 verlor an Boden und kratzte tangential an der Oberfläche von Nr. 640 entlang, dann schmiegten sich beide Raumwanderer eng aneinander und rasten in kurvenreichem Kurs weiter, durch ihre gemeinsame Anziehungskraft und das Beharrungsvermögen ihrer Geschwindigkeit zusammengehalten.


  Kapitän Ball erniedrigte sich so weit, um Kerrys Hand wild zu schütteln. Großartige Arbeit! krähte er. Nr. 891 ist vollkommen unbeschädigt. In Nr. 640 ist eine leichte Einbuchtung, aber zum Teufel damit! Er besteht sowieso nur aus Lavaabfall. Wir können sie so lassen, wie sie jetzt sind, oder von Ceres ein paar Schlepper anfordern, um sie wieder zu trennen.


  Nicht schlecht, stimmte Kerry leise zu. Aber ich glaube, es ist besser, wir fahren erst zum Ceres und bitten von dort aus um Instruktionen.


  Selbstverständlich! Das wollte ich auch tun. Aber Sie haben wirklich gute Arbeit geleistet, Mr. Dale. Simeon Kenton wird sehr erfreut sein.


  


  *


  


  Kaum zurück auf Planets, eilte Kerry an Land und ließ bei den mehr als erstaunten amtlichen Stellen gewisse Dokumente offiziell beglaubigen, dann sandte er ein Raumgramm an Simeon Kenton, Präsident, Kenton-Raum-Unternehmen.


  Es war kurz und sachlich:


  Als Besitzer des Planetoiden Nr. 640 verlange ich Schadenersatz für die durch Planetoid Nr. 891 angerichtete Beschädigung. Erwarte sofortige Mitteilung, ob Sie zahlen, oder ob ich Klage einreichen muß.


  Dale


  Umgehend kam die zornige Antwort:


  Dale, Planets Ceres


  Sie sind ein verdammter Narr. Hätte hohe Belohnung gezahlt und gute Stellung angeboten. Jetzt können Sie sich zum Teufel scheren. Ihr verflixter Asteroid ist wertlos, und angerichteter Schaden beträgt keine sechs Cent. Barzahlung unterwegs. Werde Gegenklage einreichen, sobald Asteroiden getrennt, und Schadenersatz verlangen.


  Kenton


  Kerry grinste höchst erfreut. Raumverbindungen surrten wieder.


  Kenton, Megalon, Erde


  Danke für das Kompliment. Sechs Cent nicht annehmbar. Was meinen Sie mit Ihrem Asteroiden. Nr. 891 jetzt in meinem Besitz. Lesen Sie Abschnitt 4, Artikel 6 des Raumgesetzbuches. Wer ist jetzt verdammter Narr?


  Dale


  Zu Hause auf der Erde litt Old Simeon wieder unter seinen explosiven Wutanfällen.


  Horn, bellte er, wie lautet Abschnitt 4, Artikel 6, des Raumgesetzbuches?


  Horn schluckte. Er begann:


  Wenn ein sich freibewegender Raumkörper, weder künstlich von Menschenhand noch maschinell hergestellt oder produziert, auf die Oberfläche eines Planeten, Satelliten oder Asteroiden fällt oder stößt, ist dieser besagte fallende oder anstoßende Körper von da an Eigentum des eingetragenen Besitzers des Planeten, Satelliten oder Asteroiden, wie vorerwähnt, auf den er gefallen oder gestoßen ist. Kenton kicherte erfreut. Hah, jetzt hat sich dieser Paragraphenverwackler in seiner eigenen Falle gefangen. Hat sich eingebildet, er wäre klug! Ich habe ja auch einen Asteroiden. Ich kann genauso behaupten, seiner sei auf meinen gefallen. Er rieb sich die Hände. Ich werde ihn bis zur höchsten Instanz treiben; ich werde Tausende ausgeben … Horn blickte stirnrunzelnd auf das Buch in seinen Händen. Wenn ich es wagen darf, zu bemerken, Sir …


  Bitte, bemerken Sie nur, Horn. Old Simeon war bester Laune.


  Hier ist eine genauere Definierung eines fallenden Körpers, Sir.


  Es heißt:


  ,Die Bezeichnung ‚fallender Körper gilt für denjenigen von zwei Körpern, der geringer an Masse ist, wenn zwei sich freibewegende Körper im Raum auf- oder in irgendeiner Weise aneinanderstoßen. Ich habe mir die Mühe gemacht, die in Frage kommenden Gewichte nachzusehen, Sir. Planetoid Nr. 891, der uns … gehört hat, verfügt über ein Bruttogewicht von 792 381 Tonnen. Planetoid 640 dagegen, Sir, hat ein Bruttogewicht von 12 588 437 Tonnen.


  Sally sagte: Dieser Kerry Dale scheint dich da festgenagelt zu haben, Dad.


  Aber … aber, er schnappte nach Luft, das ist ja wahnsinnig, ich lasse es mir nicht gefallen. Sechs Millionen meines schwer verdienten Geldes sollen an diesen Heuhüpfer fallen! Können Sie denn nichts dagegen tun, Horn?


  Ich fürchte nicht. Das Gesetz ist eindeutig. Ich würde einen Vergleich vorschlagen.


  Vergleich! Bin ich verrückt? stürmte er.


  Es wäre aber besser, Dad, riet ihm Sally.


  Er stöhnte, fauchte, aber er gab nach. Er verfaßte ein Raumgramm:


  Dale, Planets, Ceres


  Sie sind ein Raumräuber und ein Gauner. Werde Klage einreichen und gewinnen. Um Prozeß zu verhindern, biete Vergleich an. Gebe Ihnen fünfzigtausend in bar gegen allgemeine Freigabe, Trage alle Kosten zur Fortschaffung meines Eigentums. Strenge Prozeß an, wenn nicht sofortige Antwort.


  Kenton


  Die Antwort kam umgehend:


  O. k. Geben Sie hunderttausend, und wir beide unterzeichnen Freigabe.


  Dale


  Ha! freute sich Simeon. Ich hab doch gewußt, daß ihm das Angst einjagen würde. Für lausige Hunderttausend gibt er seinen Anspruch auf sechs Millionen auf. Schnell, Horn, setzen Sie die Freigabe auf, und befördern Sie sie schleunigst mit dem Scheck zum Ceres, bevor sich dieser junge Narr von seinem Schreck erholt hat.


  


  *


  


  Die Freigaben waren unterzeichnet und ausgetauscht und der Scheck eingelöst.


  Da platzte ein aufgeregter Experte ins Büro herein.


  Ein … ein ganz furchtbarer Fehler ist gemacht worden, stammelte er, wegen … wegen des Asteroiden.


  Was stimmt nicht damit? schnaubte Kenton.


  Wir hatten die Bahnen nicht ganz richtig berechnet.


  In Simeon begann sich ein schrecklicher Verdacht zu regen.


  Sie … sie wären gar nicht zusammengestoßen, fuhr Bellamy unglücklich fort. Sie wären mit einem Zwischenraum von drei Meilen aneinander vorbei, wenn der ‚Fliegende Meteor sie nicht zusammengestoßen hätte.


  Ich werde ihn verklagen, keuchte Kenton. Und mein Geld bekomme ich zurück.


  Warte einen Augenblick, Dad, schaltete sich Sally ein. Das geht nicht.


  Du gabst ihm doch eine allgemeine Freigabe!


  Old Simeon starrte sie hart an. Dann ließ er sich schwach in seinen Stuhl zurückfallen. Dieser verflixte Tunichtgut! Er hat mir das Fell über die Ohren gezogen … mir, Simeon Kenton. Tochter, sagte er bedeutungsvoll, merk dir meine Worte, dieser junge Mann wird es weit bringen!


  Aber Sally hatte schon das Zimmer verlassen. Sie wollte von sich aus ein privates Raumgramm absenden mit folgendem Inhalt:


  Kerry Dale, Planets, Ceres


  Meinen Glückwunsch! Machen Sie so weiter!


  Sally Kenton


  


  4.


  


  Simeon Kenton hatte furchtbare Laune. In seinen verkrampften Fingern hielt er ein Raumgramm, das er seiner Tochter vor die Augen hielt.


  Vermaledeit soll er sein, dieser junge Kerry Dale! Ich bot ihm an, als Rechtsanwalt wieder in meine Dienste zu treten. Ich versprach ihm, den schmutzigen Trick mit den zusammengestoßenen Asteroiden, der mich über hunderttausend Dollar gekostet hat und mit dem er mich so hereingelegt hat, zu vergessen. Ich ließ sogar durchblicken, daß er in einem Jahr die Stelle des verkalkten Trottels  Roger Horn  als Haupt meiner Rechtsabteilung haben könnte. Ich habe sogar sehr diskret angedeutet, ich würde den Vertrag zerreißen, den er in betrunkenem Zustand unterschrieben hat und der ihn verpflichtet, noch acht Monate auf meinem Schiff Fracht zu verladen.


  Das war wirklich lieb von dir, murmelte Sally, wenn man bedenkt, daß eben dieser Mr. Dale sowieso schon eine allgemeine Freigabe aus dir herausgelotst hat.


  Du sollst mich nicht unterbrechen, Kind, schnappte ihr Vater. Er fuhr in seiner Anklage fort. Und was denkst du, hat er sich herausgenommen, mir zu antworten?


  Ich kanns mir ungefähr denken; aber erzähls ruhig.


  Er sagte, er will keine Stelle. Weder bei mir noch bei sonst irgend jemand. Er ist jetzt selbständig, und es geht ihm nicht schlecht, im Gegenteil, er erwartet, daß es ihm sogar noch besser gehen wird. Aber wenn ich Lust habe, mich als gleichberechtigter Partner an einigen Unternehmen, die er im Auge hat, zu beteiligen, wird er mich vielleicht in Betracht ziehen. Mir! würgte er. Mir, Simeon Kenton, traut sich dieser junge Hüpfer eine gleichberechtigte Partnerschaft anzutragen! Plötzlich hielt er inne und grinste. Es war ein hintergründiges Grinsen. Wenigstens nicht, verbesserte er sich selbst, bevor ich ihn einmal hereingelegt und ihn wenigstens ein oder zwei Sprossen von seiner hohen Leiter heruntergeholt habe.


  Das könnte aber reichlich lange dauern, deutete Sally an. Er hat die erste Runde gewonnen, und mit der zweiten und dritten wird es wahrscheinlich auch nicht anders werden. Ich persönlich, Dad, halte seinen Vorschlag nicht für eine so schlechte Idee.


  Was, keine schlechte Idee? kläffte Simeon. Es ist eine ausgesprochen miserable Idee! Ich gebe ja zu, daß er sich in den Gesetzen auskennt, aber trotzdem ist er ein junger Grashüpfer. Bah!


  Aber immerhin, stell dir vor, dieser überhebliche junge Mann geht mit seinem Vorschlag, was der auch immer sein mag, zu Jericho Foote? Du kennst Jericho. Er wird ihn höchstwahrscheinlich annehmen, und wenn er es bloß tut, um dich zu ärgern, meinte Sally.


  Er und Kerry Dale? Unmöglidi! Dale ist viel zu …


  Vernünftig! beendete Sally seinen Satz. Das ist es ja, was ich dir schon die ganze Zeit erkläre. Aber wenn du ihn jetzt abweist …


  Ihr Vater beruhigte sich ganz plötzlich. Du liebst ihn, nicht wahr?


  Ja, gab sie zu. Und ich habe auch die Absicht, ihn eines Tages zu heiraten, ob er das jetzt weiß oder nicht.


  Old Simeon glaubte ihr. Er ging zu ihr und küßte sie. Seine Stimme wurde weich. Er hat schon den richtigen Kern in sich, Sally, trotz seiner bodenlosen Frechheit. Aber ihm wird der Kamm zu stark anschwellen, wenn er alles, was er will, so leicht bekommen kann. Laß ihn den dornigen Pfad zum Erfolg freikämpfen, so wie ichs tat. Laß ihn ruhig gegen mich kämpfen, wenns sein muß; das wird gut für ihn sein. Und ich werde auch kämpfen, Zahn um Zahn. Wie er sich dann durchgekämpft hat, möchte ich, daß er aus eigenen Stücken gewonnen hat und nicht, weil ihm sein zukünftiger Schwiegervater den Weg geebnet hat.


  Sally nickte gedankenvoll. Dann ließ ein frohes Lächeln ihr Gesicht aufstrahlen. Schön, Dad, fang nur an und versuch deine hinterlistigen Schläge an den Mann zu bringen, aber sei mir nicht böse, wenn ich seine Partei ergreife.


  Bin ich nicht! Er schaltete den Televerbinder an. Dem Beamten vom Dienst zeigte er sein finsterstes Gesicht. Nehmen Sie ein Raumgramm auf, brüllte er. An Kerry Dale, Planets, Ceres. Ihr unverschämtes Angebot verdient nicht einmal abgeschlagen zu werden. Ziehe mein eigenes Angebot zurück. Hatte es nur aus Mitleid gesandt. Wende mich von Ihnen. Habe die Absicht, mich bald gegen Sie zu wenden. Kenton.


  Ein Schatten flog über sein Gesicht. Er schritt wieder auf den Televerbinder zu und wählte die Sichtnummer des Erde-Mars-Navigationsbüros. Der Angestellte erkannte ihn sofort. Guten Morgen, Mr. Kenton, sagte er unterwürfig. Was können wir für Sie tun?


  Wann fährt das nächste Schiff nach Planets?


  Heute abend, Sir, um 21.45 Uhr. Die ‚Erebus startet von Hangar Nr. 4, Sir.


  Gut. Reservieren Sie einen Platz für mich auf den Namen John Carter. Ich möchte nicht, daß meine Gegenwart an Bord bekannt wird.


  


  *


  


  Die Erebus war ein Luxusschiff der Raumfahrt. Sie war 300 Meter lang, und ihr Dural-Rumpf leuchtete im strahlenden Flutlicht wie Silber. Auf dem Raketenstartplatz hatte sich die übliche Menge von Neugierigen eingefunden, um die Erebus aufsteigen zu sehen. Das letzte Warnsignal war durchgegeben. Die Schutzschilder schwirrten auf ihren Platz und verbargen den eigentlichen Start. Ein paar Männer der Besatzung näherten sich der Laufplanke, um sie einzuziehen.


  Ein kleines Lufttaxi schoß über das Startfeld, fuhr sein Fahrgestell aus und verscheuchte die versammelte Menschenmenge, bevor es zu schleifendem Halt kam. Noch ehe es richtig zum Stehen kam, war der Chauffeur schon herausgesprungen, griff mit einer Hand nach einer leichten Reisetasche und mit der anderen nach der Tür. Aber sein Fahrgast, ein Mädchen mit windzerzausten Locken und offensichtlich in Eile angezogenem Reisekostüm, war schon behende herausgeschlüpft.


  Rufen Sie doch, daß sie warten sollen, schrie sie ungeduldig.


  Warten Sie mit dem Start! röhrte der Fahrer. Miß Kenton will an Bord.


  Das Bodenpersonal hielt die Laufplanke. Der Vorarbeiter sprang bei der Nennung des Namens auf. Jetzt war er es, der brüllte. Die schon schrägstehende Planke stieß an ihren Platz zurück.


  Mit eiligen, geschmeidigen Bewegungen rannte Sally auf das Schiff zu, der heftig keuchende Chauffeur hinter ihr her.


  Wir wußten nicht …, entschuldigte sich der Vorarbeiter.


  Sie bedachte ihn mit einem schnellen Lächeln. Ich auch nicht, antwortete sie ihm und verschwand in dem nochmals geöffneten Eingang.


  Der geplagte Steward hatte es nicht leicht.


  Hätten wir nur gewußt, daß Sie mitfahren, jammerte er, dann hätte ich selbstverständlich Suite A für Sie reserviert, Miß Kenton. Aber verstehen Sie …


  Sally stampfte mit ihrem Fuß auf den Boden. Sie täuschte Unwillen vor. Ich verstehe durchaus nicht. Warum, ich bitte Sie, kann ich Suite A nicht haben?


  Sie ist schon belegt. Sie wurde heute vormittag bestellt. Von einem Mr. John Carter.


  Und wer ist dieser Mr. Carter, daß man ihm die einzige anständige Suite an Bord dieses Schiffes gibt?


  Ich kenne ihn nicht, gestand der Steward.


  Dann werfen Sie ihn heraus. Ich will Suite A haben!


  Der Steward war verzweifelt. Ich möchte ja gern alles tun, was in meiner Macht steht; aber Sie haben diesen Mann noch nicht kennengelernt. Er würde mich mit Haut und Haar verschlingen, wenn ich ihm so eine Forderung stellte. Und überhaupt, im Raumgesetzbuch steht ausdrücklich …


  Gehen Sie mir mit Ihrem Raumgesetzbuch! Wenn Sie solche Angst vor diesem Kerl haben, werde ich selbst mit ihm sprechen. Führen Sie mich zu ihm!


  Der automatische Fahrstuhl entließ sie auf Deck 3, und das Laufband brachte sie zur Suite A. Der Steward wischte sich heimlich den Angstschweiß von der Stirn.


  Sein diskretes Summerzeichen wurde durch einen Schrei aus dem Anmelder beantwortet.


  Herein!


  Die Tür schwang auf, und sie traten ein.


  Ein Mann stand mit dem Rücken gegen sie. Er suchte in dem Einbauschrank nach einem Buch.


  Kann man denn nicht einmal im Weltraum seine Ruhe und seinen Frieden haben? nörgelte er. Was zum Teufel wollen Sie?


  Ich will diese Suite, sagte Sally mit verstellter Stimme. Und zwar sofort. Ich genehmige Ihnen genau fünf Minuten, um zu packen und zu verschwinden.


  Der Steward war entsetzt. Aber bitte, stotterte er protestierend.


  Aber der Mann hatte sich schon eilig aufgerichtet und drehte sich ihnen zu. Er war wütend. Mir fünf Minuten genehmigen! Was, Sie unverschämte …


  Sein Kinn fiel ungläubig nach unten. Sally! schrie er. Wie kommst du hierher?


  Auf welchen Schwindel bist du denn aus?


  Sei doch vernünftig, sagte Old Simeon entrüstet. Im Weltraum gibts keinen Schwindel. Alles hat seine Ordnung.


  Sally drohte ihm mit dem Finger. Keine Ausflüchte, bitte.


  Er räusperte sich. Ich will nach Planets. Reine Geschäftssache, meine Liebe. Etwas Unerwartetes.


  Geschäftssache? echote sie bedeutungsvoll. Sag die Wahrheit!


  Ja, eine Geschäftssache! erwiderte er heftig. Und außerdem … Er hielt plötzlich inne. Er funkelte sie an. Schweigen wir einmal von mir. Was machst du hier?


  Sie tätschelte seine Wangen. Bei mir ist es die gleiche Geschäftssache wie bei dir, mein hochverehrter Papa. Nur glaube ich, ich habe zuerst daran gedacht.


  Gleichzeitig kam ihnen die Komik der Situation zum Bewußtsein, und sie lachten, daß ihnen die Tränen herunterliefen.


  Wir sind beide ganz nette Narren! lachte Simeon. Nur bin ich der ältere. Na schön, ich werde also mit diesem von sich selbst eingenommenen Bengel sprechen. Aber zuerst werde ich ihm all sein unehrlich erworbenes Geld abknöpfen. Er muß unbedingt von seinem hohen Roß herab, sonst wirst du es mit ihm nicht aushalten können.


  Ich setze trotzdem auf ihn, Dad. Und ich glaube auch nicht, daß es so einfach sein wird, ihn herunterzukriegen.


  Das wird sich noch herausstellen, sagte Simeon grimmig. Das erste Mal war ich nur nicht auf meiner Hut.


  Sally drückte auf den Summer. Der Steward erschien, verstört und erledigt.


  Bringen Sie meine Tasche, befahl sie. In das Schlafzimmer neben dem Schwimmbassin.


  Ja-jawohl, Miß Kenton. Ja-jawohl, Mr. Kenton. Ich wußte nicht …


  Und wieso wußten Sie nicht? kreischte Simeon. Aber der Steward hatte schon Fersengeld gegeben.


  


  5.


  


  Sie trafen Kerry Dale nicht auf Planets an. Während ihrer zwölf Tage dauernden Reise zu der blühenden Stadt am Rande des Asteroidengürtels hatte der Vogel sein Nest verlassen. Verwirrte Beamten beeilten sich, dem mächtigen Simeon Kenton Auskunft zuzutragen.


  Der junge Mann, Kerry Dale? Jawohl, Sir, er startete vor ungefähr vier Erdtagen. Der junge Mann hat sich anscheinend einen alten Trampfrachter gekauft und ihn für Bergungsarbeiten hergerichtet. Hat sich sogar unter den Gesetzen des Ceres inkorporiert. Sind sehr biegsam und großzügig, unsere Körperschaftsgesetze, Sir. Nicht so wie die auf der Erde und Mars.


  Wo ist er hin? wollte Kenton wissen.


  Die Akten wurden herausgesucht. Kein bestimmtes Ziel, Sir, erklärte der Beamte. Fahren nur durch den Asteroidengürtel. Unter den Bestimmungen der Inkorporation ‚Raum-Bergungsgesellschaft ist es beim Start nicht notwendig, den Bestimmungsort des Schiffes anzugeben. Hm! Ein sehr sonderbarer Vertrag, Sir. Er enthält eine Menge Klauseln, die ich nie zuvor gesehen habe. Ich bin erstaunt, daß die Rechtssachverständigen ihn durchgehen ließen.


  Die Kentons kehrten zu ihrem Hotel zurück.


  Wir scheinen den Weg umsonst gemacht zu haben, stellte Simeon fest.


  Ich bleibe hier, Dad, sagte sie laut.


  Du bist eine hirnverbrannte Tochter, schnaubte Simeon. Und wenn du dich unbedingt unsterblich blamieren willst … mir kanns recht sein. Was mich betrifft, ich fahre …


  Sie gingen durch das mit weichen Teppichen ausgelegte Foyer des Hotels. Ein Mann ließ sich gerade in der Durchleuchtungszelle registrieren. Der Durchleuchter drückte sein Bild und andere notwendige Angaben und übertrug alles auf die fotoelektrischen Zellen, die das ihm zugewiesene Zimmer bewachten.


  Er drehte sich um, als sie näher kamen. Seine Augen unstet auf die Kentons gerichtet, lächelte er schwach und wollte schnell an ihnen vorbeischlüpfen.


  Simeon blieb augenblicklich stehen. Jericho Foote! Was, zum Teufel, haben Sie hier in Planets verloren?


  Jericho Foote, Präsident der Mammuth-Ausbeutung und Old Simeons Hauptrivale, blinzelte ihn von der Seite an.


  Das geht Sie überhaupt nichts an, schnappte er und machte sich eilig davon.


  Sally blickte ihm gedankenvoll nach. Er ist bestimmt auch mit der ‚Erebus gekommen. Und auch inkognito. Sein Name war nicht auf der Passagierliste, und er scheint auch immer in seiner Kabine geblieben zu sein. Vielleicht war meine Vermutung doch richtig, Dad. Vielleicht hat sich Kerry Dale doch an ihn gewandt, nachdem du von seinem Vorschlag nichts wissen wolltest.


  Dann hat er sich an einen hinterhältigen Burschen gewandt, knurrte Simeon. Er schritt eilig auf die Durchleuchtungszelle zu.


  Was hast du jetzt vor?


  Mich eintragen, natürlich. Wenn sich etwas zusammenbraut, dann ist Simeon Kenton nicht der Mann, der die Füße in die Hände nimmt. Komm, Sally.


  


  *


  


  Der zu Unrecht so benannte Blitz rollte und wälzte sich im Raum, und bei jedem Ausstoß der Düsen stöhnte er laut klagend auf. Es war ein altes, verrostetes Boot, dem trotz gründlichster Reinigung noch der Geruch verdächtiger Ladungen anhing. Die Rohre waren verbogen und wacklig. Die Verstrebungen ächzten und bebten. Die Motoren klopften und rasselten ohne Unterlaß.


  Trotz allem war Kerry unheimlich stolz auf sein Schiff. Es war sein Eigentum. Er war kein pfennig- und arbeitsloser junger Rechtsanwalt mehr, sondern ein Mann mit eingetragenenen Besitzrechten, Präsident und alleiniger Vorsitzender der Raum-Bergungsgesellschaft. Es stimmte zwar, daß er seinen letzten Pfennig in diesen alten Kübel gesteckt hatte, und bis jetzt war das Geschäft noch vollkommen profitlos. Aber das machte nichts. Irgend etwas würde sich bestimmt finden.


  Jem war sein Stellvertreter und Steuermann.


  Sparks, der Funker, saß geduldig vor dem offenen Visorschirm und wartete auf Meldungen, die es nicht gab.


  Zum hundertsten Male nahm Kerry drei abgegriffene Raumgramme zur Hand und las sie aufs neue.


  Das erste war Simeon Kentons Angebot, ihn wieder einzustellen, mit dem versteckten, verlockenden Köder, ihn später eventuell zum Chef der Rechtsabteilung zu machen.


  Das zweite Raumgramm war ebenfalls von Old Simeon. Es war die kläffende Beleidigung auf Grund seiner Absage. Er mußte darüber lachen. Zwischen den Zeilen der heftigen Phrasen las er die verletzte Eitelkeit heraus. Der mächtige Mann hatte ihn unverschämt genannt. Er war auch unverschämt gewesen. Absichtlich. Die Erinnerung an dieses eine Jahr schwerer, ohne Anerkennung gebliebene Arbeit würgte noch in ihm, und auch die verächtliche Behandlung, die ihm zuteil geworden war, als er um Gehaltserhöhung ersuchte.


  Er betrachtete das dritte Raumgramm. Sorgfältig las er es, obwohl er es vollkommen auswendig kannte. Kerry Dale, Planets, Ceres, stand darauf. Meinen Glückwunsch! Machen Sie so weiter! Und unterschrieben war es von Sally Kenton!


  Er erinnerte sich noch zu gut an seine Verblüffung, als er es erhalten hatte. Eben erst hatte er ihrem Vater hunderttausend Dollar aus der Tasche gezogen. Jede andere Tochter wäre auf den Mann, der sich so etwas erlaubte, wütend gewesen.


  Trotzdem schickte sie ihm diesen außergewöhnlichen Glückwunsch. Warum? Sein Herz klopfte wie wild. Nein, er war ein Narr, wenn er glaubte, sie meinte es ehrlich, sie interessiere sich für ihn. Wieso sollte sie auch? Es steckte sicher etwas anderes dahinter, etwas Abwegiges, etwas, das in ihres Vaters Interesse war. Schön, wenn sie dachten, sie könnten ihn hereinlegen, sollten sie sich beide gründlich getäuscht haben.


  Trotzdem steckte er gerade dieses Raumgramm besonders behutsam in seine Tasche.


  Wie stehts? fragte Kerry.


  Sparks schüttelte seinen Kopf in vehementer Verneinung. So gut wie nichts, Mr. Dale. Wenn ich die Röhren nicht ständig kontrollierte, würd ich denken, die verflixte Maschine hat keinen Saft mehr.


  Ich sag, wir sollten umkehren, erklärte Jem mit Überzeugung. Dieses Bergungsgeschäft ist doch nicht so, wie es zuerst ausgesehen hat.


  Das vielleicht nicht, gab Kerry zu. Aber ich hab ein anderes Eisen im Feuer.


  Was? fragten sie im Chor.


  Kerry zögerte. Eigentlich wollte ich die Idee für mich behalten, bis irgend etwas zum Vorschein gekommen ist, aber es ist nichts zum Vorschein gekommen, jetzt ist es schon egal.


  Nicht einmal eine Raum-Fata Morgana ist zum Vorschein gekommen, grunzte Jem.


  Die regulären Asteroidendurchfahrten sind ziemlich überzogen, erklärte Kerry. Selbst die kleinsten Trümmer von nur ein paar Metern im Durchmesser sind abgesteckt, eingetragen und ausgebeutet. Der erste Raumrausch ist vorbei. Die eigentlichen Prospektoren vertrinken ihren Gewinn oder sind tot; die großen Gesellschaften haben sich eingeschaltet, die Sache in ihre Hände genommen und die Erforschungen systematisch und aufs sorgfältigste organisiert. Aber dieser Teil des Weltraums ist noch wenig erforscht. Ich dachte, wir könnten vielleicht einen Fund machen. So etwas Ähnliches wie der Nickel-Eisen-Asteroid, der Kenton fast sechs Millionen in bar einbrachte.


  So ist das also! schnaubte Jem mit Widerwillen. Wir sind hier, um gewissen Schätzen nachzuspüren. Das ist noch schlimmer, als nach Schiffen in Not zu suchen, wo es gar keine Schiffe gibt. Ab und zu verliert ein Schiff doch den Kurs und gerät in Schwierigkeiten. Aber du solltest eigentlich wissen, daß es in diesem Raumabschnitt keine Asteroiden gibt. Da ist der reguläre Gürtel und der trojanische Gürtel weit auf einer Seite von hier, und der gehört zum Jupiter. Aber wo wir jetzt sind, ist weder der eine noch der andere.


  Das merke ich auch, gab Kerry zu. Er zuckte mit den Schultern. Aber schauen konnte ich ja einmal. Besonders, da ich erfahren habe, daß eines von Kentons Schiffen hier herumstreicht und das gleiche vorhat wie ich.


  Wie? schrien beide auf. Ein Schiff von Kenton?


  Woher wollen Sie das wissen? erkundigte sich Sparks. Die halten solche Expeditionen doch sehr geheim.


  Oh, sagte Kerry leichthin, ein paar ‚Pullas und ein Maat, der noch nie vorher so etwas getrunken hatte. Kurz bevor er umkippte, erwähnte er etwas von am nächsten Tag unter Geheimorder abfahren. Anscheinend hat ein Kenton-Schiff mitten im Raum einen halbverrückten Prospektor an Bord genommen. Er starb, bevor sie im Hafen einliefen, und der Kapitän bat Old Fireball um Order. Als Kenton hörte, was er in seinem Fieberwahn erzählt hatte, befahl er, die Leiche im Raum auszusetzen und den Mund zu halten.


  Der alte Mann ist gut auf Draht, sagte Jem bewundernd. Der läßt sich nichts entgehen.


  Kerry erklärte niedergeschlagen: Ich gab ihnen einen Tag Vorsprung und dachte, ich könnte sie im Auge behalten. Aber sie waren flinker, als ich annahm. Na ja, kann man nichts machen. Wahrscheinlich fanden sie auch nichts und kehrten um.


  Was wir auch tun sollten.


  Hast recht, Jem. Unser Betriebsstoff und die Verpflegung werden langsam knapp. Sag dem Maschinisten …


  Heh, was ist denn los? rief Sparks unerwartet aus.


  Ein kaum vernehmbares Flüstern kam aus dem offenen Schirm, und ein bleicher Schatten zitterte über die weiße Fläche.


  Eine Nachricht, schrie Kerry aufgeregt. Stellen Sies schärfer ein.


  Sparks tat es, aber weder Ton noch Bild wurden deutlicher.


  Verflucht! schimpfte der Funker enttäuscht. Es ist auf Privatfrequenz. Nichts für uns.


  Denken Sie! erwiderte Kerry. Können Sie sich nicht in die Frequenz einschalten?


  Es ist gegen das Gesetz, Privatwellen abzuhören. Steht in den Vorschriften, hab sie bei mir.


  Und wenn ich es Ihnen als Eigentümer befehle?


  Würde es trotzdem nicht tun, Mr. Dale, erklärte Sparks stur. Würde mich meine Lizenz kosten. Und überhaupt, hab nicht die Absicht, Gesetze zu brechen.


  Kerry grinste beistimmend. Schön von Ihnen. Ich freue mich, Sie so reden zu hören. Als Rechtsanwalt bin ich auch dagegen, Gesetze zu brechen. Aber es gibt kein Gesetz, das verbietet, das Gesetz nach eigenem Gutdünken auszulegen. Wir vernehmen hier in dieser Raumwildnis im wahrsten Sinne des Wortes einen Ruf. Von Rechts wegen sollte hier gar kein Schiff sein. Nehmen wir an, das Schiff ist in Not. Wir schalten uns ein, nur um ganz sicher zu sein. Alles in gutem Glauben. Nachdem wir genug gehört haben und sicher sein können, daß wir uns getäuscht haben und das Schiff sich nicht in Not befindet, schalten wir wieder ab.


  Ein breites Grinsen verzog Jems Gesicht. Und während dieser Zeit können wir nichts dafür, wenn wir etwas mitgehört haben. Kerry Dale, du hast einen schlauen Kopf!


  Beeilen Sie sich! Kerry wurde ungeduldig. Sie werden aus der Leitung sein, bevor Sie sich einschalten konnten.


  Fünf Minuten später rieb sich der Funker den kalten Schweiß von der Stirn. Verdammt, es ist tatsächlich ein Hilferuf, sagte er heiser. Es ist der ‚Fliegende Meteor mit Kapitän Ball als Kommandant.


  Mein altes Schiff! Wie kommt Ball denn so weit heraus? rief Jem.


  Unser altes Schiff, korrigierte Kerry. In seinem Gesicht spiegelte sich überlegendes Erstaunen. ‚Eisen-Ball verliert seinen Kopf nicht so ohne weiteres. Er versucht Planets oder irgendein anderes Kentonsches Schiff zu verständigen, anstatt offenes SOS durchzugeben. Warum wohl?


  Er funkt nicht einmal auf seinem regulären Apparat, verriet Sparks. Er benutzt ein zusammengebasteltes Gerät. Das erkennt man an der Stärke. Irgend etwas ist seinem Funkgerät zugestoßen. Kaputt. Und er treibt. Die Tanks sind leer. Er verrät aber nicht, was passiert ist. Sonderbar!


  Verdammt sonderbar! nickte Kerry. Jungs, das ist offensichtlich ein Job für die Raum-Bergungsgesellschaft, auch, wenn Ball nicht darum bittet. Haben Sie seine Position?


  Soll ich mich mit ihm in Verbindung setzen und ihm sagen, daß wir kommen?


  Nein, ich möchte ihn überraschen.


  Jem gluckste. Und was für eine Überraschung! Er wird platzen, wenn er uns zwei sieht.


  Kerrys Stirnrunzeln hatten sich vertieft.


  Gib dem Maschinisten Befehl für volle Fahrt voraus, Jem, war alles, was er sagte.


  


  6.


  


  Sie brauchten etwas länger als einen Tag irdischer Zeitrechnung, um die Position zu erreichen.


  Der Fliegende Meteor hatte zu senden aufgehört.


  Der Raum war lautlos, nur das Heulen ihrer eigenen Düsen durchbrach die Stille. Die Detektoren registrierten winzige Asteroiden, zu winzig und zu weit entfernt, um sie durch die Elektro-Erforscher zu erfassen. Sie hielten ungefähr gleichen Abstand von ihrem und dem sich in Not befindlichen Schiff. Der Rest des Raumes war wie leergefegt.


  Der Fliegende Meteor trieb hilflos dahin, als er endlich in Sicht kam.


  Der Blitz näherte sich schnell. Kerry öffnete den Schirm und gab einen Ruf durch.


  Keine Antwort.


  Sparks stieß einen Pfiff aus. Die haben keinen Tropfen Saft mehr. Nicht einmal mehr für unmittelbaren Empfang. So etwas ist mir noch nie passiert. Irgend etwas stimmt nicht.


  Aber Kerry war bereits dabei, seine langen Beine in einem Raumanzug zu versenken.


  Beeil dich, Jem, bat er. Zieh deinen an. Du und ich, wir machen einen Besuch.


  Mehr als dreißig kostbare Minuten dauerte es, bis das Schiff in richtige Position manövriert und die Geschwindigkeit verringert war, um seitlich anlegen zu können. Die Magnettraktoren leisteten ihre Arbeit. Die zwei Schiffe trieben zusammen.


  


  *


  


  Kerry und Jem stampften zur Luftschleuse, schlossen hinter sich ab und öffneten die Außentür. Jem klopfte die gesetzliche Raumlosung an die Außenwand des Fliegenden Meteors. Eine Zeitlang kam keine Antwort.


  Ich hoffe, sie leben noch, sagte er in plötzlicher Beunruhigung.


  Dann vernahmen sie die ebenfalls geklopfte Antwort. Vorsicht! Wir öffnen selbst. Haben keinen Strom mehr.


  Behelmte, in Gummianzügen gehüllte Männer trafen auf gleiche in Raumanzügen steckende. Luft umgab sie. Sie befanden sich in Kapitän Balls Räumen, schlüpften aus ihren unförmigen Schutzanzügen und schlossen die Tür vor der erwartungsvollen, abgespannten Besatzung.


  Diesmal dachte ich wirklich, mein letztes Stündchen hätte geschlagen, ertönte Balls undeutliche Stimme, während er seinen Helm abnahm. Wäre Ihr Schiff nicht zufällig vorbeigekommen … Er würgte, starrte sie an.


  Sie, Jem? Kerry Dale, Sie?


  Jem rieb sich aus alter Gewohnheit die Stirn. Jawohl, Sir! Dann grinste er. Das ist eine Überraschung, nicht wahr, Captain Ball?


  Kerry meinte: Wie klein doch das All ist, finden Sie nicht auch? Sie fuhren normalerweise die Linie Erde-Gürtel, und wir trieben uns um Planets herum. Und trotzdem treffen wir uns jetzt fast bei Jupiter. Aber zu Ihrem Glück, wie sichs nun herausstellt. Wir sind jetzt in der Bergungsgesellschaft, wissen Sie! Jem und ich.


  Balls Augen zogen sich zusammen. Der Zufall ist mir etwas verdammt auffällig. Wir sind bis jetzt schon auf zu viele Zufälle gestoßen.


  Aber dieser hier scheint ein glücklicher Zufall für Sie zu sein, Captain, bemühte sich Kerry ihm klarzumachen. Sie benötigen doch Hilfe, nicht wahr?


  Ball schnitt Grimassen. Läßt sich leider nicht ändern. Meine Treibstofftanks sind strohtrocken, die Funkanlagen sind reif für den Schrotthaufen. Meine Reservebatterien sind ausgebrannt. Hätte ich nicht eine davon zufällig im Ersten-Hilfe-Kasten verstaut gehabt, wäre es mir nicht einmal möglich gewesen … Er hielt plötzlich inne.


  Was wollten Sie sagen? murmelte Kerry.


  Nichts! Balls Züge spannten sich. Wenn Sie mir vier Trommeln Treibstoff und ein halbes Dutzend Reservebatterien überlassen könnten, daß ich mich nach Planets aufmachen und unser Hauptquartier dort verständigen kann, wird Sie Kentons Raum-Unternehmen gut bezahlen.


  Sie scheinen zu vergessen, erklärte Kerry mit sanfter Stimme, daß wir ein Bergungsschiff sind, aber nicht eine Tankstelle.


  Verdammt, Mann! Sie bekommen Ihre Bergungskosten bezahlt. Ein Drittel des Schiffswertes, stimmts? Mr. Kenton wird sie bezahlen, und zwar ohne zu zögern. Ich unterschreibe die Formulare. Nur geben Sie mir das Zeug …


  Ebenfalls ein Drittel der Ladung.


  Schon gut, schon gut. Aber beeilen Sie sich und …


  Die Ladung scheint nicht sehr wertvoll zu sein, dachte Kerry. Aber warum dann die übermäßige Eile? Er schüttelte den Kopf.


  Tut mir leid, Captain. Die Bestimmungen für Bergungen sind sehr strikt. Kein Abschleppen  keine Bergung. Lesen Sie Abschnitt 21, Paragraph 6.


  Sie sind ein verdammter Paragraphenhengst. Sie wissen genauso gut wie ich, daß, wenn ich etwas verspreche, Kenton mir Rückhalt geben wird, Gesetz oder nicht Gesetz.


  Trotzdem, geht nicht.


  Ball knurrte: Verflucht, Dale, meinetwegen, setzen Sie eben Ihren Kopf durch. Schleppen Sie mich bis Planets. Aber lassen Sie mich bitte Ihr Funkgerät benutzen. Ich möchte meinen Vorgesetzten mitteilen, was geschehen ist.


  Haben Sie die Absicht, Ihre Botschaft zu verschlüsseln? fragte Kerry.


  Der Kapitän sah ihn erstaunt an. Natürlich.


  Dann läßt es sich nicht machen. Wir haben unverletzbare Bestimmungen an Bord unseres Schiffes. Weder Privatfrequenzen noch private Verschlüsselungen dürfen über mein Gerät laufen. Er blinzelte Jem heimlich zu.


  Hört auf mit dem Unsinn und deckt eure Karten auf. Was habt ihr vor?


  Das gleiche möchte ich Sie fragen. Was haben Sie im Sinn, Captain Ball?


  Das ist ja lächerlich!


  Was Sie nicht sagen! Ich möchte nur ein paar Sachen klarstellen. Der ‚Fliegende Meteor wurde von seinem regulären Kurs abberufen und verschwindet unter Geheimorder von der Bildfläche. Ich finde ihn in einem Teil des Weltraums treibend, wo niemand sonst hinkommt.


  Ah, Sie sind mir also gefolgt?


  Kerry überhörte das. Ich wiederhole, ich finde Sie dahintreibend. Ihr Treibstoff ist alle, Ihr Funkgerät zerstört. Es hätte ja sein können, daß Sie ganz einfach zu wenig Treibstoff bei sich hatten, aber Sie sind ein viel zu guter Offizier, als daß Ihnen so etwas passieren könnte. Und man kann sich beim besten Willen nicht vorstellen, daß Sie Ihr eigenes Funkgerät zerschlagen oder Ihre Ersatzteile. Irgend jemand hat das aber getan. Wenn es Piraten gewesen wären, hätten sie es bestimmt nicht verschwiegen. Aber Sie machen Ihren Mund nicht auf. Warum?


  Ball verzog nicht einmal eine Miene. Sie sind ja verrückt! sagte er.


  Kerry zuckte die Schultern. Schön, wenn Sie es nicht anders haben wollen. Er drehte sich Jem zu. Komm, Jem. Kapitän Ball legt anscheinend keinen Wert auf unsere Hilfe. Wir kehren zum ‚Blitz zurück. Ich möchte sowieso den Asteroiden untersuchen, den unser Detektor angezeigt hat. Nachdem wir das Boot sowieso nicht abschleppen …


  Balls scheinbare Teilnahmslosigkeit verschwand. Wollen Sie damit sagen, daß Sie uns hier so einfach weitertreiben lassen wie eingefangene Raubtiere?


  Kerry spielte Verwunderung. Ist das denn nicht, was Sie wollten? Ich dachte es jedenfalls, nachdem Sie anscheinend keinen Wert auf Zusammenarbeit legten.


  Schön, Sie sollen Ihren Willen haben! Gäb es die geringste Chance, durchzukommen, würde ich Sie lieber zum Teufel jagen. Aber ich kann es nicht verantworten, daß meine Männer umkommen und überhaupt ist es jetzt schon egal. Sie haben einen dreitägigen Vorsprung und ein schnelleres Schiff.


  Ah! sagte Kerry. Das ist schon besser. Jetzt erzählen Sie bitte von Anfang an.


  Ball holte tief Luft. Wir waren tatsächlich auf Jagd nach etwas. Auf Grund eines Tips.


  Darauf brauchen Sie nicht genauer einzugehen, meinte Kerry. Darüber weiß ich Bescheid. Haben Sie gefunden, was Sie suchten? Was geschah dann?


  Der Kapitän starrte ihn an. Verdammt! fluchte er. Und wir glaubten, es sei uns geglückt, es vollkommen geheimgehalten zu haben. Und trotzdem waren es zwei, die davon erfuhren.


  Wer war der andere?


  Jericho Foote, dieser Gauner! Sie wissen  von Mammuth-Ausbeutung.


  Ah! sagte Kerry wieder. Ich kenne ihn. Die Sache scheint sich zu klären. Er ist Ihnen also auch gefolgt?


  Erst zu schlau, um sich selbst an so etwas zu beteiligen. Er beauftragte eine Bande; eine von denen, die sich immer im Gürtel umhertreiben. Ich wußte nicht, daß Sie mir folgten, bis ich den Asteroiden entdeckt hatte. Sie blieben außer Sichtweite und benutzten nur ihre Detektoren.


  Dieser Asteroid, den Sie suchten, fiel Kerry ein, ist das vielleicht der gleiche, den unser Detektoren angezeigt haben?


  Ball schnaufte. Ich glaube schon. Da ist ja sonst kein anderer auf dieser Seite Jupiters.


  Und dort haben Sie gefunden, was Sie suchten?


  Der Kapitän zögerte.


  Sie können es mir ruhig sagen. Ich werde auf jeden Fall dort vorbeifahren und mir die Sache ansehen.


  Ball zuckte mit den Schultern. Jetzt ist es schon egal, meinetwegen erfährts das ganze All. Der verrückte Prospektor hatte nicht zuviel gesagt. Es ist kein großer, höchstens fünf Meilen im Durchmesser. Aber er ist überladen mit Thermatit.


  Thermatit? Kerry und Jem warfen sich einen schnellen Blick zu. Wieviel Prozent Beimischung?


  Gar kein. Es ist vollkommen rein. Und die Ader ist so dick wie ein Raumschiff. So etwas ist zuvor im ganzen System noch nicht vorgefunden worden.


  Kerry pfiff vor sich hin. Thermatit war fast reine Energie. Eine Ader reinen Thermatits bedeutete für den Entdecker ein ziemliches Vermögen.


  Und was passierte dann?


  Wütender Ärger machte sich auf des Kapitäns Gesicht bemerkbar. Wir hatten gerade unseren Claim abgesteckt, als die Piraten kamen. Wir hatten nicht die geringste Chance. So gut wie meine ganze Mannschaft befand sich auf dem Asteroiden, unbewaffnet; und sie hatten ein Torpedogewehr auf uns gerichtet. Es gab nichts, was wir tun konnten. Sie vernichteten unsere Claimstangen und setzten dafür ihre eigenen; sie nahmen uns alles Thermatit weg, das wir bereits geschürft hatten, leerten unsere Treibstofftanks, zerschlugen unser Funkgerät und ließen uns abtreiben.


  So, jetzt kennen Sie die ganze Geschichte. Darum möchte ich gern Ihr Funkgerät benutzen. Ich will Planets benachrichtigen, daß sie verhaftet werden, bevor sie ihre Ansprüche geltend machen können.


  Kerry schüttelte den Kopf. Das wäre Ihr Wort gegen deren Wort. Sie würden behaupten, daß Sie derjenige waren, der sie bestehlen wollte. Außerdem hat mein Gerät nur einen Aktionsradius von fünfzig Millionen Meilen. Bis wir so nahe kämen, hätten sie ihren Anspruch schon eingetragen.


  Der Kapitän fluchte.


  Kerry überlegte einen Augenblick.


  Sie haben den Asteroiden ausreichend beobachtet, um seine Umlaufbahn berechnen zu können?


  Selbstverständlich. Wie wollten wir ihn denn sonst wiederfinden oder ihn als unser Eigentum anerkennen lassen? Er hat eine äußerst exzentrische Umlaufbahn, was ja auch zu erwarten ist, da man ihn so weit draußen findet.


  Kerrys Augen leuchteten auf. Hm! Dürfte ich Ihre Zahlen durchschauen?


  Ich verstehe nicht, warum Sie damit Ihre Zeit vergeuden wollen. Wir sollten lieber sofort nach Planets abdampfen. Ball knirschte mit den Zähnen. Ich möchte mich gern mit ein paar Leuten beschäftigen.


  Es wird keine Verzögerung eintreten. Jem, stell die Traktoren zum Abschleppen bereit. Ich bin in ein paar Minuten bereit.


  Widerstrebend brachte Ball seine Aufzeichnungen.


  Kerry studierte sie schweigend, machte ein paar schnelle Berechnungen. Als er endlich aufsah, zeigte sein Gesicht keinerlei Bewegung.


  Ich mache Ihnen einen Vorschlag, Ball.


  Und der wäre?


  Der ‚Fliegende Meteor ist sowohl ein schweres Boot als auch ein teures. Sie abzuschleppen, wird weder meinen Traktoren noch dem Rumpf gut bekommen. Die Bergungskosten werden sich sehr hoch belaufen. Ein Drittel des Schiffswertes, und Sie wissen, wieviel das ist.


  Der Kapitän verzog sein Gesicht. Was kann ich machen? Ich sitze in der Klemme. Kerry starrte zur Decke. Sie haben den Asteroiden eingebüßt. Footes Bande wird ihn eintragen lassen und die Rechte Foote übertragen. Er wird einen Bankauszug vorweisen und seine Rechte als unschuldiger Käufer geltend machen. Welche Bedingungen Sie auch gegen die Piraten vorbringen können, ihn würden sie nicht treffen. Sie könnten vor einem Gericht nie beweisen, daß die Männer von ihm bezahle waren.


  N-nein, gab Ball zu. Ich glaube nicht. Ich weiß es zwar ganz bestimmt, aber beweisen kann ich es nicht.


  Eben. Und bis wir zurückkommen, sind sie längst verschwunden. Es gibt unzählige Verstecke auf den verschiedenen Asteroiden, wohin sie sich verziehen können, bis sich die Wolken über ihren Häuptern verzogen haben.


  Was ist eigentlich Ihre Absicht?


  Kerry erwiderte seinen Blick. Dies. Ich werde Ihnen und Old Fireball, Ihrem Chef, einen Gefallen tun. Obwohl ich, weiß Gott, keinen Grund hätte, ihm eine Gefälligkeit zu erweisen. Ich schleppe Sie zum Hafen, gratis, kostenlos und verzichte auf die Bergungsgebühr.


  Ball erhob sich halb vom Stuhl. Wie bitte?


  Für eine Gegenleistung natürlich. Es muß selbstverständlich nach Geschäft aussehen, sonst würde unsere Abmachung vor dem Gesetz ungültig sein.


  Ball sank zurück. Ha! Ich verstehe!


  Nein, Sie verstehen nicht. Das einzige, was ich von Ihnen als Erstentdecker und rechtlicher Vertreter der ‚Kenton-Raum-Unternehmen  ohne Beschränkung haben will, ist eine Übertragung aller Rechte, Ansprüche und Interessen an dem betreffenden Asteroiden und alles, was damit zusammenhängt.


  Mißtrauen flackerte in des Kapitäns Augen. Wollen Sie damit sagen, daß Sie Anspruch auf etwas Wertloses legen?


  Ich möchte nicht behaupten, daß es vollkommen wertlos ist, sagte Kerry vorsichtig. Ich möchte es auch nicht falsch auslegen. Ich denke, ich kann schon einen Wert aus dem Claim herausholen. Ich bin ja Rechtsanwalt, wie Sie wissen.


  Balls Mißtrauen verschwand. Er grinste sogar. Dieser Kerry Dale, so klug er sich auch selbst hielt, war ein Narr. Sichere Bergungsgebühr für eine unsichere Möglichkeit aufzugeben. Das Gesetz über die Registrierung von neuentdeckten Asteroiden war unantastbar.


  O. k., sagte er. Bereiten Sie die Papiere vor, und ich unterschreibe sie dann.


  Erst nachdem ich mich auf dem Asteroiden umgesehen habe. Ich möchte mich versichern, daß Ihre Augen Sie nicht genarrt haben, wegen des Thermatits.


  


  *


  


  Über das Vorhandensein des Thermatits bestand kein Zweifel. Sein flackerndes Glühen war auf tausend Meilen Entfernung zu bemerken. Es funkelte und tanzte mit züngelnder Flamme auf einem weiten Streifen der matten, steinigen Unebenheit des winzigen Raumwanderers.


  Zufrieden jetzt? wollte Ball wissen. Der Anblick der kostbaren Ader, die eigentlich  auf Grund des Rechts der Erstentdeckung  sein Eigentum wäre, ließ ihn die ganze Bitterkeit aufs neue kosten.


  Scheint in Ordnung zu sein. Aber wir landen trotzdem.


  Warum?


  Um die Stangen neu zu stecken. Die Registrierung wäre ungültig ohne das, Sie verstehen!


  Die Zeremonie dauerte nicht lange. Vier Metallstangen wurden tief in den steinigen Boden gehauen in die Löcher, aus denen Balls alte herausgerissen worden waren. Dann wurde der Besitzanspruch in die Mitte der abgesteckten Fläche tief eingeätzt. In der Zwischenzeit riß Jem vergnügt den Anwesenheitsbeweis der Piraten wieder heraus.


  Jetzt, erklärte Kerry, können wir die Dokumente unterzeichnen. Hier ist die Verzichterklärung auf die Bergungsgebühr rechtmäßig ausgestellt, worin ich mich einverstanden erkläre, Sie zum Hafen abzuschleppen und als Gegenleistung dafür von Ihnen die Übertragung all Ihrer Rechte auf diesen Asteroiden erhalte. Bitte unterschreiben Sie hier.


  Leise lächelnd unterschrieb der Kapitän.


  Sorgfältig faltete Kerry die Übertragung und steckte sie in seine Tasche. Der Kapitän steckte seinen Vertrag mit einem zufriedenen Seufzer ein. Jetzt wollen wir uns aber auf den Weg machen, sagte er.


  Gut. Wir starten sofort, Kapitän Ball.
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  Die Anlaßdüsen spurteten. Der ‚Blitz, fest mit dem größeren Fliegenden Meteor verbunden, ächzte vor Anstrengung. Der winzige Asteroid verlor sich. Sie schnitten einen weiten Bogen im Raum und fuhren dann mit gleichmäßiger Kraft weiter.


  Kerry ließ sich gemütlich auf seinem Sessel nieder und wartete gespannt auf den kommenden Wutausbruch.


  Der ließ nicht lange auf sich warten.


  Nach ungefähr einer Stunde summte der Visorschirm heftig. Kerry grinste. Das mußte Kapitän Ball sein. Er hatte ihm eine einzige Batterie für seinen Behelfssender überlassen; genug, um Verbindung zwischen den beiden Schiffen aufrechtzuerhalten, aber bei weitem nicht genug, um über mehr als einen Tausendmeilenradius zu senden.


  Er schaltete den Schirm ein.


  Des Kapitäns wutbebendes Gesicht erschien. He, Dale,, schrie er, wo zum Teufel, bringen Sie uns hin?


  Zum Hafen selbstverständlich. Wohin denn sonst?


  Entweder sind Sie verrückt oder kein Navigator. Ich habe während der letzten Stunde unseren Kurs verfolgt, wenn Sie ihn nicht ändern, werden wir in einer Million Jahren noch nicht in Planets sein.


  Wer hat denn etwas von Planets gesagt?


  Ball würgte. Und wohin, zur Hölle, begeben wir dann?


  Nach Ganymed City, auf Ganymed, gehört zu Jupiter. Haben Sie etwas dagegen?


  Der Kapitän schüttelte seine Faust. Natürlich habe ich etwas dagegen, ich will nach Planets. Wenn Sie nicht sofort …


  Was passiert dann? fragte Kerry mit sanfter Stimme.


  Ich habe das Gesetz auf meiner Seite. Simeon Kenton wird gerichtlich gegen Sie vorgehen! Wir werden Sie wegen Vertragsbruchs verklagen.


  Sie meinen wohl die Verzichterklärung, die ich unterschrieb?


  Ganz genau die. Sie willigten ein, mich nach Planets abzuschleppen.


  Lesen Sies doch einmal durch. Wenn Sie darauf Planets auch nur ein einziges Mal erwähnt finden, drehe ich sofort um und bezahle sogar die Bergungsgebühr. Ich erklärte mich einverstanden, Sie zum Hafen zu schleppen, und ich halte auch mein Versprechen. Vielleicht haben Sie vergessen  oder vielleicht wußten Sie es auch nie  aber die Interplanetarische Kommission definierte das Wort ‚Hafen erst vor zwei Jahren. ‚Hafen, heißt es, bedeutet in einem Bergungsvertrag den bei Beginn des Abschleppens am nächsten liegenden Anlegehafen; vorausgesetzt, dieser letztere ist mit ausreichenden Reparaturwerkstätten versehen, die das beschädigte Schiff wieder in raumtüchtigen Zustand versetzen können! Bestimmt, mein lieber Captain, werden Sie zugeben müssen, daß auf Ganymed City die nötigen Reparaturdocks zur Verfügung stehen. Und sicherlich, wenn Sie Ihre Karten betrachten, werden Sie feststellen, daß wir um gute fünfzig Millionen Meilen näher an Ganymed City sind als an Planets. Würde ich Sie irgendwo anders hinbringen, machte ich mich eines schweren Kontraktbruches schuldig; und dann wäre Mr. Kenton vollkommen in seinem Recht, wenn er mich verklagte.


  Ihre verdammten Entschlüsse und Rechtsverdrehungen! brüllte Ball. Es war ausgemacht, daß wir nach Planets fahren. Wer will denn nach Ganymed?


  Ich! Ich habe geschäftlich dort zu tun. Was unsere Abmachung betrifft, so tut es mir leid, daß Sie mich mißverstanden. Natürlich, wenn Sie wirklich so scharf darauf gewesen wären, nach Planets zu kommen, hätten Sie es im Vertrag einfügen müssen.


  Ball schüttelte wieder seine Fäuste. Ich komme an Bord, um …


  Nicht auf mein Schiff, antwortete Kerry vergnügt. Meine Luftschleuse klemmt. Ich fürchte, wir werden sie nicht richten können, bevor wir nach Ganymed kommen.


  Er griff nach dem Knopf und schaltete den Schirm vor dem Wortschwall, den der gequälte Kapitän vom Stapel ließ, aus.


  


  *


  


  Innerhalb einer Woche waren sie auf Ganymed, dem Anlegehafen des Jupiterischen Systems und der Hauptstadt des Abschnitts. Ganymed City war eine vorgerückte Stadt in neuerschlossenem Gebiet, rauh, und sie wimmelte von Abenteurern, die hier am Grenzgebiet der Zivilisation ihr Glück finden wollten.


  Aber Kerry verschwendete keine Zeit mit seichten Vergnügungen. Er machte sich auf zur zuständigen Stelle, um das Geschäft, das er im Sinn hatte, zu erledigen. Als das getan und seine Vorräte aufgestockt waren, startete er sofort in Richtung Planets.


  Kapitän Ball, zutiefst empört und Rache schwörend, folgte ihm einen Tag später. Das erste, was er tat, nachdem er zum städtischen Trockendock abgeschleppt worden war, war, den Befehl zu geben, seine Tanks zu füllen und das Funkgerät zu reparieren. Als zweites eilte er zur Polizei, um Kerry wegen Vertragsbruchs, Entführung, gewaltsamen Aufenthalts, und was ihm sonst einfiel, anzuzeigen.


  Die Polizei sandte nach Kerry. Er kam lächelnd und erklärte die Angelegenheit. Er wies die Verzichterklärung vor, holte sich aus dem Bücherbrett des Beamten einen Band der Bestimmungen der Interplanetarischen Kommission, schlug ohne Zögern die richtige Seite auf und zeigte ihm den Text. Der Beamte las, war beeindruckt und lehnte die Anzeige ab.


  Ball schlich sich, Rache brütend, davon. Er eilte zum Büro der Intersystem-Nachrichtenvermittlung und gab ein langes Raumgramm an Simeon Kenton, Megalon, Erde, auf. Er hatte keine Ahnung, daß Simeon auf Planets war. Dann stürzte er zum Trockendock zurück und trieb die Arbeiter zu größerer Eile an.


  


  *


  


  Planets barst vor Aufregung.


  Zuerst erschien ein flottes Fahrzeug im Hafen, dem man es ansah, daß es eine lange Fahrt hinter sich hatte. Grobe Kerle waren ausgestiegen und hatten sich auf schnellstem Wege zum Claimbüro begeben. Die Eintragungen dort waren zwar vertraulich, aber ein Angestellter erzählte seinem Freund und der wiederum einem anderen, und in sechs Stunden raunte sich die ganze Stadt von einem wandernden Asteroiden zu, der ein paar Dutzend Millionen wert sein sollte.


  Zwölf Stunden später erfuhr man wieder etwas Neues. Jericho Foote hatte selbst Besitzansprüche geltend gemacht; und die Fremden waren in großer Eile abgedampft, ohne die notwendigen Abfahrtsformalitäten einzuhalten. Es war der gleiche Angestellte, der auch diese Information zum Rollen brachte.


  Jericho Foote umhüllte sich beim Interview durch Reporter mit Bescheidenheit. Ja, er hatte die Rechte auf den Asteroiden gekauft. Natürlich, er sollte Thermatit beherbergen. Wieviel? Oh, vielleicht ein paar Millionen. Es war schwer zu sagen. Kannte er die Fremden, die ihn entdeckt hatten? Nein, er hatte sie nie zuvor gesehen. Aber sie waren mit Unterlagen zu ihm gekommen, die den Fund beglaubigten, und einigen Proben. Die Prüfung ergab 97,24 Prozent Reinheit. Sie benötigten flüssiges Geld, und darum boten sie ihm den Asteroiden zum Kauf an. Warum sie sich nicht auch an Simeon Kenton gewandt hatten? Ein verzerrtes Lächeln zeigte sich auf Footes Gesicht. Er hatte keine Ahnung; vielleicht weil sein eigener Ruf besser war.


  Als die Neuigkeit Old Simeon erreichte, war er so erschlagen, daß er für fünf Minuten keinen Ton herausbrachte.


  Aber was ist denn passiert, Dad? fragte Sally besorgt. Das plötzliche unheimliche Schweigen ihres Vaters alarmierte sie. Nur, weil dieser Foote andeutet, daß sein Ruf besser ist als deiner, ist noch lange kein Grund, einen Schlaganfall zu riskieren. Jedermann weiß doch …


  Simeon fand seine Sprache wieder. Das ist es ja auch gar nicht, Sally, erklärte er heiser. Es ist wegen Ball und des ‚Fliegenden Meteors.


  Was ist mit ihnen?


  Er erzählte ihr dann von dem sterbenden Prospektor und seiner im Fieberwahn erzählten Geschichte, von der geheimen Expedition des Fliegenden Meteors. Der Asteroid, für den Foote seine Besitzerrechte eintragen ließ, ist genau der, zu dem Ball auf dem Wege war. Und Ball sollte bereits zurück sein. Irgend etwas stimmt nicht, und Foote steckt dahinter.


  


  *


  


  Was nicht stimmte, darüber gab drei Tage später ein langes Raumgramm von Ball Auskunft, das einen Umweg von Ganymed über die Erde gemacht hatte. Dieses Raumgramm befaßte sich mit zwei Angelegenheiten, und beide stachelten jede nur mögliche Wut auf, die unter Simeons so sanft scheinendem Äußeren schlummerte.


  Old Simeon schrie seiner Tochter zu: Sende Roger Horn ein Raumgramm, er soll sofort hierherkommen.


  Und fort war er.


  Er begegnete Jericho Foote im Hotel-Foyer, umgeben von Reportern.


  Old Simeon bahnte sich geschwind einen Weg durch die Menge. Jericho Foote stand auf, um ihm entgegenzutreten.


  Kenton in eigener Person! rief er aus.


  Simeon sagte keinen Ton. Er holte mit seinem Stock aus. Er traf Foote an der Schulter. Der stolperte zurück und schrie auf. Simeon folgte ihm unbarmherzig.


  Der Stock pfiff und sang um Footes Ohren. Foote schrie um Hilfe. Aber der Stock sang und tanzte weiter. Man flüsterte später, daß sich die Reporter nicht einmischten, bis Foote gründlichst geschlagen war. Sie konnten Foote nicht leiden.


  Man brachte Foote zu Bett, und Kenton machte einen triumphierenden Ausfall auf die Straße. Foote beantragte eine Entschädigung von fünfzigtausend Dollar wegen Überfall und Tätlichkeiten mit einer gefährlichen Waffe und wegen versuchter Verstümmelung. Kenton dagegen klagte auf hunderttausend Dollar wegen Verleumdung und Anspielung, daß sein, Kentons, Ruf nicht so war, wie er sein sollte.


  


  *


  


  Roger Horn und Kapitän Ball trafen fast gleichzeitig ein.


  Horn hörte zu, räusperte sich und gab unverständliche Laute von sich. Als der Kapitän fertig war, sah Horn etwas unsicher drein. Natürlich haben wir einen guten Grund zur Anklage gegen diese Piraten, wenn man sie findet.


  Der Teufel soll sie holen! kreischte Simeon. Den Asteroiden will ich zurück haben, und diesen Foote will ich zur Rechenschaft ziehen können.


  Horn schluckte. Nun, als erstes, sagte er kritisch, Kapitän Ball gibt zu, er kann gerichtlich nicht beweisen, daß diese Gauner von Foote beauftragt waren.


  Kann ich auch nicht, knurrte Ball.


  Deshalb ist Foote als harmloser Käufer anzusehen, und welche Anklage wegen gewaltsamer Übernahme und Zurückhaltung auch gegen die Verkäufer vertreten sein mag, sie kann ihm nicht zur Last gelegt werden.


  Verdammt! brüllte Simeon. Um mir das zu sagen, brauchte ich Sie nicht. Jeder kleinste Rechtsgehilfenanwärter könnte mir die gleiche Auskunft geben. Ich zahle Ihnen unverschämt hohe Summen, damit Sie mir sagen, wie man Angelegenheiten zu einem guten Ende bringt, und nicht, warum sie nicht erledigt werden können. Ich wette, daß dieser Dale schon einen …


  Horn wand sich. Dann erhellte sich sein Gesicht. Er versuchte Würde auszustrahlen. Um auf diesen jungen Mann zu sprechen zu kommen: Sie verloren jeden Anspruch, den Sie gehabt haben mochten. Ich habe die Dokumente sorgfältig studiert, Mr. Kenton, und ich versichere Ihnen, sie wurden rechtmäßig aufgesetzt.


  Simeon schrumpfte zusammen. Dann erhellte sich auch sein Gesicht. Diesmal hat er sich selbst hereingelegt. Für die Bergung hätte er mehr als hunderttausend bekommen. Statt dessen hat er jetzt nur eine wertlose Besitzerklärung. Er wandte sich plötzlich Horn zu. Sind Sie sich auch wirklich sicher, daß sie wertlos ist?


  So sicher, wie man nur sein kann.


  Dann sehen Sie zu, daß Sie ihm wegen Balls Abschleppen nach Ganymed an den Kragen können!


  Ich muß erst meine Bücher konsultieren …


  Das wird nicht nötig sein, meinte Ball bitter. Das tat Dale schon, bevor er abfuhr. Er fand eine Entscheidung, die ihm erlaubte, nach dem nächsten Hafen, das war eben Ganymed City, aufzubrechen. Sie werden sie, mein lieber Mr. Horn, fügte er mit bissigem Sarkasmus hinzu, in den Bestimmungen der Interplanetarischen Kommission, Band 53, auf Seite 209 finden.


  Aber warum hat er Sie wohl dorthin gebracht? wollte Sally wissen. Er hat dadurch genauso wenig einen Gewinn gehabt wie Sie. Sagten Sie übrigens nicht, er sei jetzt auf dem Wege nach hier?


  Ja, und ich weiß es nicht, Miß Sally.


  Old Simeon gewann seinen Mutterwitz wieder. Nur aus reiner Bosheit, mein Liebling, kicherte er. Er bemerkte selbst, daß er ein reichlich närrisches Geschäft getätigt hatte, und wollte seinen Ärger darüber am Kapitän auslassen.


  Eine neue Stimme ertönte im Zimmer:


  Eigentlich sollten Sie bis jetzt schon gemerkt haben, daß ich nichts aus Bosheit mache.


  Alle wirbelten erstaunt herum. Die Tür hatte sich geräuschlos geöffnet.


  Kerry … Mr. Dale! hauchte Sally, selbst überrascht, wie sehr ihr Herz klopfte. Wann … wann kamen Sie an?


  Vor ungefähr fünf Minuten. Ich nahm ein Lufttaxi, damit die Neuigkeiten nicht schon vor mir ankamen. Und bleiben Sie ruhig bei Kerry. Das gefällt mir besser von Ihren Lippen … Sally.


  Simeon starrte ihn an. Sie haben Nerven, sich zu mir zu trauen, nachdem Sie mir diesen schmutzigen Streich spielten.


  Kerry benahm sich seltsam bescheiden. Darum komme ich zu Ihnen, Mr. Kenton. Ich glaube, es ist nicht mehr als recht und billig unter diesen Umständen, Ihnen ein Angebot zu machen.


  Ich bin nicht an Ihren Angeboten interessiert, Sie …


  Warten Sie ab, bis Sie mich gehört haben. Ich bin bereit, Ihnen die Hälfte meiner Rechte auf den Asteroiden abzugeben, vorausgesetzt, Sie bezahlen mir die volle Bergungssumme für die Abschleppung des ‚Fliegenden Meteors.


  Old Simeon kicherte. Er war in bester Stimmung. Sie erniedrigen sich, Sohn. Ich bin wirklich enttäuscht. Ich dachte immer, Sie wären ein junger Mann, der nicht unterzukriegen sei. Er schüttelte traurig seinen Kopf.


  Kerry täuschte Erstaunen vor. Ich begreife Sie nicht, Sir. Der Wert der Hälfte der Besitzrechte ist …


  Gleich null. Nein, Sohn. Sie verzichten auf das Bergungsgeld, und dabei bleibt es. Ein Vertrag ist ein Vertrag.


  Ist das Ihr letztes Wort?


  Mein allerletztes. Geschäft ist Geschäft.


  Gut! Kerrys Züge klärten sich. Ich muß gestehen, mein Gewissen drückte mich ein wenig, aber wenn Sie selbst sagen, Geschäft ist Geschäft …


  Was wollen Sie damit sagen?


  Kerry grinste. Kapitän Ball wird sich bestimmt daran erinnern, daß ich erst die Bahn des kleinen Asteroiden berechnete, bevor ich ihm das Angebot machte.


  Kommen Sie zum Kern der Sache.


  Der Kern ist einfach: Asteroid X ist nicht, wie jeder fälschlich annahm, ein Glied des Asteroidengürtels. Er ist in Wirklichkeit ein trojanischer Asteroid, wenn auch ein ungewöhnlicher. Wenn er auch die klassischen Bedingungen der trojanischen Gruppe einhält, das heißt, eine gleichbleibende Umlaufbahn hat, die von Jupiter und Sonne gleich weit entfernt ist, liegt sie doch abseits von den bisher bekannten, wie die von Hektor, Nestor, Achilles, Agamemnon und den anderen. Tatsache ist, daß die Bahn vollkommen die gegenüberliegende Spitze eines gleichschenkligen Dreiecks durchläuft.


  Welchen Unterschied macht es, zu welcher Gruppe er gehört? fragte Simeon ungeduldig. Ein Asteroid bleibt ein Asteroid.


  In einer Hinsicht ja, in einer anderen nein. Die regulären Asteroiden stellen ein unabhängiges System dar. Die Trojaner hängen vollkommen von Jupiter ab. Die Trojaner, Jupiter und die Sonne zusammen ergeben die bekannte Sonderlösung des Drei-Körper-Problems. Die Trojaner sind in Wirklichkeit Satelliten des Jupiter. Ihre Bahnen würden vollständig durcheinandergeraten, wenn Jupiters Einfluß aufgehoben wäre. Und das, mein lieber Sir, bedeutet, daß die amtliche Stelle, die für Asteroid X zuständig ist, nicht Planets auf Ceres ist, wie Sie alle annahmen  Foote und seine Piraten eingeschlossen  sondern Ganymed City, die Hauptstadt des jupiteranischen Systems.


  Alle begannen gleichzeitig zu sprechen. Sally rief: Jetzt verstehe ich alles! Horn dampfte wie eine uralte Lokomotive. Ball sagte mit konzentriertem Ausdruck: Verdammt! Und Simeon brüllte: Darum zogen Sie mein Schiff bis zum Ganymed, Sie junger Grashüpfer! Damit Sie Ihren Claim eintragen konnten, um den Sie mich geprellt hatten.


  Ich bot Ihnen die Hälfte zum Gelegenheitspreis an, erklärte Kerry ruhig. Sie schlugen mein Angebot aus.


  Er hat recht, meinte Sally. Du hast dich selbst durch ein übergroßes Mißtrauen um ein gutes Geschäft gebracht.


  Simeon starrte sie an, dann Kerry. Dann warf er seinen Kopf zurück und wieherte los, er lachte, bis die Tränen seinen Bart benetzten.


  Was ist da so komisch, Sir? wollte Ball wissen.


  Daß mich Dale schon wieder geschlagen hat. Aber das stört mich nicht, wenn ich an Jericho Footes Gesicht denke, das er machen wird, wenn er davon erfährt!


  Die Tür öffnete sich, und Foote humpelte herein. Ein Arm war in der Schlinge, sein Gesicht war aufgedunsen und verschwollen, und er mußte sich auf einen Stock stützen.


  Anscheinend erfuhr Mr. Foote die gute Botschaft bereits, meldete Kerry in großer Ruhe. Ich sandte ihm, gleich nachdem ich gelandet war, eine Nachricht.


  Sie Gauner! kreischte Foote. Ich werde die Polizei auf Sie hetzen. Meine Hunderttausend! Mein Asteroid! Mein Arm! Das werden Sie mir büßen!


  Kerry trat auf ihn zu. Sein Ton war drohend. Vorsicht mit dem, was Sie sagen. Sie scheinen zu vergessen, daß ich auf dem Asteroiden gelandet bin. Ihre Mietlinge waren in solcher Eile, mit ihrem Raub zu Ihnen zu gelangen, daß sie ein corpus delicti zurückließen. Etwas, das Ihnen gehört.


  Foote schrumpfte vor Schreck zusammen. Das stimmt nicht! Sie hätten es nicht gewagt … ich meine, ich weiß überhaupt nicht, wovon Sie reden. Lassen Sies mich sehen!


  Sie werden es vor Gericht noch früh genug sehen, und zwar am selben Tag, an dem Ihr Prozeß gegen Mr. Kenton wegen Überfalls und Tätlichkeiten zur Verhandlung kommt.


  Foote suchte sein Gesicht zu einem Lächeln zu verziehen, was ihm schmählich mißlang. Vielleicht war ich etwas vorschnell. Aber immerhin, ich bin gern bereit, Vergangenes zu vergessen.


  Das heißt … Sie lassen die Klage fallen?


  Nun … ich meine … wenn …


  Wenn ich meinen Beweis nicht vorlege. O. k. Sie unterschreiben, daß Sie die Klage nicht weiterverfolgen, und einen Verzicht auf Entschädigung, und ich verspreche Ihnen, was ich habe, nicht der Öffentlichkeit preiszugeben. Aber sollten Sie jemals …


  Ich werde unterschreiben! quäkte Foote eifrig.


  Ich glaube, sagte Kerry, daß Mr. Horn als Mr. Kentons Rechtsbeistand fähig ist, solch ein einfaches kleines Dokument aufzusetzen.


  Horn brauste auf: Junger Mann, ich …


  Setzen Sie sich und erledigen Sie es, befahl Simeon scharf.


  Der Rechtsanwalt setzte sich ohne Widerrede. Seine Feder zeichnete würdevoll Buchstaben auf ein Blatt Papier.


  Foote griff mit zitternden Händen danach und unterschrieb, ohne den Inhalt überhaupt durchzulesen. Hier! tremulierte er. Jetzt Ihr …


  Sie haben mein Wort! Kerrys Stimme war angsteinflößend.


  Ja, selbstverständlich, selbstverständlich! Schönen Tag Ihnen allen. Und Foote humpelte schneller hinaus, als er hereingekommen war.


  Simeon räusperte sich. Junger Mann, ich wollte mich nicht einmischen, aber ich bin der Ansicht, daß Foote ins Gefängnis gehört. Wenn Ihr Beweisstück …


  Kerry grinste. Beweisstück? Glauben Sie, ich hätte mit ihm gehandelt und den Beweis eines Verbrechens zurückgehalten, wenn ich wirklich eines gehabt hätte? Ich bin Rechtsanwalt, Sir. Ich bin gegen Nichtverfolgung von Verbrechen.


  Aber … dann …


  Nicht ein Fetzchen habe ich gefunden. Nichts als Bluff, Sir, und auf Footes Seite ein schlechtes Gewissen.


  Kerry verbeugte sich. Aber mein Gewissen ist auch nicht ganz sauber. Immerhin habe ich Sie um einen kostbaren Asteroiden gebracht.


  Gar nicht der Rede wert, Sohn, ich werde Sie auch einmal drankriegen. Bis jetzt hat noch niemand auf die Dauer über Simeon Kenton triumphiert.


  Hoffen wirs! Aber in der Zwischenzeit drückt mich doch mein Gewissen. Sein Blick ruhte auf Sally. Wenn ich Miß Kenton dazu überreden könnte, heute abend in der Stadt mit mir einen Teil meines nicht ganz ehrlich verdienten Gewinns auszugeben, würde ich mich bedeutend wohler fühlen.


  Als meines Vaters Tochter, murmelte Sally, nehme ich Ihr Angebot an.


  


  8.


  


  Kerry Dale war richtig unglücklich. Sally Kenton hatte ihn eben abgewiesen. Wenn sie auch seinen Heiratsantrag nicht direkt abgelehnt hatte, so hatte sie doch ihre Antwort mit solchen Einschränkungen und Bedingungen umgeben, daß er sicher war, sie nicht erfüllen zu können.


  Dabei hatte er Zeit und Platz für seinen Antrag so sorgfältig ausgewählt. Es gab im ganzen Sonnensystem keinen romantischeren Fleck als die Vergnügungskuppel, die sie gegenwärtig umgab. Dreihundert Meilen über der Erdoberfläche schwang die große, durchsichtige Halbkugel in entgegengesetzter Uhrzeigerrichtung um den elterlichen Globus, und zwar mit einer Umlaufgeschwindigkeit, die der sich entgegengesetzt drehenden Erde genau angepaßt war. Daraus ergab sich natürlich, daß der künstliche Satellit immer im Schatten des Planeten dahineilte, und zwar dauernd mit dem irdischen Mitternachtszeitpunkt.


  Die Kapelle spielte die fesselndsten Weisen, und der Vollmond und die Sterne schickten ihren romantischen Schein durch die Kuppel, trotzdem blies Kerry Dale nur Trübsal.


  Er lehnte sich über den Tisch und blickte seine Begleiterin finster an. Ich weiß, daß es dein Vater ist, Sally, knurrte er. Aber wenn sich Old Fireball … Simeon Kenton einbildet, daß ich mich jetzt ihm unterwerfe, weil ich seine Tochter liebe, dann befindet er sich aber im Irrtum.


  Du hast mich mißverstanden, Kerry, erwiderte das Mädchen. Er erwartet gar nicht, daß du dich ihm unterwirfst  das heißt, freiwillig. Soll ich ihn zitieren?


  Tus, meinte Kerry düster.


  Dieser unverschämte junge Kerl hat mir zweimal das Fell über die Ohren gezogen; und das ist zweimal öfter, als irgendein anderer Sterblicher es jemals gewagt hat. Sally, mein Mädchen, sein verflixter Kopf ist schon bald so geschwollen, daß er wie ein Ballon davontreiben wird, und solange man ihn nicht ein paar Sprossen von seiner hohen Leiter herunterholt, wird mit ihm kein Auskommen sein.


  Bah! war Kerrys einzige Erwiderung.


  Und dreimal bah! stimmte Sally ein. Aber ich mußte ihm versprechen, daß ich … nicht eher heiraten würde, bevor du nicht die zwei oder drei Sprossen …


  Gift und Galle! explodierte Kerry. Und du als gehorsame Tochter hast natürlich zugesagt! endete er bitter.


  Selbstverständlich! Vielleicht, ließ sie durchblicken, wäre er es wert, daß du meinem würdigen Papa einmal die Oberhand läßt in einem … Geschäft. Es würde ihn glücklich machen, und wir könnten dann …


  Niemals! erklärte Kerry heiß. Wenn er mich schlägt, dann muß es schon   um eine Redewendung zu gebrauchen  ehrlich und gerecht zugehen, und ohne Zugeständnisse. Und das, fügte er grinsend hinzu, würde ihm nie gelingen!


  Du bist ziemlich von dir eingenommen, nicht wahr? murmelte Sally. Oder soll ich lieber die Worte meines entzückenden, aber leicht zungenverdrehenden Vaters wiederholen: ‚Ich habs dir nicht nur einmal gesagt, Sally, sondern ein dutzendmal: Diesem jungen Mann wird es ergehen wie dem Bart eines Kometenschweifes; er erregt das größte Aufsehen, kurz bevor er vollkommen verschwindet.


  Kerry sprang mit solcher Plötzlichkeit vom Tisch auf, daß er fast die magnetisierten Teller von ihrem festen Halt riß. Sally erschrak. Hatte sie es vielleicht zu weit getrieben? Sie liebte diesen jungen Mann mit dem eckigen Kinn und den entschlossenen blauen Augen, und es hatte sie viel Selbstbeherrschung gekostet, ihn aufzuhalten, als er ihr den Heiratsantrag machte.


  Des jungen Mannes starrer Blick galt weder ihr noch dem Fließband, das Schüssel an Schüssel mit verlockendsten Gerichten an ihnen vorbeiziehen ließ. Sein Kopf war nach oben gerichtet, und er schaute intensiv durch die nach oben ansteigende, durchsichtige Kuppel.


  Sally verfolgte seinen Blick. Eine Myriade von Sternen flimmerte auf dem Samtvorhang des Alls. Der gewaltige Jupiter hing im Raum wie der rötliche Anhänger eines Ohrrings. Ungefähr zehn Grad abseits davon, anscheinend vom Sternbild Sagrittarius kommend, lag ein neuer Himmelskörper, ein Phänomen, das die Gemüter der wissenschaftlichen Kreise des Sonnensystems schon seit einem Monat aufwühlte.


  Ein glühender Komet wie eine gigantische Kaulquappe, der Kopf eine reinweiße Scheibe, der gebogene Schweif golden gefärbt.


  Was ist denn los? wollte Sally wissen. Man könnte meinen, du hättest diesen Kometen nie zuvor gesehen.


  Du hast ganz recht, Sally, sagte er sanft. Ich hatte ihn auch noch nicht gesehen. So, dann denkt dein Vater also, ich werde von der Bildfläche verschwinden wie der Schweif eines Kometen, eh?


  Das Mädchen war beunruhigt. Es tut mir leid, Kerry, entschuldigte sie sich. Ich wollte dich nicht beleidigen; aber …


  Der abwesende Blick verwandelte sich in tiefes Grinsen. Ganz im Gegenteil, erklärte er herzlich, du hast mich auf eine Idee gebracht, für die ich mich bedanken möchte. Warte hier auf mich, Sally, bist du so lieb? Ich bin in ein paar Minuten zurück.


  Es gibt bestimmte Sachen, sagte er, die ich nur mit … meiner Frau besprechen könnte. Er winkte ihr zu, kehrte sich um und glitt eilig dem äußeren Rand zu.


  Sally stampfte mit dem Fuß auf.


  Er ist wirklich unmöglich! Dad hatte schon recht! Aber dann spielte ein plötzliches Lächeln um ihren Mund. Wer A sagt, muß wohl auch B sagen, nehme ich an. Aber warte nur ab, Mr. Kerry Dale!


  Fröhlich und nicht von der Andeutung wissend nahm Kerry einen Fahrstuhl zum Gipfel der Kuppel, wo das Hauptobservatorium einen kleinen Knoten an der äußeren Biegung bildete.


  Mit schnellen Schritten fand Kerry seinen Weg durch das Labyrinth von Geräten, den großen elektronischen Teleskopen, die sich wie sondierende Finger gegen die entfernten Sterne streckten.


  Die arbeitenden Wissenschaftler betrachteten den Eindringling neugierig, aber Kerry schritt auf geradem Weg zum Büro des Chefastronoms  des berühmten Peter Wilson. Als er sich der Tür näherte, öffnete sich der Schiebemechanismus geräuschlos, und ein Mann kam heraus.


  Kerry blieb vor Erstaunen stehen. Jericho Foote! rief er aus. Was zum Teufel, machen Sie hier auf der Vergnügungskuppel? Ich dachte nicht, daß Sie sich für so etwas interessieren.


  Foote warf ihm einen finsteren Blick zu.


  Bleiben Sie mir bloß aus dem Weg, Dale, knurrte er. Ich habe Sie und Ihre Tricks satt.


  Kerry grinste, als er dem Präsidenten der Mammuth-Ausbeutung nachsah.


  Dann verlor sich sein Grinsen, und er wurde nachdenklich. Foote tat nie etwas ohne Grund. Warum war er auf der Vergnügungskuppel? Und warum, vor allen Dingen, hatte er Wilson besucht?


  


  *


  


  Der berühmte Astronom begrüßte Kerry mit großer Wärme. Der junge Mann war sein bester Schüler in Astrophysik auf der Universität von Megalon gewesen; und er hatte immer die Tatsache betrauert, daß Kerry sich dem Gesetz verschrieben hatte, anstatt wissenschaftlichen Forschungen nachzugehen.


  Sie schüttelten sich die Hände.


  Ich freue mich, Sie wiederzusehen, sagte er. Ich habe seltsame Geschichten über Sie gehört, Kerry.


  Der junge Mann lächelte. Die durchs Weitererzählen bestimmt nichts an Inhalt verloren haben, gab er zurück.


  Wahrscheinlich nicht. Aber es, stimmt doch, daß Sie Mr. Kentons Wissenschaftler … zum Narren gehalten haben, so daß sie Ihnen auch noch dazu verhalfen, seinen Asteroiden auf Ihren fallen zu lassen.


  Dafür konnten sie nichts, Professor Wilson. Sie hatten zufälligerweise eine bestimmte Sternenkarte nicht.


  Ich nehme an, Mr. Foote hatte zufälligerweise auch gerade eine andere Karte nicht zur Hand, als Sie Ihre Rechte auf den Brocken Thermatit als trojanischen Asteroiden eintragen ließen, während er seine Rechte auf ihn in der Annahme, er sei ein Teil des Asteroidengürtels, geltend machte.


  Kerry lachte. Sie sehen, ich habe nichts vergessen, was Sie mich auf der Hochschule lehrten.


  Der Astronom schüttelte seinen Kopf.


  Ich vermute, daß es Ihnen auf diese Art finanziell bessergeht, als wenn Sie meinem Stab beigetreten wären, aber …


  Es geht mir nicht schlecht, unterbrach ihn Kerry schleunigst. Er kannte des anderen strenge Ansichten und befürchtete eine Moralpredigt. Aber um auf Foote zu kommen, ich sah ihn eben Ihr Büro verlassen. Ich wußte nicht, daß er einer Ihrer Freunde war.


  Wilson verzog sein Gesicht. Freund? O nein! Ich lernte ihn eben erst persönlich kennen. Er zeigte sein Interesse an unserer Beobachtung des Kometen X.


  Kerry hielt einen kurzen Augenblick seinen Atem an, dann stieß er ihn langsam aus. Aha! dachte er. Foote ist auch eine Idee gekommen. Das kompliziert die ganze Angelegenheit.


  Laut sagte er: Der alte Foote hat Sie über den neuen Kometen ausgefragt, eh?


  Ja, und zwar ziemlich tüchtig. Ich hatte nicht erwartet, daß ein … Geschäftsmann sich für rein wissenschaftliche Spekulationen interessiert. Schließlich läßt sich mit dem Kometen kein Geld verdienen.


  Bestimmt nicht! Es gibt nichts Leereres als einen Kometen. Nichts als ein Staubsturm im Raum, sozusagen. Der Kopf aus lauter winzigen Meteoren zusammengesetzt, und die Dichte des Schweifs ist nicht größer als unser bestes Vakuum.


  Aber sein Gelächter klang selbst in seinen eigenen Ohren hohl. Foote war ihm zuvorgekommen  und mit den Mitteln der Mammuth-Ausbeutung hinter sich …


  Wilsons Augen leuchteten vor wissenschaftlicher Aufregung. Was Sie da sagen, stimmt schon, Kerry, bei allen Kometen, die wir bis jetzt kannten. Aber Komet X scheint anders zu sein.


  Kerry erstarrte. Er ließ seinem Gesicht nichts anmerken und bemühte sich, seinen Tonfall so ruhig als möglich zu halten.


  Inwiefern, Professor Wilson?


  Erstens gleicht seine Umlaufbahn so sehr einer Parabel, daß selbst unsere genauesten Meßgeräte Schwierigkeiten haben, aus den festgestellten Daten zu bestimmen, ob sie eine außergewöhnlich lange Ellipse ist oder eine tatsächliche Hyperbel.


  Aber Ihre veröffentlichen Berechnungen zeigten sie doch als Ellipse, oder nicht? warf Kerry ein.


  Eine scheinbare, mein Junge. Es ist noch zu früh, um es mit Sicherheit festzustellen.


  Der Komet ist noch ein gutes Stück außerhalb Saturn. Wir müssen warten, bis er um die Sonne gewandert ist und von der anderen Seite zurückkommt, bevor wir etwas Bestimmtes wissen.


  Sie meinten, der Komet sei anders, kam Kerry vorsichtig auf den Kern der Sache zurück.


  O ja. Er ist nicht, wenn man so sagen kann, ein Staubsturm. Der Kopf ist aus fester Substanz, ein Planetoid, ungefähr einhundertfünfzig Meilen Durchmesser.


  Kerry spitzte seine Ohren. Dann ist er ja eigentlich gar kein Komet, sondern ein Asteroid mit unermeßlich exzentrischer Umlaufbahn.


  Nein! Alle anderen Anzeichen deuten vollkommen auf einen Kometen. Er strahlt eigenes Licht aus und ist für die Emanationen verantwortlich, die den Schweif ausmachen. Trotzdem ist er nicht heiß. Er besitzt eine große Atmosphärenhülle, die dem Gesetz der Schwerkraft spottet, und die spektroskopischen Beobachtungen, die wir eben gemacht haben, weisen Linien auf, wie wir sie nie zuvor im Universum beobachtet haben. Komet X, sagte Wilson eindringlich, ist etwas Neues. Ich kann es kaum erwarten, bis er nahe genug ist, um eine Forschungsgruppe zu ihm schicken zu können.


  Sie haben Ihre Feststellungen noch nicht veröffentlicht? fragte Kerry vorsichtig.


  Ich arbeite gerade an meinem Report und denke ihn in ein paar Tagen der Interplanetarischen Kommission senden zu können.


  Es wäre vielleicht klüger, den Reportern gegenüber diese Tatsachen zu verschweigen, meinte Kerry.


  Sie haben vollkommen recht, mein Junge, stimmte ihm der Astronom bei. Ich habe es bis jetzt noch keiner Menschenseele erzählt, außer Ihnen …


  Und Mr. Foote.


  Wilson deutete mit einer Handbewegung die Unwichtigkeit des Präsidenten der Mammuth-Ausbeutung in dieser Angelegenheit an. Oh, der ist ein Geschäftsmann. Wenn ich mich recht erinnere, Kerry, dann riet er mir das gleiche wie Sie, nämlich, die ganze Angelegenheit geheimzuhalten, bis alle Berechnungen endgültig sind. Sie verstehen, Kerry, was ich Ihnen mitteilte, ist … vertraulich!


  Ich werde keinen Ton verraten, nicht einmal im Schlaf.


  Gut! Und  der Astronom betrachtete den jungen Mann mit heimlicher Hoffnung  könnte ich Sie nicht doch überreden, sich meinem Mitarbeiterstab anzuschließen?


  Vielen Dank, Sir. Später einmal vielleicht …


  


  *


  


  Kerry Dale fand eine äußerst ungeduldige junge Dame, die er vor einer halben Stunde so abrupt verlassen hatte, an seinem Tisch vor.


  Noch nie in meinem Leben bin ich so unritterlich behandelt worden, wenn das deine Art von Rache ist …


  Bilde dir das nicht ein! sagte er beinahe vergnügt. Ich mußte einen alten Freund besuchen. Schau, Sally, ich muß sofort nach Megalon zurück. Das macht dir doch nichts aus, oder?


  O nein, durchaus nicht! Wir können genauso gut jetzt schnell Schluß machen wie später.


  Er half bei der Ausgangsschleuse, bevor er dazu kam, ihr zu antworten. Das ist kein Schluß, Sally, weder ein schneller noch überhaupt. Du wirst mich heiraten, gegen den Willen deines Vaters und gegen deinen eigenen.


  Oh, du meinst? Ich sehe ein, daß Vater doch recht hatte. Was bedeuten überhaupt diese mysteriösen Umstände?


  Kerry hatte sie bereits in einem Raumtaxi untergebracht und herrschte den Piloten an: Einen Hunderter zusätzlich, wenn Sie es in fünfzehn Minuten nach Megalon schaffen.


  Erst nachdem er die gekrümmte Tür hermetisch verschlossen und sich in seinem Sitz zurückgelehnt hatte, erklärte er mit großem Ernst: Es tut mir leid, meine Liebe. Das ist etwas, was ich nicht einmal mit einer Frau besprechen würde.


  Sally würdigte ihn keiner Antwort. Glücklicherweise befand sich Megalon zu dieser Zeit fast direkt unter ihnen, und der Pilot landete sein Fahrzeug genau nach vierzehn Minuten und zwanzig Sekunden im Raumhafen. Wir haben es geschafft, Mr. Dale.


  Kerry drückte ihm das Fahrgeld und die versprochenen Hundert in die Hand. Danke! sagte er und sprang heraus.


  Er wandte sich dem Mädchen zu. Es tut mir leid, Sally, aber das ist ein Notfall. Ich sehe zu, daß du ein Lufttaxi nach Hause bekommst.


  Sie starrte ihn ungläubig an. Willst du damit sagen, daß du mich so ohne weiteres abschieben willst? Das, muß ich gestehen, ist mir, Sally Kenton, noch nie passiert.


  Nein! Nein! protestierte er unglücklich. Es ist ja nur, weil es ein … unvorhergesehener Umstand ist. Eines Tages erkläre ichs dir.


  Nicht nötig, gab sie kalt zurück. Und ich bin selbst imstande, ein Lufttaxi zu finden. Leben Sie wohl, Mr. Kerry Dale.


  Sie hatte ihren behandschuhten Finger kaum erhoben, als schon ein Taxi anrollte. Der Chauffeur betrachtete sie eifrig. Ah ja, Miß Kenton. Jeder kannte sie.


  Bringen Sie mich nach Hause, bitte, sagte sie. Bitte schließen Sie die Tür und fahren Sie ab.


  Der Fahrer warf einen Blick auf Kerry, dann auf sie. Allein? fragte er.


  Allein.


  Als das Taxi sich in die Luft erhoben hatte und davongeflogen war, stürzte ein sehr unglücklicher junger Mann zum nächsten Mietauto. Schnell! befahl er. Zum Bezirksamt.


  Das Auto stoppte bremsend. Kerry sprang heraus, zahlte, rannte in das große Bezirksamt und zum nächsten Fernsehtelefon. Sein erster Anruf galt Jem, seinem Stellvertreter und treuen Gehilfen. Jem war der Mann, der für seine ursprüngliche Entführung auf Kentons Frachter verantwortlich gewesen war und dann die Fahnen gewechselt hatte, um dem Mann zu folgen, den er verschleppt hatte.


  Jems Gesicht erschien erstaunt und verschlafen auf dem Visorschirm. Was, zum Teufel, knurrte er, seine Augen noch schlafverklebt. Einen zur nachtschlafenden Zeit aufzuwecken! Dann gelang es ihm doch, seine Augen auseinanderzubringen. Heh, du bists, Kerry? Irgend etwas passiert?


  Kerry redete wie ein Wasserfall. Paß gut auf, Jem, und unterbrich mich nicht. Der ‚Blitz bricht morgen mittag zu einer langen Fahrt auf, Ziel unbekannt. Verständige den Funker und den Rest der Mannschaft sofort. Sie müssen um sieben Uhr morgens mit kompletter Ausrüstung am Raumhafen sein, bereit zum sofortigen Start.


  Kerry war die ganze Nacht schwer beschäftigt. Ausrüstung, Vorräte, Verpflegung, Treibstofftanks füllen, Karten, Strahlgewehre, dann beim zweiten Überlegen, Spezialbestellung von einem halben Dutzend Raumanzügen, mit Garantie gegen jegliche Art von Strahlung und bis 500 Grad Celsius hitzebeständig. Wilson könnte sich ja mit der Temperatur im Kern des Kometen getäuscht haben, überlegte er. Er sagte doch, daß er aus sich selbst leuchtet, oder nicht?


  Um sieben Uhr früh war Kerry müde, aber zufrieden.


  Jem starrte Kerry intensiv an. Wohin fahren wir? wollte er knurrend wissen.


  Nach Ganymed.


  Ganymed! Das ist eine lange Fahrt, und außerdem ists kaum ein Monat, daß wir dort waren. Er starrte ihn noch intensiver an. Wohin fahren wir außerdem, Kerry?


  Oh, meinte der junge Mann. Planquadrat Alpha, Beta, Gamma. Dann grinste er und klopfte seinem Kameraden auf die Schulter. Geheimorder, Jem. Du sorgst dafür, daß der ‚Blitz in tadellosem Zustand und für jede Eventualität gerüstet ist  und ich meine damit wirklich jede Eventualität  während ich mich um die Auslaufformalitäten kümmere.


  Jem blickte seinem jungen Schiffseigner kopfschüttelnd nach, als Kerry zum Raumhafenbüro eilte.


  


  *


  


  Sally Kenton war eine intelligente junge Dame. Während sie in dem Lufttaxi fuhr, tickten ihre Gedanken wie Uhrzeiger. Ihr Ärger verschwand, und sie lächelte. All right, Mr. Kerry Dale, sagte sie sanft. Wie du es selbst so hübsch ausgelegt hast: Keine Zugeständnisse!


  Simeon Kenton sah in seinem Schlafanzug wie eine berühmte Della Robbia Plastik eines Cherubims aus, aber seine Laune war alles andere als engelhaft, als er aus seinem Schlaf gerissen wurde.


  Es ist schon schlimm genug, schrie er seine Tochter an, daß du mit diesem Grashüpfer Dale, der sein möglichstes tut, mich in mein frühes Grab zu bringen, herumziehst, nein, du mußt mich auch noch aufwecken und mir davon erzählen.


  Das ist doch keine Art, tadelte ihn Sally vorwurfsvoll, von seinem zukünftigen Schwiegersohn zu sprechen!


  Old Simeon riß vor Erstaunen seinen Mund auf und sah seine Tochter scharf an.


  Was hast du gesagt?


  Kerry Dale machte mir einen Heiratsantrag.


  Und du …


  Ich sagte ihm, daß ich ihn ohne deine Einwilligung nicht heiraten könnte.


  Auf Old Simeons Gesicht spiegelten sich die widerstreitendsten Empfindungen. Verwirrung folgt auf Erstaunen und Mißtrauen auf Verwirrung.


  Das hast du ihm zur Antwort gegeben? fragte er ungläubig.


  Selbstverständlich! Was hätte ich denn sonst sagen können?


  Schon gut, Sally, schnurrte er. Welche verflixte Teufelei brütest du jetzt wieder einmal aus? Laß doch deinen alten Vater hier nicht barfuß auf glühenden Kohlen stehen.


  Ich glaube wirklich, du hattest recht. Es ging alles zu leicht für ihn. Er muß tatsächlich von seinem hohen Roß heruntergeholt werden … aber er soll dabei nicht verletzt werden, fügte sie hastig hinzu.


  Ich habs ja immer gewußt, daß du einen klugen Kopf auf deinen Schultern sitzen hast, Sally. Aber wie wollen wir ihn herunterholen? Er ist ein smarter junger Mann, zugegebenermaßen! Zweimal hat er mich schon hereingelegt.


  Die vollkommene Lösung dafür habe ich noch nicht, aber laß dir erzählen, was passiert ist.


  Sie führte die Begebenheiten des Abends schnell und bündig auf. Als sie geendet hatte, schaute Simeon nur verständnislos vor sich hin. Zum Verrücktwerden, aber ich kann mir keinen Reim drauf machen.


  Old Dad, meinte sie vorwurfsvoll, du hast dir doch deinen Weg auf dieser Welt nicht dadurch gebahnt, daß du dir auf Dinge keinen Reim machen konntest. Laß mich versuchen, ob ich die Stücke nicht für dich zusammensetzen kann. Es war augenfällig, daß Kerry eine Idee gekommen ist, als ich deinen reichlich lächerlichen Ausspruch über den Bart des Kometschweifs zitierte.


  Simeon verdaute die Reihenfolge der Ereignisse. Ich kann mir immer noch keinen Reim darauf machen.


  Ich bin erstaunt, Dad, rief sie ungeduldig. Kerry tut nichts impulsiv, das heißt, er hat ein Motiv für alles. Und sein gegenwärtiges Motiv ist, viel Geld zu verdienen und dir zu beweisen, daß er dich zu jeder Zeit übertrumpfen kann.


  Dieser junge Springinsland! Laß es ihn ruhig noch einmal versuchen.


  Das tut er ja, Dad. Der Komet hat irgend etwas an sich, was nach Geld riecht. Und im Observatorium muß er etwas erfahren haben, das diesen Geldgeruch veranlaßte, mich am Raumhafen wie einen Sack alter Lumpen abzustoßen.


  Staunen und Bewunderung stahlen sich in sein Gesicht.


  Sally, meinte er beeindruckt, du hast wirklich einen klugen Kopf auf deinen Schultern sitzen.


  Simeon ging zum Visorschirm. Er drehte am Knopf. Verbinden Sie mich mit Professor Wilson vom Vergnügungskuppel-Observatorium, schnappte er den diensttuenden Beamten der Vermittlung an. Sagen Sie ihm, Simeon Kenton will ihn sprechen.


  Die asketischen Gesichtszüge und die gebeugten Schultern des Astronomen verschwammen auf dem Bildschirm; er starrte überrascht auf den alten Mann im Schlafanzug.


  Mr. Kenton, rief er aus. Das ist ein unerwartetes Vergnügen … zu dieser Stunde.


  Sie haben recht, Wilson. Es ist spät. Aber wir wollen zum Kern der Sache kommen. Wegen des Kometen X, den Sie beobachtet haben  was haben Sie über ihn herausgebracht?


  Der Astronom blinzelte. Welch erstaunlicher Zufall! stieß er aus. Sie sind der dritte seit zwei Stunden, der …


  Old Simeon spitzte die Ohren. Wer erkundigte sich, außer Kerry Dale?


  Ein Schatten fiel über Wilsons Gesicht. So hat Ihnen Kerry doch davon erzählt, obwohl ich ihn um Geheimhaltung gebeten hatte.


  Nein, er hat mir nichts gesagt, knurrte Simeon. Ich habe andere Quellen. Aber sagen Sie mir, wer war der andere?


  Jetzt ist es schon egal, erwiderte Wilson resigniert. Es scheint, als ob es jeder noch vor der Kommission erfahren soll. Es war Jericho Foote.


  Aha! schnaubte Kenton. Und was haben Sie diesen beiden Günstlingen gesagt?


  Wilson erklärte seine Entdeckungen mit ähnlichen Worten, die er Kerry gegenüber verwendet hatte.


  Hm, so ist das also. Glauben Sie, Wilson, fragte er endlich, hat dieser Komet da kostbare Metalle?


  Ich habe keine Ahnung. Die spektroskopischen Untersuchungen ergaben bis jetzt vollkommen unbekannte Elemente oder solche unter ungewöhnlichen Bedingungen, die das normale Spektrum vollkommen verzerren.


  Danke, Wilson. Besten Dank!


  Na, siehst du! rief Sally aus, als der Astronom aus dem Blickfeld verschwand.


  Und wie ich sehe! Laß mich jetzt mit dem Raumhafen in Verbindung setzen.


  Der Nachtbeamte erzählte dem mächtigen Simeon Kenton alles, was er wissen wollte.


  Jawohl, Mr. Kenton. Mr. Dale ist hier. Seit über einer Stunde hält er sich schon in einer Privatzelle auf. Soll ich mich bei der Vermittlung erkundigen, mit wem er spricht?


  Natürlich nicht. Aber Sie können mir sagen, ob der junge Mann die Absicht hat, die Erde bald zu verlassen.


  Ja, er bat mich, die Ausreisepapiere für sein Schiff, den Blitz, zu erledigen. Er will heute nachmittag starten.


  Mittag! rief Simeon aus. Und wohin?


  Der Beamte kratzte sich am Kopf. Wenn ichs recht bedenke, er war ziemlich vage. Aber als ich ihm erklärte, daß ich einen Bestimmungsort eintragen müßte, gab er Ganymed an.


  Ha! Simeons Gesicht glühte vor Aufregung, und Sally rührte sich. Ganymed, Jupiters größter Satellit, war der letzte Anlaufhafen im Sonnensystem. Und Komet X war noch weiter, außerhalb der Bahn des Saturns. Mittag, sagten Sie?


  Nach den Eintragungen in seinen Papieren, ja.


  Schön. Ich bin Ihnen sehr verbunden.


  Erkundige dich wegen Foote, Dad, erinnerte ihn Sally schnell.


  Sally, du bist unbezahlbar. Das hätt ich doch tatsächlich vergessen! Er wandte sich wieder dem Schirm zu. Macht sich Jericho Foote auch zur Abfahrt bereit?


  Der Beamte blickte erstaunt auf. Mr. Foote? echote er. Der ist vor einer Stunde gestartet, und zwar mit seinem Privatschiff, ungefähr zehn Minuten, bevor Mr. Dale hereinkam.


  Oh, verflucht! explodierte Simeon. Bestimmungsort Ganymed?


  Wieso  ja-jawohl, Sir.


  Und ich nehme an, er hatte seine Abreisepapiere schon seit langem vorbereitet?


  Der Beamte zögerte. Nein, Sir. Er kam angestürzt, behauptete, ein Notfall sei eingetreten. Ein Unfall irgendeines seiner Schiffe auf Ganymed. Darum beeilte ich mich mit seinen Papieren. Er hielt es nicht für notwendig, zu gestehen, daß zu diesem Zweck eine Tausend-Dollar-Note heimlich ihren Besitzer gewechselt hatte.


  Kennen Sie denn die Bestimmungen nicht? gellte Kenton. Zwischen Eingabe und Genehmigung müssen mindestens acht Erdstunden verstreichen.


  Der Beamte verlor alle Farbe und stammelte: Aber, es … es war doch ein Notfall.


  Notfall, daß ich nicht lache! Lassen Sie auf keinen Fall diesen jungen Dale vor Mittag davonschlüpfen, oder Sie werden sich so schnell um Ihre Stelle gebracht haben, daß Sie wünschten, Sie wären auf Pluto.


  N-nein, ich passe schon auf, versprach der Beamte eifrig. Aber Kenton hatte bereits abgeschaltet.


  Sally sah ihren Vater bestürzt an. Jetzt hat Jericho Foote einen Vorsprung vor Kerry. Er wird Komet X noch vor ihm erreichen. Armer Kerry!


  Sally, schnaubte er. Du hast anscheinend vergessen, daß beide versuchten, Simeon Kenton im Hintertreffen zu lassen, einstecken wollen, was auf dem Kometen ist, um dann sich eines in ihr Fäustchen zu lachen, weil sie mich übergehen konnten.


  Aber wie willst du denn Foote aufhalten? wollte sie wissen. Seine Privatjacht ist schneller als irgend etwas, was du besitzt, Dad. Und wenn es wirklich etwas da draußen gibt, wird er seinen Besitzanspruch darauf geltend machen, lange bevor du dort ankommen kannst.


  Ihr Vater lächelte.


  Ich denke, daß dein werter Papa sie beide festnageln kann.


  Aber wie?


  Er gab keine Antwort. Statt dessen öffnete er den Visorschirm und bellte hinein: Charles Melville, und zwar schneller als schnell!


  Der würdevolle Vorsitzende der Interplanetarischen Kommission war nicht begeisterter als irgendein anderer, den man um drei Uhr nachts aus dem Bett holt. Was ist denn los, Simeon? fragte er verdrießlich seinen späten Gesprächspartner.


  Hör zu, Charlie, eure Kommission ist doch für den neuen Kometen X zuständig oder nicht?


  Ich nehme es an. Wir sind für das ganze System zuständig. Aber …


  Dann laß dir etwas sagen, was du bis jetzt noch nicht weißt. Der Komet X hat einen festen Kern, der aus noch völlig unbekannten Elementen besteht. Er ist vermutlich die größte Sensation, die ihren Weg in unser System gefunden hat.


  Woher hast du denn diese Information? fragte Melville.


  Oh, ich habe meine Quellen, Charlie. Aber, fügte Kenton tugendhaft hinzu, ich schlachte sie nicht für mich aus, wie es andere Leute tun, die ich kenne. Ich richte mich nach den Verordnungen und Bestimmungen der Kommission.


  Melville starrte ihn mißtrauisch an. Das war ihm neu. Oh, sicher, Old Simeon brach die Bestimmungen nicht direkt, aber er fand immer einen Weg, sie zu verdrehen und zu verzerren, daß es im Grunde genommen auf das gleiche herauskam. Heraus mit der Sprache, Simeon, schnaufte er. Was willst du jetzt?


  Mich nur versichern, daß eure Rechte nicht geschmälert werden, mein Freund, schnurrte Kenton. Wenn ich heimtückisch sein wollte, hätte ich bloß meinen Mund halten und ein schnelles Schiff zum Kometen schicken brauchen, um alles, was er an Wert besitzt, für mich eintragen zu lassen, bevor die Kommission dazu gekommen wäre, neue Bestimmungen zu verfassen. Aber so etwas liegt mir nicht. Ich gehorche den Gesetzen, und mein Motto ist, fair und gerecht zu handeln. Darum habe ich dich angerufen.


  Hm! schnaubte der Vorsitzende. Da steckt mehr dahinter, als ich im Moment übersehen kann. Aber ich bitte dich nochmals, rück mit der Sprache heraus.


  Was willst du denn noch, Charlie, schrie Simeon aufgebracht, seine Rolle vergessend. Ich hab dir alles gesagt, was ich weiß. Außerdem ist es ja die vom Gesetz und durch Verfassung festgelegte Pflicht der Kommission, die notwendigen Bestimmungen und Verordnungen, die mit Ansprüchen auf Eintragungen von neuentdeckten Territorien zu tun haben, aufzusetzen, oder vielleicht nicht?


  Ja, natürlich.


  Alles, was ich verlange, ist, daß ihr euren früheren Richtlinien folgt. Gebt jedem eine gleiche Chance. Proklamiert einen Starttag. Laßt jeden, der sein Glück versuchen will, zur gleichen Zeit von Megalon aus aufbrechen. Registriert alle Teilnehmer, um sicherzugehen, daß keiner im trüben zu fischen versuchen kann. Kein Claim darf rechtmäßig sein, wenn nicht alle Bedingungen erfüllt sind. Keiner darf sich vor dem Startschuß davonmachen.


  Gleiche Chancen! Daß ich nicht lache! schnaubte Melville. Du hast die schnellsten Schiffe im ganzen System.


  Nein, das stimmt nicht. Dieser Foote besitzt genauso schnelle. Und die privaten Rennboote? Außerdem wurde es früher genauso gehandhabt.


  Der Vorsitzende zögerte, dann erklärte er zweifelnd: Ich vermute, das ist der einzige Weg, um noch schlimmere Komplikationen oder Ungerechtigkeiten zu vermeiden. Aber, fuhr er bedeutungsvoll fort, wir legen den Starttag auf zwei Wochen von heute fest, so daß jeder die gleiche Chance hat, sich vorzubereiten.


  Mir ists recht, Charlie, stimmte Simeon sanftmütig zu. Fair ist fair. Aber vergiß nicht, in der Proklamation einzusetzen, daß jeder, der versucht, vor dem Startschuß abzuhauen, nach Megalon zurückkommen und von vorne anfangen muß.


  Ich werde daran denken. Für heute, neun Uhr, ist sowieso eine Kommissionskonferenz einberufen. Ich werde dafür sorgen, daß die nötigen Dokumente sofort aufgesetzt werden.


  Vor Mittag?


  Vor Mittag!


  Gut! erklärte Simeon zufrieden.


  Das schließt Kerry vom Rennen aus, nicht wahr? machte sich Sally Gewissensbisse. Ich bereue es, daß ich dir davon erzählt habe.


  Simeon wurde weich. Schau, Sally, er war ja sowieso nicht im Rennen. Foote hatte ihn schon längst geschlagen. Das wird ihm die Chance geben, zu beweisen, wie smart er wirklich ist.


  Sie schluchzte richtiggehend. Mit allen Trümpfen gegen ihn?


  Und ich sag dir eines, Sally, fügte er gütig hinzu. Wenn er mich auch dieses Mal schlägt, dann kannst du ihn ruhig heiraten.


  Denk daran, ich hab dir eine Bresche geschlagen! Von jetzt an stehe ich auf Kerrys Seite.


  In Ordnung! Vater und Tochter drückten sich feierlich die Hände.
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  Zwanzig Minuten vor zwölf war der Blitz aufbruchsbereit, seine Schleusen hermetisch abgeschlossen. Die Schiffsbesatzung stand wartend an ihren Plätzen.


  Kerry Dale sah seine Abreisepapiere durch, um sicherzugehen, daß sie in Ordnung waren. Sie waren es. Ein Hundertdollarschein, den er dem zuständigen Beamten zugeschoben hatte, hatte dafür gesorgt. Nur eine Kleinigkeit beunruhigte ihn, und zwar das seltsame Benehmen des Beamten, der darauf bestand, daß er unter keinen Umständen vor zwölf Uhr aufbräche. Er hatte schon eine ganze Stunde lang darauf herumgerätselt. Der Mann hatte ziemlich verlegen, ja sogar ängstlich ausgesehen. Und als Kerry drängte, den Grund zu erfahren, hatte er sich geweigert, ihn anzugeben.


  Das Warnsignal des Empfangsgerätes summte auf. Sparks, der Funker, drehte an einem Schalter. Charles Melville, der Vorsitzende der Interplanetarischen Kommission, erschien auf dem Bildschirm. In der Hand hielt er ein offiziell aussehendes Dokument.


  Achtung! An alle Planeten, Satelliten, Asteroiden und Schiffe im Weltraum: Ich lese Ihnen jetzt eine wichtige Verordnung vor, von der Interplanetarischen Kommission rechtmäßig verfaßt und bestätigt an diesem dreiundzwanzigsten Tag des fünften Monats im Erdenjahr zweitausendvierhundertundeins. Betrifft: Komet X. Es wurde zur Beachtung der Kommission gebracht, daß der vorgenannte Komet X einen festen planetoiden Kern aus bisher unbekannten Elementen besitzt, die von finanziellem oder anderem Wert sein dürften. Da der vorgenannte Komet X in das Hoheitsgebiet der Kommission, wie durch Gesetz bestimmt, eintreten wird, verkünden wir hiermit allen und jedem Bewohner des Sonnensystems, daß …


  Bei der ersten Erwähnung von Komet X fuhr Kerry zusammen. Die Rädchen in seinem Hirn arbeiteten mit halsbrecherischer Geschwindigkeit. So war also Foote dahintergekommen, daß er starten wollte, und hatte die Kommission dahingehend beeinflußt, um ihn zurückzuhalten. Er schritt schnell und lautlos zum Bildschirm, währenddessen stieß Jem, der an der Aussichtsluke lehnte, aus: Dort kommen der Beamte und Miß Kenton!


  Kerry rutschte aus und fiel schwer gegen den Visorschirm. Es gab einen Krach, eine kleine blaue Flammenzunge und etwas Rauch. Der Schirm erlosch.


  Sparks schrie gequält auf: Sie haben den Schirm zerbrochen, Mr. Dale.


  Wie dumm! sagte Kerry, sich aufrichtend. Ich rutschte.


  Jem, der sich bei dem Krach umgedreht hatte, wandte sich wieder der Luke zu. Sie rufen uns etwas zu. Er machte sich auf, die Luftschleuse zu öffnen.


  Wie ein Blitz traf Kerry die Erkenntnis. Jetzt wußte er, warum der Mann so darauf bestanden hatte, daß Blitz bis Schlag zwölf Uhr auf seiner Startrampe blieb. Er hatte gewußt, daß die Verfügung der Kommission veröffentlicht wurde  um ihn aufzuhalten. Ex fluchte vor sich hin. Die hundert Dollar Bestechung hatte er angenommen und sich innerlich über ihn lustig gemacht. Sally  Jericho Foote  die Kommission  alle waren gegen ihn.


  Sein Gesicht wurde steinern, seine Augen hart.


  Befehl, Jem, schnarrte er. Sofort starten!


  Jem wandte sich ihm zu, ungläubig. Aber die Hafenanordnungen, Kerry, protestierte er.


  Auch der Funker protestierte. Ich muß erst den Schirm reparieren. Eine Bestimmung der Kommission verlangt …


  Das ist mein Befehl, knirschte Kerry. Sofort starten!


  Jem zuckte die Schultern und gehorchte. Ein Brausen  ein Brüllen, und der Blitz stieg glatt aufwärts, aus seinen Düsen eine Flammenspur zurücklassend.


  Sally starrte dem Schiff nach, das immer höher himmelwärts stieg und dabei ständig an Geschwindigkeit zunahm.


  Sie war zum Raumhafen geeilt, um zur Zeit der Veröffentlichung der Kommissionsverfügung an Ort und Stelle zu sein. Auf diese Art würde sie ihr Versprechen Old Simeon gegenüber nicht brechen. Dann konnte sie Kerry einen Wink geben, noch nicht aufzubrechen.


  Aber jetzt war er fort. Und wenn er nicht zurückkam … Sie kehrte um, ließ den erstaunten Beamten mit offenem Mund stehen und eilte zum Verwaltungsgebäude. Sie stürzte zum Amt des Intersystem-Vermittlungsdienstes.


  Bitte, ich möchte ein Gespräch anmelden, sagte sie atemlos. Zum ‚Blitz, Eigner Mr. Kerry Dale. Er ist eben erst abgefahren.


  Der junge Angestellte schaltete auf Ortsleitung und sprach in die Muschel: Miß Kenton ruft den ‚Blitz, Mr. Kerry Dale. Miß Kenton ruft den ‚Blitz, Mr. Kerry Dale.


  Zwanzig Minuten lang wiederholte er immer das gleiche. Dann gab er es auf. Es tut mir schrecklich leid, Miß Kenton. Sie antworten nicht. Ich kann es nicht verstehen. Vielleicht ist ihr Gerät nicht in Ordnung.


  Das glaube ich nicht, erwiderte Sally bitter. Recht vielen Dank.


  Sie kannte Kerry jetzt schon gut genug, um seinen Gedankengängen mit ziemlicher Genauigkeit folgen zu können. Später würde er dann, große Überraschung heuchelnd, behaupten, daß sein Gerät nicht funktioniert und er deshalb nie den Widerruf empfangen hatte, infolgedessen würde seine Abreisegenehmigung weiterhin gültig bleiben.


  Aber was er nicht wußte  nachdem er ja anscheinend nicht die ganze Bekanntmachung mit angehört hatte  war, daß es jeden einzelnen anging, nicht nur ihn allein. Wenn er sein Gerät nicht zum Empfang öffnete, bevor er Ganymed erreichte, würde es zu spät werden. Sie wußte, daß der Blitz gründlich überholt worden war und neue Düsen für größere Geschwindigkeit erhalten hatte, trotzdem würde er noch zwei Wochen bis zum Ganymed brauchen. Und dann war es schon zu spät, um noch rechtzeitig zur festgesetzten Startzeit zur Erde zurückzukehren.


  Dann kam ihr eine Idee. Sie sah sich um und entdeckte den Abfertigungsbeamten. Sie winkte ihn gebieterisch zu sich.


  Er kam angerannt. Sie kennen doch mein kleines Raumboot?


  Selbstverständlich!


  Bitte veranlassen Sie, daß es aus dem Hangar geholt, in Ordnung gebracht wird und die Treibstofftanks gefüllt sind. Wie lange wird das dauern?


  Ungefähr eine Stunde.


  Sehr schön! Sie schenkte dem Beamten ein freundliches Lächeln. Bis dahin werde ich zurück sein.


  Sie nahm sich ein Lufttaxi nach Hause. Als sie merkte, daß ihr Vater in sein Büro gegangen war, stieß sie einen Seufzer der Erleichterung aus.


  Hastig packte sie einen kleinen Wochenendkoffer, steckte etwas Essen und Trinkpillen ein. Dann schrieb sie auf einen Zettel ein paar Zeilen für Simeon, steckte ihn in einen Umschlag und stellte den Umschlag so, daß er ihn abends finden würde, wenn sie bis dahin noch nicht zurückgekehrt war. Dann eilte sie wieder zum Raumhafen.


  


  *


  


  Es wurde fünf Uhr nachmittags, als der schnittige kleine Einsitzer zur Abschußrampe gebracht werden konnte. Sally sprang an Bord und schloß die Schleusen.


  Sie machte sich auf eine lange Hetzjagd gefaßt. Sie breitete ihre Karten aus und suchte den direkten Kurs zum Ganymed. Bei Höchstbeanspruchung der Motoren würde sie mindestens 20 Stunden brauchen, bis sie den Blitz eingeholt hatte, Sie hatte für dreiundzwanzig Stunden Treibstoff in den Tanks. Das mußte reichen. Kerry würde bestimmt umkehren, wenn er die Neuigkeit von ihr erfuhr. Er würde ihr entweder einige Kanister Treibstoff abtreten können, oder sie konnte sich an seine magnetischen Platten hängen. Alles würde wieder in Ordnung kommen.


  Die Stunden flohen, und die Motoren sangen ihr pulsierendes Lied. Sally beschleunigte ständig, um die Höchstgeschwindigkeit zu erreichen.


  Der Zeiger war endlich auf den gewünschten Punkt gekrochen. Mit einem Seufzer der Erleichterung verminderte sie die Leistung der Motoren auf ein Flüstern.


  Aber ihre Tanks waren nur noch ein Zehntel voll! Sally starrte mit Schrecken auf den verwünschten Zeiger. Sie hatte mehr Treibstoff verbraucht, als sie gerechnet hatte, und dabei war sie erst neun Stunden unterwegs.


  Zum erstenmal spürte sie, wie sich Panik einschleichen wollte.


  Mit einer wilden Gebärde warf Sally ihren Kopf zurück. Sie mußte sich schnell überlegen, was sie tun konnte. Sie rechnete geschwind nach; wenn sie ihr Schiff weiterhin mit dreihundert Meilen pro Sekunde laufen ließ, und etwaige Eventualitäten nicht berücksichtigte, würde der Treibstoff noch zehn Stunden reichen; oder sie konnte die Verfolgung aufgeben und zur Route Mars-Erde zurückkehren, wo sie sicher bald Verbindung mit einem Schiff aufnehmen konnte. Aber das wäre ein klägliches Ende ihres Vorhabens und gleichzeitig der katastrophale Schlußpunkt zu Kerrys gesamten Plänen.


  Mit sicherer Hand beschleunigte sie. Lange Flammenzungen stießen rückwärts in den Raum, und das kleine Boot pulsierte mit neuer Kraft.


  Der Würfel war gefallen!


  Die Stunden vergingen weiter. In der siebzehnten Stunde schwankte der Zeiger auf Null zu. Eine halbe Stunde später stießen die Motoren ein letztes, heiseres Keuchen aus, dann erstarben sie. Schweigen verbreitete sich greifbar in dem kleinen Fahrzeug.


  Sally schrak in ihrem Sitz zusammen. Schon jetzt verlor sie an Geschwindigkeit; langsam, ganz langsam, machte sich die Anziehungskraft der Sonne  und sogar die der fernen Erde  bemerkbar.


  Krampfhaft studierte sie den Schirm. Nichts als der kalte Spott der Sterne. Sie schaltete ihr Funkgerät auf maximale Sendung. Sie morste die Punkte und Striche des Raumhilferufs. Sie machte eine Pause, horchte mit angespannten Sinnen. Keine Antwort. Dann morste sie wieder.


  Sie stellte ihr Gerät so, daß es den Hilferuf automatisch und pausenlos in den Äther sandte. Aber auch das würde einmal aufhören, wenn die aufgespeicherte Energie zu Ende ging. Ohne Schubkraft begann das Boot dahinzutreiben.


  Das Licht wurde düster; das Sauerstoffgerät surrte noch einmal kurz auf und verstummte dann ganz. Der Sender beendete seine Tätigkeit. Ein dunkles, schweigendes Schiff machte sich mit verlangsamender Geschwindigkeit auf eine seltsame Bahn.


  


  *


  


  Fast achtundzwanzig Stunden arbeitete Sparks an seinem Sende- und Empfangsgerät, bis es wieder in Ordnung war. Kerry Dales beabsichtigtes Stolpern hatte nicht nur den Schirm zerbrochen, sondern auch Röhren, Kabel und Schaltungen zu formlosem Metall zerschmolzen.


  So, Mr. Dale, erklärte der Funker endlich und wischte sich mit schmierigen Händen den Schweiß von der Stirn. Jetzt funktioniert es wieder. Das war vielleicht eine Arbeit!


  Kerrys Begeisterung war nicht übermäßig. So? meinte er abwesend. Das ist schön. Dann fügte er hinzu: Was ich noch sagen wollte: beantworten Sie keine Signale, Rufe oder Mitteilungen, bevor Sie mich davon verständigen.


  Nicht einmal, wenn sie von der Raumpatrouille kommen?


  Dann erst recht nicht.


  Sparks Züge nahmen einen widerspenstigen Ausdruck an. Hören Sie, Mr. Dale, wollte er seinen Standpunkt durchsetzen, die Bestimmungen verlangen …


  Ich weiß, was sie verlangen. Kerry seufzte. In Artikel 28, Abschnitt B-3 des Gesetzbuches heißt es, daß jedes Fahrzeug im Raum, das von einem offiziellen Raumpatrouillenboot angerufen wird, diesen Anruf zu erwidern hat und auf Verlangen zur Identifizierung und Untersuchung beidrehen muß.


  Das ist ja genau das, was ich Ihnen erklärt habe! rief der Funker triumphierend aus.


  Aber bitte beachten Sie das Wort ‚offiziell, fuhr Kerry ungerührt fort. Im Jahre 2247 kam der Richter des Appellationsgerichts, Mr. LHommedieu, im Falle eines Schiffes, das den Anruf nicht beachtet hatte und deshalb angeschossen und beschädigt worden war, zu folgender Entscheidung: Er bestand auf vollem Schadenersatz seitens der Kommission. ‚Es gab wiederholte Vorfälle, sagte er, ‚bei denen Raumpiraten den bestimmten Anruf der Patrouille benutzten, um damit nichtsahnende Opfer in ihre Gewalt zu locken. Darum ist es unumgänglich, daß ein Patrouillenschiff sich nach einer Nichtbeachtung ihres Anrufs erst ausreichend identifiziert. Es muß sich in Blicknähe begeben, damit der Angerufene eine genügende Gelegenheit hat, die Erkennungszeichen der Patrouille am Schiffsrumpf in Augenschein zu nehmen. Dann muß es nochmals die Erwiderung seines Anrufs verlangen. Erst dann, wenn dem nicht Bescheid getan wurde, darf die Raumpatrouille die nötigen Maßnahmen zur Handhabung ihrer Machtbefugnis ergreifen.


  Kerry lächelte überzeugend. Meinen Sie, Sparks, daß das alles in der kurzen Zeit passieren könnte, während Sie mir die Meldung machen?


  Jem, der aufmerksam zugehört hatte, brach in lautes Gelächter über des Funkers offensichtliche Entmutigung aus. Jetzt, grinste er, könnten Sie es eigentlich schon besser wissen, als mit Mr. Dale zu argumentieren. Er kennt jedes Gesetz auswendig!


  Aber Sparks brummte weiter. Manchmal, murmelte er, ist es nicht so gut, wenn man zu viel weiß.


  Er spielte aus Langeweile an dem Gerät herum. Es war natürlich nichts zu sehen. Man konnte tagelang auf dem geradesten Ganymedkurs fahren, ohne auch nur den geringsten Laut zu empfangen. Er lehnte sich zurück und murrte weiter. Aber dann 


  Er spitzte seine Ohren. Über den Empfänger kam ein leises Piepen. Piep  pie-iep  piep  pie-iep  pie-iep.


  Der Funker starrte auf den Visorschirm. Er war leer.


  Verdammt! fluchte er und versuchte das Radarsuchgerät richtig einzustellen. Der automatische Berechner surrte. Der Hilferuf kam aus ihrem Rücken, genau aus der Richtung, aus der sie gekommen waren. Aber wie weit entfernt? Die nächste Berechnung mußte es anzeigen.


  Aber das Gerät hielt plötzlich inne; die Rufe blieben aus. Sparks gab so viel Energie, wie er nur vermochte. Kein Glück. Der Ruf hatte ausgesetzt.


  Mit einem Fluch stieß er seinen Sitz zur Seite und stürmte davon. Mr. Dale, rief er, eben kam ein Anruf durch. Es war ein Hilferuf.


  Wie? Woher? Von welchem Schiff?


  Weiß nicht. Er war nur sehr schwach; und als ich dann das Suchgerät eingestellt hatte, verstummte er vollkommen. Ich konnte ihn nicht mehr ins Gerät bekommen.


  Kerry begleitete ihn zum Schirm. Er war leer.


  Kerry seufzte. Auf nutzlose Suche nach einem Schiff in Not zu gehen, würde seine ganze Zeitberechnung durcheinander werfen.


  Die erste Berechnung kam durch. Ich kenne die genaue Richtung. Es ist in gerader Linie hinter uns, berichtete Sparks.


  Aber in welcher Entfernung?


  Weiß ich nicht.


  Diesmal rieb sich Kerry die Stirn. Was sollte er tun?


  Er hob die Augen. All right, Jem, sagte er fast tonlos. Dreh das Schiff mit Volldampf voraus.


  Ein Aufstrahlen verscheuchte die Sorge, die sich auf Jems Gesicht gespiegelt hatte. Ich wußte doch, daß du das tun würdest, atmete er befreit auf. Dann, als Kerry sein Lächeln nicht erwiderte, wie er es sonst immer tat, verstand Jem. Das macht wohl deinem Vorhaben einen großen Strich durch die Rechnung? fragte er mitfühlend.


  Kerry antwortete nur: Ja, Jem! Dann drehte er sich um.


  


  *


  


  Zwei Stunden schon fuhr der Blitz zurück, während derer Kerry ruhelos hin und her schritt. Alle paar Minuten fragte er den Funker: Schon etwas sichtbar?


  Noch nichts, Sir. Kerry marschierte weiter auf und ab.


  Plötzlich stieß der Funker einen Freudenschrei aus. Ich habs, Sir.


  Jeder eilte zum Schirm. Ein winziger Punkt, kaum sichtbar, trieb ganz langsam durch die glühende Weite.


  Innerhalb von fünfzehn Minuten nahm das Objekt im Raum Gestalt und Form an.


  Jem fuhr hoch. Weiß du, wie es aussieht, Kerry?


  Wie?


  Wie einer der kleinen Einsitzer, die die bessere Gesellschaft benutzt, um zum Mond zu gondeln.


  Kerry blinzelte, starrte, starrte nochmals. Er zupfte Jem aufgeregt am Ärmel. Sieht das nicht aus wie Sallys  ich meine  Miß Kentons Einsitzer?


  Jem stieß einen schrillen Pfiff auf. Es könnte sein, gab er zu.


  Kerry warf schon mit Befehlen um sich. Raumanzüge herrichten. Die magnetischen Platten einschalten. Enterwerkzeug bereit halten.


  Die Mannschaft stürzte davon, um die Befehle eilig auszuführen.


  Kerrys Adern schwollen an. Er versuchte heftig, nicht zu überlegen, während er sich den Raumanzug überzog und fieberhaft an der Steuerung drehte und der unförmige Blitz sich mit leichtem Kratzen an die Seite des winzigen Fahrzeugs legte. Er sprang zur Luftschleuse und hämmerte an den glänzenden Lukeneingang.


  Von innen kam keine Antwort.


  Die Entergeräte! brüllte er mit furchterregender Stimme. Sie reichten sie ihm tonlos. Der Schweiß lief ihm in seinem Anzug herunter, während er ausholte und wieder ausholte. Um den Mechanismus der äußeren Schleuse zu betätigen, bedurfte es der Energie von innen, ohne sie mußte man sich den Weg ins Innere freihauen.


  Es gab einen dumpfen Krach, als der Mechanismus splitterte und ein ausgezacktes Loch Raum gab, mit der Hand den Innenschalter zu erreichen. Die Tür öffnete sich langsam und knarrend.


  Kerry stürzte in die totale Finsternis und schrie durch sein Sprechgerät: Sally! Sally!


  Er schaltete das Suchlicht seines Helms an. Der grelle weiße Strahl überflutete das Innere.


  Mit einem Aufschrei warf er sich vorwärts. Im Pilotensitz war eine zusammengesunkene Gestalt. Sally! Wächsern, die Augen geschlossen, Rumpf und Kopf in seltsamer Haltung.


  Mit fieberhaften Bewegungen hob er sie in seine Arme, schwankte mit ihr zur Luftschleuse zurück. Andere Arme nahmen sie ihm ab und trugen sie in den Blitz.


  Während er seinen Anzug herunterriß, stellte Jem schon das Sauerstoffzelt auf.


  Sie legten den schlanken Körper mit dem wächsernen Gesicht in das Zelt und befestigten den künstlichen Wiederbeleber an ihren Armen, ihrem Hals, ihrer Brust und dem Mund. Das lebengebende Gas drang ein.


  Sie hat ihre Augen aufgemacht! rief Jem endlich.


  Kerrys Knie gaben nach. Schaltet das Wiederbelebungsgerät aus, befahl er mit flacher, unmenschlich klingender Stimme. Bringt sie in eine Koje und wickelt sie gut ein.


  Als sie Sally aus dem Zelt hoben und von den Kabeln befreiten, öffnete sie die Augen. Sie sah Kerry über sich gebeugt. Oh! jammerte sie. Die Träume sind wieder da.


  Doch dann spielte ein schwaches Lächeln um ihre Lippen. Aber welch schöner Traum! flüsterte sie und fiel in tiefen, regelmäßigen Schlaf.


  


  10.


  


  Simeon Kenton war in ausgezeichneter Stimmung.


  Seine ungewöhnlich gute Laune begleitete ihn den ganzen Tag. Es war nach sieben Uhr, als ihn sein Privatflugzeug auf seinem palastähnlichen Besitz außerhalb Megalons ablud.


  Wenn Sally erst hört, was ich heute erreicht! habe, murmelte er vergnügt, während ihn der Butler zeremoniell einließ. Bitten Sie Miß Sally in mein Zimmer, Kibbers, sagte er zu dem Butler.


  Miß Kenton ist nicht zu Hause, entgegnete der.


  Wo ist sie denn?


  Wir wissen es nicht, Sir.


  Da Sally eine ziemlich selbständige junge Dame war, dachte sich Old Simeon im Moment nichts. Ist gut, Kibbers, erklärte er. Sagen Sie ihr bitte, wenn sie heimkommt, ich möchte sie gleich sehen.


  Jawohl, Mr. Kenton.


  Er begab sich zu seinem eigenen Zimmer. Da sah er ein weißes, rechteckiges Kuvert. Sein Name stand darauf, in Sallys wohlbekannter schräger Handschrift geschrieben.


  Er öffnete das Schreiben und las:


  Wenn ich noch nicht zu Hause bin, während Du dies liest, dann mache Dir keine Sorge. Was ich Kerry angetan habe, nagt an meinem Gewissen. Besonders als ich merkte, daß er aufbrach, bevor er die Verordnungen der Kommission hören konnte. Es hatte den Anschein, als funktioniere sein Empfangsgerät nicht. Ich möchte ihm gegenüber fair sein und ihm die gleiche Chance, den Komet zu bekommen, geben. Darum fahre ich ihm nach, teile ihm die Bestimmungen mit und bitte ihn umzukehren. Habe ihn sicher in ein paar Stunden eingeholt. Auf Wiedersehen, wenn ich zurückkomme. Alles Liebe, Sally.


  Kenton raste sofort zum Visorschirm.


  Ein Beamter des Raumhafens erschien im Schirm. Jawohl, Mr. Kenton?


  Ist meine Tochter heute von Ihrem Hafen aus aufgebrochen?


  Jawohl, Sir. Ihre Tochter fuhr heute um 17.30 Uhr mit ihrem Privatraumboot ab.


  Wohin?


  Keine Eintragung, Sir; muß wohl ein lokaler Flug sein.


  Old Simeon sprang vor Wut auf. Das ist kein lokaler Flug! Warum haben Sie sie nicht aufgehalten?


  Der aus der Fassung gebrachte Beamte erklärte schwach: Ich war da nicht im Dienst.


  Dann holen Sie diesen Schwachsinnigen, der Dienst hatte, an den Apparat.


  Aber Simeon hatte bereits abgeschaltet und die Welle des Interverbindungsdienstes eingestellt. Verbinden Sie mich mit dem Boot meiner Tochter, kläffte er.


  Jawohl, Sir, wo befindet es sich?


  Woher soll ich das wissen? Irgendwo im Weltraum.


  Minuten vergingen; eine ganze Stunde. Alle zwei Minuten rief er beim Interverbindungsdienst an, um jedesmal die gleiche Antwort zu bekommen. Es tut uns leid, Sir. Wir bekommen keine Verbindung mit dem Schiff. Es muß außer Reichweite sein.


  Als die Stunde ihrem Ende zuging, siegte seine Vernunft über Wut und Stolz. Dann gut, verbinden Sie mich mit Kerry Dale.


  Aber der Blitz konnte auch nicht erreicht werden.


  Inzwischen war es zehn Uhr abends geworden. Simeon war ehrlich beunruhigt. Er rief die Raumpatrouille.


  Sofort herrschte große Betriebsamkeit. Zwei schnelle Schiffe durchstreiften die Raumstrecken; eine Bitte, nach dem vermißten Fahrzeug Ausschau zu halten, wurde proklamiert.


  Um drei Uhr morgens berichtete das Passagierschiff der Mars-Erde-Linie, sie hätten ein kleines Schiff, auf das die Beschreibung paßte, gesichtet. Es hatte aber ihren Anruf nicht erwidert und schien Kurs Ganymed zu nehmen. Ungefähre Entfernung sechs Millionen Meilen.


  Nach dieser Meldung nichts als Schweigen.


  Old Simeon schlief auch diese Nacht nicht. Bis Mittag war er nur mehr ein Schatten seiner selbst. Versuchen Sie Jericho Foote zu erreichen, flüsterte er heiser.


  Footes Privatjacht war halbwegs zwischen Mars und dem Asteroidengürtel, als ihn der Anruf der Raumpatrouille erreichte.


  Das würdige Haupt der Mammuth-Ausbeutung und Kentons größter Rivale befand sich in bester Stimmung. Selbst die Bekanntmachung der Kommission, den Kometen X betreffend, erschreckte ihn nur einen kurzen Augenblick, wonach er höhnisch lächelte. Nicht schlecht! meinte er. Das hält die Konkurrenz ab, bis es zu spät ist. Das bedeutet, daß meine Leute freies Feld haben.


  Sein Operationsplan war ausgesprochen einfach. Umzukehren und der Anordnung der Kommission Folge zu leisten, wäre dumm. Kenton hatte sich bestimmt schon die schnellsten Schiffe des Systems geangelt. Er hätte ja das gleiche getan, wenn er auf der Erde gewesen wäre.


  Die Kommission? Er ließ seine Finger geringschätzig schnappen. Diese konnten ihm, Jericho Foote, nichts nachweisen. Die Raumpiraten, die schon vorher für ihn gearbeitet hatten, würden es auch diesmal wieder tun. Er würde nicht einmal auf der Bildfläche erscheinen.


  Dann kamen die aufgeregten Suchmeldungen über den Äther. So, Sally Kenton wurde vermißt. Ich hoffe, man findet sie nie, knurrte er. Die nächsten Nachrichten allerdings jagten ihm momentanen Schrecken ein. Da ist also Kerry Dale auf dem Weg nach Ganymed? Aber ein kurzes Nachdenken brachte ihm seine Überheblichkeit zurück. Ich bin zwölf Stunden vor ihm aufgebrochen, und mein Schiff ist bedeutend schneller als seines. Meine Leute werden auf dem Kometen und wieder weg sein, lange bevor er dort anlangen kann. Außerdem, er muß der Anordnung gehorchen und umkehren. Er hat keine Leute, die die Schuld für ihn auf sich nehmen.


  Als die Anfrage der Raumpatrouille durchkam, fühlte er sich seines Wertes wohl bewußt. Ob er den Blitz oder Miß Kenton gesehen hatte? Selbstverständlich nicht. Wo er, Jericho Foote, hinfuhr?


  Nach Ganymed. Geschäftlich. Seine Papiere waren in Ordnung. Hätte er vielleicht eine Ahnung, was mit dem vermißten Paar geschehen sein könnte?


  Foote lächelte vieldeutig. Vielleicht sind sie ausgerissen, um zu heiraten. Oder es wäre auch möglich, daß der junge Dale das Mädchen entführt hat. Schließlich ist sie ja eine Millionenerbin.


  Der Patrouillenoffizier war entsetzt. Er wagte nicht, den Inhalt dieser Unterhaltung an seine Dienststelle weiterzugeben. Aber die Intersystemgesellschaft hatte einen Reporter auf dem Streifenboot.


  Er konnte die Nachricht nicht klar durchgeben, denn der Offizier würde sie nicht durchgehen lassen. So verschlüsselte er die explosive Mitteilung, daß sie nach außen hin ein üblicher Report zu sein schien. Innerhalb einer Stunde verbreiteten die Nachrichtensender Footes Bemerkung über das ganze System.


  Diesmal waren sowohl die Dienstboten als auch der Doktor ehrlich erschrocken über Simeons Zustand. Es fehlte nicht viel an einem Schlaganfall. Vielleicht hätte er auch tatsächlich einen bekommen, wenn nicht im letzten Augenblick im Büro der Raumpatrouille auf Megalon eine Botschaft aus Planets angekommen wäre. Der Befehlshabende der Patrouille warf einen einzigen Blick darauf, eilte zu seinem Dienstflugzeug und flog auf kürzestem Wege zu Kentons Landhaus.


  Er fiel mit der Tür ins Haus. Ihre Tochter ist gefunden, Mr. Kenton, rief er.


  Old Simeon horchte auf. Ist sie in Sicherheit?


  Sicher und gesund.


  Der Patrouillenchef überreichte ihm eine Depesche. Das wurde gerade von Planets durchgegeben, erklärte er.


  Simeon griff mit zitternder Hand danach und las:


  Simeon Kenton, Megalon, Erde.


  Lieber Dad!


  Tut mir so leid, aber konnte Dich nicht eher verständigen. Treibstoff und Energie gingen zu Ende. Sauerstoffgerät fiel aus. Verlor Besinnung. Glücklicherweise hörte Kerry Dale meinen letzten Hilferuf. Kehrte um und entdeckte maich. Mir geht es gut. Ihm auch. Es wird wahrscheinlich noch eine Zeit dauern, bis ich zur Erde zurückkomme. Bitte mach Dir keine Sorgen.


  Alles Liebe, Sally


  Gott sei Dank! atmete Kenton inbrünstig auf. Dann blickte er auf den Patrouillenchef. Aber woher  wieso  kam diese Nachricht von Planets? Kann sich nicht eines Ihrer Schiffe mit dem ‚Blitz in Verbindung setzen und sie abholen?


  Das ist eine sonderbare Geschichte, meinte der Befragte. Ich verstehe es selbst nicht ganz. Im geheimen war er überzeugt, daß Footes wilder Schuß ins Schwarze getroffen hatte, daß das Paar tatsächlich durchgebrannt war. Aber er traute sich nicht, es Sallys Vater ins Gesicht zu sagen.


  Laut erklärte er: Ein Frachter nahm die Botschaft auf, während er durch den Asteroidengürtel fuhr. Der Kapitän sagte, daß er sich zu der Zeit ein gutes Stück außerhalb der regulären Fahrbahn aufgehalten hatte, da er einen kleinen Asteroiden untersuchen wollte, von dem ihm erzählt worden war, er könnte von Wert sein. Wie dem auch war, er vernahm einen Anruf, schwach und weit entfernt. Er erwiderte ihn. Der Anrufer identifizierte sich als Mr. Dale an Bord des ‚Blitz. Dale fragte ihn, ob er für ihn eine Nachricht an Planets weitergeben würde. Der Kapitän sagte zu. Dann kam diese durch.


  Ah! Kenton atmete langsam aus. Woher wollen wir dann wissen, daß …? Er brach ab.


  Der Patrouillenchef lächelte. Daß Miß Kenton wirklich an Bord war? beendete er den Satz. Miß Kenton selbst gab die eigentliche Botschaft durch. Es stimmt zwar, daß der Kapitän sie nicht auf dem Schirm sehen konnte. Aber das, erklärte er, hing damit zusammen, daß der ‚Blitz offensichtlich außerhalb Bildübertragungsweite war. Er schwor aber, es sei ihre Stimme gewesen. Er hatte sie schon früher über Teleübertragungen gehört.


  Old Simeon las die Depesche noch einmal durch. Es wird wahrscheinlich noch eine Zeit dauern, bis ich zur Erde zurückkomme. Was, zum Donnerwetter, meinte sie damit? Hätte Dale sie denn nicht auf den Frachter bringen oder zum mindesten erwähnen können, er würde sie nach Planets bringen? Und warum kehrte er nicht zurück, nachdem er wußte, daß seine Bemühungen umsonst waren? Warum fuhr er trotzdem noch?


  Er wandte sich dem wartenden Patrouillenchef zu. Würden Sie bitte sofort Planets anrufen und bitten, daß man von dort aus ein Schiff sendet, um meine Tochter abzuholen?


  Der Chef drehte ihm ein nüchternes Gesicht zu. Die Abteilung auf Planets hatte selbst die Initiative ergriffen. Aber sie können den ‚Blitz nicht finden. Sie können nicht einmal Funkverbindung mit ihm aufnehmen. Die Streifenboote haben die ganze Strecke sorgfältig abgesucht.


  Eine momentane Stille lastete auf ihnen. Wollen Sie damit sagen, er ist absichtlich vom Kurs abgewichen und antwortet nicht auf Anrufe?


  Es sieht so aus, gab der Chef zu. Unsere Schiffe hatten Befehl, weite Kreise zu schlagen. Aber der Weltraum ist reichlich groß, Mr. Kenton, wenn man einmal vom Kurs abgewichen ist.


  Zum erstenmal kam Old Simeon die Erleuchtung, was der Patrouillenchef dachte, was Foote gedacht hatte, und was das ganze Sonnensystem wohl jetzt denken mußte.


  Er schritt auf den Bildschirm zu, schaltete ihn ein. Ein Angestellter der Vermittlungszentrale erschien. Clem Borden, schnaubte er, und so schnell wie möglich.


  Ein junger, sehniger, raumverbrannter Mann zeigte sich auf dem Schirm. Oh, hallo, Mr. Kenton. Sie wollten mich?


  Clem, sagte Simeon, es ist jetzt 15 Uhr. Ich will Ihren ‚Deimos bis 18 Uhr abfahrbereit haben, laden Sie so viel Treibstoff und Nahrungsmittel, wie Sie nur an Bord unterbringen können. Wir haben eine lange Fahrt vor uns.


  Der Rennfahrer war nicht gerade freudig überrascht. Das ist vollkommen unmöglich, Mr. Kenton, sagte er bestimmt. Die Zeit reicht nicht aus.


  Nichts ist unmöglich, brüllte Simeon.


  Aber die Mannschaft kann nicht so schnell zusammengeblasen werden …


  Ich bin die Mannschaft.


  Dem Rennfahrer ging ein Licht auf. Er hatte die Nachrichten auch gehört. Okay, Mr. Kenton, gab er plötzlich nach. Ich werde fertig sein.
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  Sparks war ein geschlagener Mann. Er starrte mit Ausdauer auf den leeren Bildschirm und jammerte kläglich vor sich hin. Die nehmen mir meine Lizenz dafür weg.


  Zweimal war ein Patrouillenanruf durchgekommen, und zweimal hatte sich Kerry Dale kategorisch geweigert, ihn zu erwidern.


  Jedesmal fragte Kerry nur: Waren Sie in der Lage, das Schiff zu identifizieren?


  Nicht durch Augenschein, wenn Sie das meinen.


  Genau das ist es, was ich meine.


  Kerry ging Sally besuchen. Sie hatte ihr fast tragisches Erlebnis vollkommen überwunden, und sie sah, wie Kerry sich eingestehen mußte, noch strahlender und bezaubernder aus denn je.


  Der junge Mann stöhnte. Es war eine verrückte Idee, mir nachzufahren.


  Und noch verrückter von dir, nicht umzukehren, gab sie zurück. Du wirst jeglicher Chance, jemals deinen Anspruch auf den Kometen anmelden zu können, verlustig werden.


  Ich fahre weiter.


  Sicher führst du wieder etwas im Schilde, warf sie ihm vor.


  Vielleicht.


  Und du willst mich nicht einweihen?


  Nein, sagte er offen.


  Der Blitz bewegte sich gleichmäßig weiter. Tag um Tag. Der Raum war leer.


  Die Besatzung wurde unruhig und murrte. Jem kam zu Kerry und räusperte sich. Ich habe nach deinen Anweisungen gesteuert, Kerry, ohne Fragen zu stellen. Aber wir entfernen uns von Ganymed und passieren Jupiter. Die Mannschaft ist besorgt. Noch kein Schiff ist je vor uns in dieser Gegend gewesen. Er sah seinen Vorgesetzten ernst an. Ich meine, es wird Zeit, sagte er, die Besatzung in dein Vertrauen zu ziehen. Sonst könnte es leicht sein, daß wir eine Meuterei erleben werden.


  Kerry grinste. Du hast recht. Es ist Zeit. Er führte den verwirrten Kamerad zum Teleskop. Siehst du den Kometen dort, Jem? Wir sind auf dem Weg zu ihm.


  Jem sah fragend auf seinen Chef. Und warum, wollte er wissen, fahren wir zu diesem verwünschten Kometen?


  Kerry erzählte ihm, was er von dem Astronomen Wilson erfahren hatte.


  Jem stieß einen Pfiff aus. Dann kratzte er seinen Kopf. Da hab ich nichts dagegen. Aber warum die große Besorgnis, wir könnten jemand treffen? Warum haben wir uns benommen, als wären wir auf Schleichwegen?


  Dann erzählte ihm Kerry den Rest der Geschichte; vom Durchsickern des Geheimnisses und der Anordnung der Kommission, daß alle zur gleichen Zeit starten müßten.


  Und trotzdem fahren wir weiter? wunderte sich Jem.


  Ja.


  Jem überlegte einen Moment, dann zwinkerte er mit den Augen. Aha! Du hast wieder einmal irgendwo ein legales Hintertürchen offenstehen.


  Kerry grinste als Antwort. Möglich. Jetzt kannst du den Jungs erklären, was wir vorhaben. Du kannst ihnen einen Anteil versprechen von dem, was wir finden werden.


  Sie werden sich freuen, krähte Jem.


  Oh, nebenbei. Erwähne nichts von der Kommissionsbestimmung.


  Jem schüttelte den Kopf. Tue ich nicht.


  Noch etwas. Es ist besser, du richtest unsere Strahler und Atomwaffen her.


  Jem blieb wie angenagelt stehen. Oh! Glaubst du, daß auf dem Kometen Leben ist?


  Nein, Gesindel. Ich habe Grund, anzunehmen, daß mir Jericho Foote zuvorgekommen ist. Er hat wahrscheinlich nicht genüg Schneid, selbst herzukommen, aber ich glaube, ich gehe nicht fehl mit meiner Vermutung, daß er wieder die Verbrecherbande schicken wird, die er am Strang hat.


  Die Männer waren in ihrem Element, scherzten und stürzten in jedem freien Augenblick zur Aussichtsluke, um den größer werdenden Kometen zu betrachten, der jetzt einen prächtigen Anblick bot. Er war halb über den Weltraum ausgebreitet, sein Schweif glühte und funkelte in Millionen Farben.


  Das Licht ist selbstleuchtend, dachte Kerry. Wilson hat recht; das ist kein Widerschein oder eine von der Sonne verursachte Ionisation.


  Er richtete das Spektroskop auf den Kern und studierte das Muster der hellen und dunklen Linien. Nein; sie paßten zu keinem der Menschheit bis jetzt bekannten Element. Er versuchte es mit dem heiklen Wärmefolger. Der Komet war eiskalt; er kam nahe an die absolute Kälte des Weltraums. Seine Erregung wuchs. Das bedeutet, erklärte er Sally, die ihm bei seinen Messungen zuschaute, daß es eine Form von intensiver Radioaktivität ist. Er berechnete die Masse und starrte auf das Ergebnis. Sally! rief er aus. Das ist wirklich etwas Neues. Entweder befindet sich sein Grundstoff unter ungeheurem Druck in der Art der Zwergsterne, oder es ist das schwerste Ding, das je entdeckt wurde. Das Atomgewicht beträgt ungefähr 562, gerade doppelt so viel wie Paraplutonium.


  Was soll das heißen, Kerry?


  Er stand auf und lief auf dem engen Deck hin und her. Das bedeutet, erklärte er langsam, daß es eine neue Form von IntraAtomenergie ist, die unsere bisherige so primitiv erscheinen lassen wird, wie uns heute die Wasserstoffbombe vorkommt, die erfunden wurde, als die Wissenschaft noch in ihren Kinderschuhen steckte.


  Einen Augenblick lang schwieg Sally. Dann ist das hier also mehr als nur Privatausnutzung, meinte sie mit Bedacht.


  Ja, das stimmt. Aber es gibt noch kein diesbezügliches Gesetz. Und bis die Gesetzgeber dazu kommen, am grünen Tisch alle Einzelheiten auszuarbeiten und sich bemühen, die Rechte des einzelnen nicht zu verletzen, wird Komet X schon wieder weit im Weltraum und für uns auf immer verloren sein.


  Ich dachte, Wilson behauptete, protestierte das Mädchen, er hätte eine elliptische Umlaufbahn.


  Von zweitausend Jahren, grinste Kerry. Abgesehen davon, daß er es nur als Hypothese bekanntgegeben hat. Es stimmt aber nicht. Ich habe alle Positionen nachgerechnet. Die Bahn des Kometen X verläuft in einer reinen Parabel, eine der seltensten Umlaufbahnen im ganzen Universum. Er ist vollkommen fremd in unserem System. Weiß Gott, von welchem anderen Universum er gekommen ist.


  Dann haben wir ja nur ein paar kurze Wochen Zeit, um ihn abzubauen.


  Jetzt, höchstens eine Woche, verbesserte er sie. Und nochmals eine Woche auf seinem Rückweg um die Sonne. Durch die Sonnenanziehung beschleunigt der Komet unheimlich. Wenn er erst einmal innerhalb der Venusbahn ist, wird er sich zu stark erhitzen, als daß wir ihn betreten könnten.


  Oh! jammerte sie. Dann kann dadurch, daß mein Vater die Kommission so weit gebracht hat, jedermann zwei Wochen zurückzuhalten, ein ungeheurer Verlust entstehen?


  Er meinte es gut, Sally. Kerry grinste und fügte hinzu: Für sich selbst.


  So sind wir also die einzigen, die dort finden werden, was des Entdeckens wert ist?


  Und Footes Bande, erinnerte er sie.


  Jem kam herbei. In drei Stunden haben wir ihn erreicht. Wie lauten deine Befehle?


  Verteile die neuen Raumanzüge, Jem. Sieh zu, daß jeder einen anzieht.


  Steht mir auch einer zu? fragte Sally.


  Selbstredend. Ich bin sicher, daß wir äußerst starken Strahlungen ausgesetzt sein werden. Ich hoffe nur, daß es die Raumanzüge aushalten.


  Jem fragte mit gedämpfter Stimme: Was ist mit unserem Raumgeschütz? Sollten wir es nicht lieber jetzt schon vorbereiten?


  Unbedingt. Wir müssen uns auf jede Möglichkeit gefaßt machen.


  Während der Komet immer größer wurde, näherte sich die Aufregung auf dem Blitz ihrem Höhepunkt.


  Sie waren ungefähr fünftausend Meilen über der Oberfläche und dabei, ihre vorletzte Drehung zu machen, als der Funker ausrief: Ich sehe etwas, Mr. Dale.


  Kerry eilte zum Funker. Was haben Sie entdeckt?


  Da unten hat ein Schiff angelegt!


  Das müssen Footes Banditen sein, schrie Sally aufgeregt.


  Darüber besteht kein Zweifel, meinte Kerry grimmig. Sind irgendwelche Zeichen von Betriebsamkeit feststellbar?


  Wir sind zu weit entfernt, Sir. Aber da ist etwas ganz Sonderbares. Vielleicht ist es besser, Sie schauen selbst.


  Kerry heftete jetzt an seiner Stelle die Augen aufs Teleskop. Ja, da war das Schiff, ein schwarzer ovaler Käfer, der bewegungslos auf der Oberfläche ruhte. Aber im Augenblick schien das unwichtig. Es lag am Rande eines, wie es schien, grellen, blendenden, runden Sees. Sogar in dieser Entfernung und gefiltert durch den umgebenden Nebel war der pralle Glanz so stark, daß er in alle Richtungen sprühte.


  Was hast du gesehen? wollte Sally wissen.


  Etwas, das mir meine ganzen Berechnungen über den Haufen wirft. Nicht der ganze Planetoid gibt Ausstrahlungen ab, wie ich zuerst vermutete. Im großen und ganzen sieht er ziemlich normal aus  Fels, Schlacken, vielleicht Erze. Aber da ist ein Fleck  ungefähr eine halbe Meile im Durchmesser  der ist das Zentrum von enormer Radioaktivität. Und das ist es, was unsere Instrumente anzeigten.


  Jem kam angerannt. Wir können landen, Kerry.


  Sind alle in ihren Raumanzügen?


  Ja, und die Helme können in Sekundenschnelle befestigt werden.


  Gut! Aber wir müssen vorsichtig sein, Jem. Es sind nicht nur die unbekannten Ausstrahlungen, die uns zu schaffen machen können, sondern auch Footes Leute, die schon da unten sind.


  Geh mit dem ‚Blitz ungefähr fünf Meilen entfernt herunter. Ich sah etwas, das einem hohlen Krater glich. Das wird ein gutes Versteck abgeben. Schlage einen Bogen von hinten. Ich gebe dir die Richtung an.


  Jem setzte das Schiff auf der anderen Seite geschickt auf. Er streifte niedrig über dem Boden, um vom Piratenschiff nicht entdeckt zu werden, schaltete die rückwärtigen Motoren aus und gebrauchte die vorderen Düsen in kurzen Stößen zum Bremsen und mit einem Minimum an feurigen Abgasen.


  Während jeder der Männer mit seinem vielseitigen Pflichten, die durch das heikle und genau berechnete Landemanöver erforderlich waren, beschäftigt war, untersuchte Sally sorgfältig die Oberfläche unter ihnen.


  Das ist aber seltsam, Kerry, rief sie plötzlich aus.


  Was ist seltsam? erkundigte er sich.


  Die Oberfläche sieht so künstlich aus. Sie ist in riesige Achtecke geteilt wie ein zusammengesetztes Mosaik. Um Himmels willen! Und das sieht aus wie …


  Was sie noch sagen wollte, verlor sich in dem Getöse, das die letzte Sekunde vor der Landung mit sich brachte.
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  Als das Schiff zitternd zur Ruhe kam, eilte jeder zum Aussichtsluk. Einen Moment herrschte ein überwältigendes Schweigen.


  Mein Gott, wir sind in einer Stadt, rief Kerry verwundert, in einer großen, toten Stadt!


  Das wollte ich dir ja sagen, meinte Sally aufgeregt. Die Oberfläche draußen ist künstlich. Ein Mosaik aus Achtecken, durch achteckige Türme unterbrochen.


  Befehle kamen in schneller Folge: Helme festmachen. Versichert euch, daß die Anzüge luftdicht geschlossen sind. Kontrolliert die Sprechanlagen. Waffen zum sofortigen Gebrauch bereit halten; aber unter keinen Umständen auf etwas schießen oder strahlen, bevor ich den Befehl dazu gegeben habe. Sparks, Sie bleiben an Bord und halten Ausschau. Jem, du bleibst ebenfalls mit Sally zurück. Wenn uns irgend etwas zustoßen sollte, dann brecht sofort auf und benachrichtigt Ganymed davon, so schnell ihr könnt.


  Zwei leidenschaftliche Proteste unterbrachen Kerry. Ich denke gar nicht daran, Mr. Kerry Dale! schrie Sally mit hochroten Wangen. Mit einer unwiderruflichen Bewegung ließ sie ihren Helm einschnappen. Durch ihre Sprechanlage kam der Rest. Ich komme mit.


  Jem sagte: So, du denkst wohl, ich hab Angst? Bei Gott, ich hab auch Angst. Aber ich bleibe trotzdem nicht zurück. Auch er ließ seinen Helm einschnappen.


  Meuterei! stöhnte Kerry. Aber meinetwegen kommt mit. Er wandte sich einem von der Mannschaft zu. Bill, das ist ein Befehl. Sie bleiben mit Sparks an Bord zurück. Er schaute umher, und sein Blick blieb auf noch einem hängen. Und Sie auch, Alf! Sie zwei und Sparks, Sie sollten schon imstande sein, das Schiff zu manövrieren. Wenn wir in Schwierigkeiten geraten, helft uns, wenn ihr könnt. Bill weiß, wie das Geschütz zu bedienen ist. Aber schießt nicht, bevor ich euch einen Wink gebe. Wenn ihr aber merkt, daß uns etwas passiert ist, ich wiederhole es, setzt euch sofort mit Ganymed in Verbindung, öffnet die Schleuse und paßt auf, daß sie hinter uns richtig schließt. Sparks, Sie bleiben in ständiger Verbindung mit uns. Bill, verlassen Sie das Geschütz nicht. Alf beobachtet den inneren Strahlungsanzeiger. Wenn er sich melden sollte, zieht sofort eure Raumanzüge an. Ich habe keine Ahnung, wie durchdringend diese Strahlen sind oder wie tödlich.


  Die Luft strömte in die Schleuse, als sie eintraten. Die Tür schloß sich hinter ihnen, und die äußere öffnete sich.


  Das ist seltsam! murmelte Kerry.


  Was? fragte Sally.


  Die Luft rührt sich nicht. Von Rechts wegen müßte sie ins Vakuum strömen. Ich möchte wissen …


  Er suchte in seiner Tasche seines synthetischen Gummianzugs herum und zog einen dünnen, durchsichtigen Stift heraus. Er schraubte eine Spitze davon ab und beobachtete ihn gespannt. Die Hälfte des vorher durchsichtigen Stiftes wurde sofort matt, dann aber verfärbte er sich langsam zum tiefen Zinnoberrot.


  Sauerstoff! schrie er ungläubig. Mit fieberhafter Eile schraubte er auch das andere Ende ab. Atemlos drängten sich die anderen um ihn und beobachteten die zweite schmale Kammer des Analysierers. Sekunden vergingen; dann eine Minute und noch eine. Nichts geschah.


  Kerry schüttelte seinen Kopf noch mehr verwundert. Keinerlei Anzeichen giftiger Gase. Das ist unglaublich. Wie konnte an einer so kleinen Welt wie dieser überhaupt eine Atmosphäre haften?


  Sally sprang die paar Schritte zum Boden, fiel schwer auf. Kerry sprang ihr erschrocken nach und fiel mit Gewalt. Was zum …!


  Des Mädchens gedämpfte Stimme erreichte ihn. Wir sind zu schwer, schrie sie. Unsere Gravitationsregulatoren!


  Im Zeitlupentempo hantierte sie an ihrem Gerät. Kerry tat das gleiche. An seinen Armen schienen unertragbare Gewichte zu hängen. In der nächsten Minute standen beide vom Boden auf, blickten sich an.


  Das wird immer phantastischer, meinte Kerry mit ehrfürchtiger Stimme. Hier herrscht ungefähr die gleiche Schwerkraft wie auf der Erde. Auch die Luft ist dieselbe wie die der Erde.


  Das ist herrlich! lachte Sally. Und noch bevor Kerry auf sie zuspringen und sie zurückhalten konnte, hatte sie ihren Helm abgenommen, und ihr warmes, lebendiges Gesicht und ihr glänzendes, zerzaustes Haar waren den Bedingungen dieser seltsamen Welt ausgesetzt.


  Sally! schrie Kerry ganz verzweifelt. Die Strahlungen! Wir kennen sie nicht  sie können tödlich sein!


  Unsinn! Es ist wunderbar! Wie frischer Gebirgsozon. Und warm außerdem!


  Es war Luft, durchdringend und doch weich, von prickelnder, kräftiger, weinartiger Qualität.


  Eine Stadt, in züngelndem Licht gebadet, lag vor ihnen. Der ebene Boden war mit metallisch schimmernden Achtecken eingelegt.


  Langsam und vorsichtig näherte sich die kleine Expeditionsgesellschaft einem der Gebäude. Die Wände verrieten keinerlei Anzeichen von Eintrittsmöglichkeiten.


  Kerry meinte: Lebewesen haben das erbaut, Wesen von hoher Intelligenz und tiefen Kenntnissen in Geometrie und Architektur. Aber wer sie sind  oder waren  woher sie kamen, wie sie aussehen, wir wissen es nicht.


  Sally stieß einen überraschten Schrei aus. Sie hatte sich gegen die metallische Wand des Gebildes gelehnt, irgend etwas gab plötzlich nach, und sie verschwand.


  Kerry sprang mit einem wahnsinnigen Satz vorwärts. Die anderen ihm hinterher.


  Eine längliche Öffnung zeigte sich, schwarz abschreckend. Kerry spitzte hindurch. Sally! schrie er voll Schrecken. Wo bist du?


  Eine schwache, zitternde Stimme kam wie ein Windhauch. Es ist furchtbar dunkel.


  Kerry setzte seinen Helm auf, denn ohne ihn konnte er das Suchlicht an seiner Spitze nicht einschalten. Aber Jems Strahl leuchtete bereits mit weißem Licht in das Innere. Am Strahlenende entdeckten sie Sally, die sich bemühte, in einem langen Tunnel auf ihre Füße zu kommen.


  Mit schnellen Schritten rannten sie eine Rampe hinunter. Kerry nahm das Mädchen in seine Arme. Bist du verletzt?


  Nein. Nur etwas erschrocken.


  Von jetzt an erlaube ich keinen solchen Unsinn mehr. Schnappe deinen Helm ein und folge meinen Befehlen, ordnete er an.


  Der Tunnel verlor sich plötzlich in einem riesigen Innenraum, der bis zu der ganzen Höhe des Turmes reichte.


  Dann deutete Sally auf etwas und rief aus: Schaut doch, was alles um uns herum ist. Fünf Scheinwerfer richteten sich gleichzeitig auf den Boden, hielten über gigantischen Blöcken aus mattem Metall. Es waren Dutzende von ihnen in der riesigen Halle, ihre Seiten waren ungeschmückt und glatt. Aber auf ihren flachen Oberflächen schien etwas zu sein.


  Sally schoß vorwärts und richtete ihren Scheinwerfer auf die Oberfläche des nächstgelegenen Blockes. Sie stieß einen erstaunten Laut aus und schrak zurück.


  Kerry war sofort an ihrer Seite, seine Finger grimmig an dem Projektilgewehr. Dann stieß auch er einen Schrei aus.


  In voller Länge lag auf der nackten Oberfläche ein Wesen! Ein Wesen, das von der Erde hätte kommen können, wäre nicht seine  oder ihre Größe gewesen.


  Zierliche Züge, schlanke Formen, vollkommen in jeder Einzelheit, mit goldrotem Haar, das bis zu den schmalen Schultern reichte, glatte Wangen, leicht rosig angehaucht, die Augen geschlossen wie im Schlaf  und kaum einen Meter groß!


  Sie starrten alle auf das Ding. Kerry berührte die ausgestreckten Finger. Sie fühlten sich metallisch an.


  Es ist eine Statue, ein Abbild, erklärte er. Eine geschickt bemalte, Leben vortäuschende Figur.


  Er sah sich um. Da sind noch Dutzende wie dieses. Es ist ein Mausoleum.


  Ein Mausoleum einer verschwundenen Rasse, atmete Sally heftig, aus einem fremden Universum. Sie blickte auf die bemalten, winzigen Figuren.


  Des Funkers Stimmte drang plötzlich durchs Sprechgerät. Mr. Dale! Mr. Dale! Wir werden angegriffen. Die Piraten! Sie haben sich am Kraterrand verteilt und schießen auf uns herunter.


  Lassen Sie das Geschütz sprechen, brüllte Kerry. Sagen Sie Bill …


  Der Funker stammelte: Es hemmt. Wir sitzen in der Falle.!


  Eine furchtbare Erschütterung ertönte im Gerät. Dann wieder des Funkers entsetzter Schrei. Sie haben ein Raumgeschütz herübergezogen. Der letzte Schuß hat unseren Bug eingebeult. Sie machen sich fertig, nochmals zu schießen.


  Steigt auf, so schnell ihr könnt. Wenn ihr das Geschütz richten könnt, dann dreht um und bomdardiert ihr Schiff. Wenn nicht, dann fahrt nach Ganymed. Alarmiert die Patrouille und bringt sie mit euch zurück, gab Kerry den Befehl.


  Aber was ist mit Ihnen …


  Wir werden uns schon halten können. Brecht auf, bevor sie mit dem Laden fertig sind.


  Die nächsten paar Sekunden schienen wie Ewigkeiten.


  Dann das Aufheulen der Düsen und eine donnernde Erschütterung. War es Sparks gelungen, sich vor dem Schuß in Sicherheit zu bringen? Schwache Rufe waren durch ihre Geräte vernehmbar. Dann eine Kette von Flüchen. Sie sind durchgestoßen. Sie werden die Patrouille holen, heulte eine unbekannte Stimme.


  Hör auf mit deinem Gewinsel, Sims! befahl eine andere Stimme, scharf, voll Autorität. Die brauchen eine Woche, bis sie nach Ganymed gelangen. Bis dahin sind wir hier fertig und weg.


  Der Mann namens Sims kicherte jetzt. Du hast recht wie immer, Boß. Das hier ist die größte Beute, die wir uns je ergaunern konnten. Foote wird Freudensprünge machen!


  Hmm! Das war der Anführer, den er Boß genannt hatte. Foote, eh? Ich weiß nicht.


  Eine dritte Stimme machte sich bemerkbar. Was weißt du nicht, Boß?


  Weiß nicht so recht wegen Foote. Wenn er uns auch geheuert hat. Was sind schon lumpige Hunderttausend oder eine Million im Vergleich zu dem, was wir entdeckt haben.


  Es war ein unbehagliches Schweigen, dann Sims Stimme: Nicht schlecht ausgedacht, Boß. Aber Foote, er kennt doch unser Versteck. Was, wenn er uns an die Patrouille verrät?


  Laß ihn doch! Des Bosses Stimme war schneidend vor Geringschätzung. Die festen Blöcke, die wir ausgehauen haben, sind reinste Energie. Energie, gegen die alle Energie, die im System erzeugt wird, wie eine Kanone gegen ein Luftgewehr ist. Wißt ihr, was das bedeutet? Gewalt über das ganze System und seiner Interplanetarischen Räte und Kommissionen. Sie werden angewinselt kommen und uns um Gnade bitten. Ich werde über das System herrschen  ich werde die Befehle geben, und sie werden gehorchen. Mir, den sie vor Jahren als Verbrecher davongejagt haben.


  Davon hast du uns nie etwas erzählt, klang die dritte Stimme auf. Was ist denn damals passiert, Boß?


  Geht dich nichts an, Grant, knurrte der Boß böse. Und wage es nicht, unnötige Fragen zu stellen. Und jetzt zurück an die Arbeit.


  Was ist mit diesen komisch aussehenden Gebäuden? fragte Sims zaghaft.


  Wir werden hinuntersteigen und uns umsehen, erklärte der Boß.


  Kerry öffnete seinen Helm und winkte den anderen zu, das gleiche tun. Er wollte nicht, daß ihre Stimmen von den herunterkommenden Banditen gehört werden konnten.


  Sally sah verängstigt aus. Was tun wir jetzt? wollte sie wissen. Wir sitzen in der Falle. Sie werden uns finden.


  Laßt uns hinausgehen und kämpfen, bat Jem. Wenn wir sie niederstrahlen, vielleicht gelingts uns, ihr Schiff zu erbeuten.


  Kerry schüttelte den Kopf. Sie haben eine vollständige Mannschaft. Das heißt, zum mindesten fünfundzwanzig Mann. Der Kerl, den sie Boß nennen, hat bestimmt fünf Mann an Bord zurückgelassen mit strengem Befehl, Wache zu halten. Er hat ungefähr zwanzig Mann bei sich. Vielleicht können wir ein halbes Dutzend davon außer Gefecht setzen, vielleicht sogar ein ganzes Dutzend. Der Rest wird uns erwischen.


  Aber hier werden wir draufgehen, Kerry, entgegnete Jem. Sie werden uns entdecken und uns den Rückweg abschneiden. Dann sind wir verloren!


  Das mag möglich sein, gab Kerry zu. Aber genauso gut ist es möglich, daß sie sich gerade um dieses Mausoleum gar nicht kümmern. Wann und wenn sie abziehen, müssen wir uns irgendeine Strategie einfallen lassen, um ihr Schiff zu erobern. Ich setze wieder meinen Helm auf, damit ich hören kann was sie tun. Aber läßt ihr euren lieber noch herunter, damit ihr sprechen könnt. Wenn ich irgendwelche Befehle habe, werde ich sie in Raumkode und Zeichensprache geben. Bleibt einstweilen hier, ich gehe zum Eingang und spioniere ein bißchen herum. Er blickte Sally streng an. Das ist ein Befehl. Du bleibst hier mit den anderen.


  Er schnappte seinen Helm ein und bewegte sich vorsichtig die Rampe hinauf. Bei der Öffnung hielt er an und schaute scharf hinaus.


  Sie waren jetzt von einem benachbarten Turm verdeckt. Gedämpfte Stimmen drangen durch.


  Bah! brummte einer. Da sind nur Wände.


  Sucht an den Seiten entlang, befahl der Boß. Wer sie auch erbaut haben mag, hat es aus einem bestimmten Grund getan. Es muß einen Eingang geben.


  Eine Minute später ertönte ein Schreckensschrei, gefolgt von einem Durcheinander aufgeregter Stimmen. Ah! dachte Kerry. Irgend jemand ist an das Mausoleum gefallen, genau wie Sally.


  Das Metall des großen Turmes, in dem sie untergetaucht waren, unterbrach anscheinend Sprechverbindungen.


  Plötzlich ein Durcheinander von Stimmen!


  Dann, wie das Zischen einer Peitsche, des Bosses Stimme wütend tobend.


  Ihr verwünschten Narren! Vorsichtig tragen! Den ersten, der sein Ende fällen läßt, schieß ich nieder. Versteht ihr mich? Es ist nicht lebendig; es ist ein Abbild. Verdammt, eine Statue! Welch ein Fund!


  Kerry preßte sich gegen die Tunnelwand.


  Die Gruppe war jetzt in sein direktes Sichtfeld gekommen. Vier Männer stolperten unter dem Gewicht einer winzigen Figur. Einer der im Raumanzug steckenden Männer winkte. Gut! Setzt es jetzt eine Weile nieder und macht eine Verschnaufpause. Aber achtgeben beim Hinstellen.


  Es bestand kein Zweifel darüber, daß sie nahe an einem Aufstand waren. Entsetzen schwang in ihren Stimmen.


  Schau, Boß! bat einer. Wir haben doch genug Beute hier im Freien. Geben wir uns lieber nicht mit diesen Sachen ab!


  Es sieht wirklich lebendig aus, rief ein anderer. Ich hab keine Lust, mich mit …


  Hört auf mit eurem Gewinsel! knirschte der Boß. Ihr habt euch ausgeruht, mehr als genug. Hebt es wieder auf und macht, daß ihr weiterkommt.


  Einer der Männer, der sich widerwillig gebückt hatte, richtete sich plötzlich gerade auf. Sein beglaster Helm war auf den Grund des Turmes, in dem sich Kerry verbarg, gerichtet, und mit dem Finger zeigte er direkt auf die Öffnung des Tunnels. Während Kerry sich so flach wie möglich an die innere Wand drückte, schrillte des Mannes Stimme vor Aufregung.


  Schaut dort hinüber! schrie er. Da ist noch ein Tunnel, und er ist offen!


  Alle Helme wandten sich in Richtung des deutenden Fingers. Die Stimme des Bosses triumphierte.


  Tatsächlich, er ist offen! rief er aus. Als sie vor Millionen von Jahren diesen Planeten verließen, muß dies das letzte Gebäude gewesen sein, von dem sie Abschied nahmen. Und sie waren in großer Eile; sie hatten nicht einmal mehr Zeit, es zu versiegeln wie die anderen. Das bedeutet, daß sie sicher Sachen zurückließen. Kommt, Leute; hier werden wir richtige Beute finden.


  Kerry begann zu schwitzen. Jetzt würden sie entdeckt werden. Das Beste, was sie fünf tun konnten, war, ein paar der Eindringlinge zu töten.


  Gegen das Dunkel der inneren Wand gedrückt, winkte er wie wahnsinnig hinter sich. Wenn nur Jem den dunklen Tunnel beobachten würde und in der Lage war, seine Signale richtig zu deuten. Die Beleuchtung war trügerisch.


  Außen standen die Gangster noch unentschlossen herum, aber endlich, wenn auch mit augenscheinlicher Überwindung, begannen sie sich dem Tunnel zuzuwenden.


  Jetzt hatte Kerry sein Projektilgewehr fest in der Hand, bereit, Schüsse abzugeben. Wo waren seine eigenen Leute? Hatte denn Jem seine Signale nicht gesehen?


  Immer näher kamen die Piraten.


  Nur noch fünfundzwanzig Schritte waren sie entfernt. Kerry zielte auf den Vordersten, verzweifelnd hoffend, daß er der Boß sei. Sein Finger zuckte schon. Doch 


  Was war das? Wilde Überraschung packte ihn. Da war doch eine Berührung an seiner Schulter gewesen. Gott sei Dank!


  Jem  guter alter Jem  hatte seine Signale gesehen. Seine Männer gaben ihm Rückhalt. Jetzt würde es wenigstens einen Kampf geben.


  Er wagte es nicht, seinen Kopf zu drehen. Geradeaus schauend, nickte er leicht, um zu zeigen, daß er das Tippen bemerkt hatte. Sein Gewehr, das sich momentan gesenkt hatte, hob sich wieder.


  Im nächsten Augenblick wurde es von hinten wild nach unten gerissen, und jemand schob sich an ihm vorbei.


  Ein unartikulierter Schrei kam von seinen Lippen. Jemand, etwas bewegte sich von ihm fort und aus dem Tunnel hinaus ins Freie.


  Die Figur, starr, feierlich, mit steifen, mechanischen Bewegungen gehend, war eine der Statuen  vergrößert! Die Wangen bleich getönt, die Augen halb geschlossen, das Haar glänzend bis zu den zarten Schultern fallend. Die Arme waren starr vorwärts gestreckt, als ob das Ding schlafwandelte.


  Die Figur schritt langsam, unaufhaltsam auf die nahen Piraten zu. Die waren bei der ersten Entdeckung der Erscheinung stehengeblieben. Den Bruchteil einer Sekunde standen sie genauso starr wie die näherkommende Figur. Dann ein gleichzeitiger Entsetzensschrei aus vielen Kehlen.


  Sie … sie sind zum Leben erwacht!


  Es ist ein Geist!


  O Gott, laß mich fort von hier!


  Etwas drängte sich in Kerrys Bewußtsein, etwas, was mit der gespenstischen, schreitenden Figur zu tun hatte. Dann kam erdrückende Erkenntnis. Angst und Entsetzen vermischten sich in explosiver Mischung. Das Gewehr in der Hand, stürzte er vorwärts.


  Starke Arme hielten ihn von hinten, zogen ihn zurück. Hände zerrten an seinen Helmklappen, öffneten ihn mit Gewalt. Eine wohlbekannte Stimme zischte in sein Ohr. Nur mit der Ruhe, Kerry! Du würdest alles verderben. Sie machts schon richtig.


  Er wehrte sich einen Moment, dann gab er keuchend auf. Jem hatte recht.


  Einen langen Augenblick stand die Gruppe draußen in gefrorener Unbeweglichkeit. Dann brach sie wild auseinander.


  Nur ein Mann blieb zurück. Mit einer plötzlichen Entschlossenheit drehte er sich der nahenden Figur zu. Seine Hand fuhr zum Gürtel und zog einen Strahler.


  Kerry schoß zuerst. Die geräuschlose Kugel sauste aus seiner Waffe. Der Mann zuckte zusammen, der Strahler fiel aus einem Fingern, und der Pirat fiel zu Boden.


  Okay, Jungs! ertönte Jems Freudengeschrei. Zeigt es den anderen, aber laßt euch nicht sehen.


  Strahler und Projektilgewehre blitzten und schnappten. Die kletternden Gangster warfen ihre Arme in die Höhe und rollten die steile Böschung hinunter.


  Aber die Mehrzahl war bereits über den Kraterrand verschwunden und polterte zweifellos über den Mosaikboden ihrem fernen Raketenschiff zu.


  Kerry raste mit lautem Schrei ins Freie. Sally!


  Die Figur wandte sich um. Die Augen waren offen und glitzerten schalkhaft durch das gespenstische Leuchten.


  Er nahm sie in seine Arme. Sally! schrie er nochmals, fast ungläubig. Es war wahnsinnig! Stell dir vor, sie hätten keine Angst gehabt! Wenn sie geschossen hätten!


  Sie lächelte ihm in ihrer spitzbübischen Weise zu. Aber sie haben nicht, wie du siehst. Jetzt wenn du freundlicherweise deine Umarmung beenden würdest, will ich versuchen, meine Kriegsbemalung abzuwischen!


  Kerry sagte als erstes: Jem, schicke einen Mann den Hang hinauf, um nach den Piraten Ausschau zu halten, falls sie ihrer Angst Herr werden und zurückkehren.


  Dann zu Sally: Wie, in Gottes Namen, hast du diese gespenstische Maskerade fertiggebracht?


  Sie langte in die Tasche ihres Kleides und brachte ein flaches Goldetui zum Vorschein.


  Eine Make-up-Dose! staunte er.


  Der Mann, der über den Kraterrand sah, brüllte plötzlich und begann heftig zu gestikulieren.


  Kerry hastete den hohen Hang hinauf, die anderen ihm nach. Er schwang sich über den Rand, der Posten stand aufrecht dort.


  Schauen Sie, Mr. Dale! brüllte er begeistert. Sie verziehen sich, als ob der Teufel hinter ihnen her wäre; wir haben sie vertrieben!


  Weit entfernt züngelten Flammen aus den Düsenaggregaten des Piratenschiffes. Dann erhob sich das Schiff und verschwand im schillernden Nebel.


  Die sind wir los, freute sich Jem. Jetzt können wir uns wirklich an die Arbeit machen.


  Aber Kerry war ungewöhnlich still.


  Sally war die erste, die sein sonderbares Benehmen bemerkte. Was ist los, Kerry? fragte sie besorgt. Ist das nicht gut?


  Gut? echote er, dann lachte er hart. Gut, daß wir auf einem Kometen gestrandet sind, ohne Schiff, ohne Trinkpillen, ohne Nahrung! Solange das Piratenschiff hier war, hatten wir wenigstens eine Ghance, es zu erobern und wegzukommen. Aber jetzt … Er machte eine hoffnungslose Geste.


  Die anderen sahen sich an. Daran hatten sie nicht gedacht. Jem war der erste, der das eingefrorene Schweigen brach.


  Aber der ‚Blitz kommt ja zurück, rief er. Sparks läßt uns schon nicht im Stich.


  Er ist auf dem Weg nach Ganymed, meinte Kerry leise. Er konnte anscheinend das Geschütz nicht richten. Ich selbst befahl ihm, hinzufahren. Selbst wenn er durch Funk ein Schiff verständigen kann, bevor er dort ankommt, wird es über eine Woche dauern, bis es kommen kann. Innerhalb einer Woche werden wir verdurstet, wenn nicht verhungert sein. 


  Es gibt nur eines, was wir jetzt tun können: Wir müssen zu der Strahlungsquelle, bei der die Piraten angelegt hatten, marschieren. Vielleicht haben sie in ihrer Überstürzung etwas zurückgelassen.


  Auf Sallys zwingende Bitte nahmen sie die kleine Statue mit, die die Piraten hatten fallen lassen.


  Als sie die Hälfte des Weges zurückgelegt hatten, hielt Kerry an. Sie hatten ihre Raumanzüge ausgezogen, um sich besser bewegen zu können. Zieht sie wieder an! riet er. Und laßt die Helme einschnappen. Bis jetzt haben wir zwar noch nicht gemerkt, daß die Ausstrahlung schädlich ist, aber in größeren Dosen könnte sie es doch sein.


  Nachdem sie gerüstet waren, schafften sie müde den Rest der Entfernung. Schon jetzt machte sich der Durst, durch die große Anstrengung hervorgerufen, bemerkbar, aber keiner ließ sich etwas anmerken.


  Der ewige Springbrunnen, der sich vor ihnen wie ein sprühender, schießender, blendender Geiser erhob, war ein erhebender Anblick. Reine Energie kochte aus einer schäumenden Grube, strömte wie feurige Flüssigkeit in den schillernden Nebel. Kerry schritt vorsichtig näher. Er holte seinen winzigen Geigerzähler aus der Bleiumhüllung. Der Zeiger schwang wie wahnsinnig aus  und brach!


  Er schrie auf. Dieser Zähler ist so gearbeitet, daß er die stärkste dem Menschen bekannte Ausstrahlung im Sonnensystem bestimmen kann, und zwar Strahlungen, die jede Form von Leben sofort rösten würden.


  Das einzige, was ich fühle, sagte Sally, ist ein angenehmes Prickeln.


  Einer der Mannschaft meinte besorgt:


  Vielleicht machen sich die Folgen erst später bemerkbar, Mr. Dale.


  Kerry schüttelte den Kopf.


  Sie durchstreiften das Gelände und fanden Schürfwerkzeug verstreut umherliegen, das die in Panik geratene Mannschaft hinterlassen hatte. Sie fanden auch zwei blendend weiße Blöcke. Es waren Würfel, kaum mehr als 15 Zentimeter im Quadrat.


  Vorsichtig, rnit behandschuhten Fingern, versuchte Kerry einen der Würfel aufzuheben. Ein heftiger elektrischer Schlag durchlief seinen Körper, obwohl sein Anzug isoliert war. Er probierte es nochmals. Er konnte den Würfel nicht aufheben. Er rief Jem und die beiden anderen der Mannschaft zu sich. Sie zerrten und strengten sich an, aber sie brachten es nicht fertig, den winzigen Block von der Stelle zu bewegen.


  Kerry richtete sich auf. Ehrfurchtsvoll meinte er: Wir haben es hier mit komplizierter Energie in der Art eines Zwergsteins zu tun. Dieser kleine Würfel wiegt mindestens eine Tonne.


  Er versuchte sein Gesicht abzuwischen und dachte nicht mehr daran, daß er ja einen Helm trug. Hat schon jemand Trinkpillen gefunden? fragte er erschöpft.


  Keine einzige! ertönte es im Chor.


  Kerry starrte auf den Nebel über ihren Köpfen. Wenn er nur nicht so einen eindeutigen Befehl an den Blitz zum Weiterfahren gegeben hätte!


  Verbissen durchsuchte Kerry die zurückgelassenen Geräte.


  Er fand, was er gesucht hatte. Einen scharfgeschliffenen Schneidestrahler. Mit langsamen, gequälten Bewegungen schaltete er die Energie ein und kratzte in die harte, metallische Oberfläche des Planeten die Symbole und Kennzeichen seines Anrechtes, das heißt, daß er, Kerry Dale, Bürger der Erde, Besitzanspruch auf den gesamten Komet X stellte.


  Er richtete sich auf, um den verblüfften Gesichtern zu begegnen. Er brachte ein Grinsen zustande, aber seine Zunge war so geschwollen, daß er selbst kaum verstand, was er sagte. Wenigstens, murmelte er, werden unsere legalen Erben Profit davon haben.


  Jem meinte mit unsicherer Stimme: Kaum eine Chance. Die Kommission wird alles einstecken. Denk daran, daß du nicht dasein wirst, um sie zu bekämpfen.


  Aber Sallys Augen strahlten. Kerry, ich liebe deinen Mut. Ich … liebe dich!


  Dann schwankte sie und wäre gefallen, hätte sie Kerry nicht aufgefangen.


  Sie setzten sich alle nieder, denn sie merkten, daß es ihnen schwerfiel, stehenzubleiben. Der Durst begann zu brennen. Der seltsame kleine Planet aus einem anderen Universum nahm Rache an diesen frechen Eindringlingen.


  Das Ende war nahe!


  


  13.


  


  Clem Borden, mit Simeon Kenton, der ihn anfeuerte, lenkte sein Rennboot Deimos durch den gesamten Raum um Ganymed, als ob der Leibhaftige persönlich hinter ihm her sei. Jedesmal, wenn er anfing zu protestieren: Es ist zwecklos, Mr. Kenton. Nirgends ist eine Spur von ihnen! explodierte Old Simeon von neuem. Zum Teufel, Clem, brüllte er. Machen Sie weiter, bis ich Ihnen sage, Sie können aufhören, und selbst dann sollen Sie noch weitermachen!


  Aber es kam der Zeitpunkt, da selbst Simeon, vor Erschöpfung taumelnd und trotzdem Borden am Steuer ablösend, zugeben mußte, daß sie nicht mehr viel weitersuchen konnten. Das war, als es sich bemerkbar machte, daß der Treibstoff bald zu Ende ging.


  Okay, Clem, sagte er endlich. Fahr nach Ganymed.


  Und geben wir auf? fragte Clem.


  Nein! Wir tanken auf, und dann gehts in Richtung Komet.


  Ich mach nicht mit, erklärte Borden.


  Ha! brüllte Kenton. Das wird sich noch herausstellen. Lesen Sie Ihren Vertrag durch. Sie gehen dorthin, wo ich will.


  Borden gab nach. Sie landeten auf Ganymed, wo der Rennfahrer mürrisch das Auffüllen der Tanks überwachte. Und nachdem sämtliche Geräte sorfältig überprüft worden waren, nahm die Deimos Kurs auf den Kometen.


  


  *


  


  Kerry Dale erhob sich mit großer Anstrengung. Sally lag am Boden mit geschlossenen Augen und schwerem Atem. Jem und die beiden anderen keuchten. Sie hatten ihre Helme abgenommen. So war es leichter; und, wie Kerry leise erwähnt hatte, war es jetzt auch gleichgültig, ob die Strahlungen auf die Dauer tödlich waren.


  Zum hundertsten Male starrten sie auf das herrliche Farbenspektrum, das wie Wolken über ihnen hing.


  Er kommt nicht zurück, würgte Jem hoffnungslos. Er ist direkt nach Ganymed.


  Wenn wir wenigstens ein Funkgerät hätten, um Sparks zu erreichen, wimmerte einer der Mannschaftsmitglieder.


  Kerry fuhr zusammen. Bob, Sie haben mich auf eine Idee gebracht!


  Sie sahen ihn müde an. Welche Idee? wollte Jem wissen.


  Wie wir Sparks erreichen können, grunzte Jem. Dich scheint der Durst verwirrt zu haben, meinte Jem.


  Aber Kerry war schon auf seinen Beinen und wühlte unter den Geräten, die die Piraten liegengelassen hatten. Triumphierend kam er mit einem längeren Kabel zurück.


  Schaut! sagte er. Jeder von uns hat doch ein Funkgerät in seinem Helm, nicht wahr?


  Ja! knurrte Jem. Mit einem Senderadius von zwanzig Meilen.


  Den werde ich erweitern.


  Wie?


  Kerry deutete auf die glühenden Energieblöcke. Hier holen wir uns unseren Strom. Wir haken die Kabel irgendwie am Block ein, daß sie weiterleiten können.


  Jem schüttelte skeptisch den Kopf. Und blasen das ganze Zeug in Tausende von Stückchen.


  Vielleicht, vielleicht auch nicht. Verlieren können wir nichts durch unseren Versuch.


  Kerry schloß flink die Enden zweier Kabel an sein Helmgerät und plazierte die anderen Enden vorsichtig auf den Energiewürfel.


  Die Kabel zitterten, das Gerät stieß sprudelnde Töne von sich; dann explodierte es.


  Die anderen waren in ihrer Ungeduld aufgesprungen.


  Kerry sagte nur: Zehn Sekunden hat es ausgehalten. Probieren wir ein anderes Gerät.


  Eins nach dem anderen zitterten die Geräte der vier Männer, gaben seltsame Geräusche von sich und erstarben nach unterschiedlichen Zeiträumen.


  Das wärs! erklärte Jem mit düsterer Endgültigkeit.


  O nein! erwiderte Kesry. Wir haben immer noch Sallys Gerät.


  Unser letztes! protestierte Jem.


  Wozu ist es denn sonst noch gut? fragte Kerry mit unwiderlegbarer Logik. Sanft schüttelte er das schlafende Mädchen. Sally


  Erstaunt erwachte sie. Wir brauchen deinen Helm, erklärte Kerry.


  Wortlos nahm sie ihn ab und übergab ihn Kerry.


  Die Männer schauten uninteressiert zu, als er es nochmals versuchte. Und wieder begannen die Kabel zu tänzeln; wieder summte und sprudelte das Gerät. Aber es explodierte nicht!


  Eine Minute verging, dann noch eine. Allmählich verwandelte sich das Sprudeln in ein gleichmäßiges Brummen.


  Kerry grinste. Wollen einmal sehen, ob der Aktionsradius ausreichend ist.


  Während die anderen eifrig um ihn herumstanden, ihren brennenden Durst einstweilen vergessend, sprach Kerry in das Mikrophon: Kerry Dale ruft ‚Blitz. Kerry Dale ruft ‚Blitz! Und immer und immer wieder, monoton.


  Seine Stimme wurde heiser und belegt. Keine Antwort.


  Das Licht in ihren Augen erlosch. Die Reichweite ist zu gering, stöhnte Jem.


  Aber Kerry machte stur weiter, bis seine Stimme nachgab. Versuch dus jetzt, Jem! bat er rauh.


  Jem gehorchte ohne große Begeisterung. Eine halbe Stunde. Fünfundvierzig Minuten. Dann schaffte es auch seine Stimme nicht mehr.


  Sally übernahm das Mikrophon.


  Fern, aber klar klang eine ungläubige Stimme durch den Empfänger. Sparks Stimme!


  Miß Kenton! Um Himmels willen, sind Sies wirklich?


  Sie begann zu antworten, aber die Stimme wollte ihr nicht mehr gehorchen. Kerry griff nach dem Empfänger. Sparks! Hier spricht Kerry Dale. Wo befinden Sie sich?


  Gott sei Dank! Ich dachte schon, Sie seien alle tot. Ich bin in einer Entfernung von zwei Stunden.


  Zwei Stunden? Kerry hüpfte. Aber seitdem Sie aufbrachen, sind zehn Stunden vergangen.


  Ich bin umgekehrt. Ich kann aber nicht zu nahe kommen, denn das Geschütz klemmt immer noch. Und die Piraten …


  Sie sind schon fort, Sparks. Landen Sie beim Energiesee. Da sind wir!


  Sie sind schon weg? O je! Jetzt hab ich ein Patrouillenschiff um Hilfe gebeten. Sie haben mir versprochen, gleich zum Kometen aufzubrechen.


  Das ist unangenehm! kommentierte Kerry. Nachdem die Hilfe so wunderbar nahe war, wollte er kein Partouillenschiff auf Komet X haben. Wie weit waren sie entfernt?


  Ungefähr eine Million Meilen auf der anderen Seite Jupiters.


  Dem wir uns mit beschleunigter Geschwindigkeit nähern, dachte Kerry. Er machte eilig einige Kopfberechnungen. Sie werden mindestens zwölf bis vierzehn Stunden brauchen, überlegte er laut. Okay, Sparks, stell auf Höchstgeschwindigkeit. Wir sind ein wenig durstig!


  Ich werde alles aus dem ‚Blitz herausholen! rief Sparks jubilierend.


  Die fünf Zurückgebliebenen tanzten einen feierlichen Freudentanz. Kerry Dale! schrie Sally. Du hast unser aller Leben gerettet!


  Er strahlte sie an. Ich hätte keine Gelegenheit dazu gehabt, wenn du die Piraten vorher nicht hereingelegt hättest. Aber jetzt wollen wir mit der Arbeit anfangen. Ich möchte zum mindesten noch einen Block herausgehauen haben, bevor die Raumpatrouille erscheint. Es ist leicht möglich, daß sie uns verhaften wollen, weil wir die Bestimmungen der Kommission gebrochen haben.


  Aha! stieß Jem aus. Dann hast du also doch kein legales ‚Hintertürchen offenstehen gehabt, Kerry.


  Ich habe ein ‚Hintertürchen offen, Jem, und ich verspreche dir, daß wir nicht im Gefängnis landen werden. Aber sie werden uns nach Ganymed mitnehmen, bevor wir die Angelegenheit ausbügeln können, und bis das so weit ist, wird Komet X unser Universum wieder verlassen.


  Und niemand wird einen Gewinn davon haben, meinte Sally.


  Richtig! Darum sollen wir jetzt so viel wie möglich heraushauen.


  Es war eine harte, schwierige Arbeit, erschwert noch durch den Durst, der ihre Kehlen ausgetrocknet hatte. Aber sie arbeiteten unermüdlich. Selbst Sally half so gut sie es vermochte.


  Nach zweistündiger Arbeit hatten sie erst acht Zentimeter des Materials durchdrungen.


  Sie fühlten sich regelrecht schwindlig. Sie hatten ihre Helme wieder aufgesetzt, damit sie die Glassitscheiben mit den polarisierten Filtern benutzen konnten; denn ohne die hätte sie das grelle Leuchten erblinden lassen.


  Zu guter Letzt taumelte Bob davon, riß sich den Helm herunter und sank zu Boden. Tut mir leid, Mr. Dale, krächzte er. Ich … ich kann nicht mehr.


  Kerry nahm auch seinen Helm ab und sagte widerstrebend: In Ordnung. Wir wollen warten, bis Sparks herunterkommt. Er müßte jeden Augenblick hier sein.


  Er hatte kaum ausgesprochen, als über ihnen ein Brüllen laut wurde und der unförmige Rumpf des Blitz sich durch den farbenfrohen Schleier bohrte und die vorderen Düsen aufheulend den Flug des Schiffes bremsten.


  Ein Freudenschrei ertönte, als das Schiff mit bebendem Holpern auf der glatten, metallischen Oberfläche des seltsamen kleinen Planeten aufsetzte. Als sich die Luke öffnete, schwankten sie darauf zu.


  Aber Bill und Alf rannten ihnen bereits mit Behältern von Trinkpillen und konzentrierten Nahrungstabletten entgegen. Es fiel kein Wort, bevor sie nicht gierig einige der Pillen geschluckt hatten. Als die konzentrierten Bällchen in ihren Mündern schmolzen und ihre Menge an lebenspendender Flüssigkeit freigaben, stieg ein einstimmiger Seufzer der Zufriedenheit in die leuchtende Luft. Dann folgten die Tabletten, während die beiden Männer mitfühlend zusahen.


  Kerry holte tief Luft. Er fühlte sich erfrischt und erholt. Alles war wieder in Ordnung. Der Alptraum lag hinter ihnen. Sparks kam heraus  ein breites Grinsen lag auf seinem Gesicht. Sie schüttelten sich alle die Hände.


  Dann wurde Kerry wieder sachlich. Erzählen Sie mir bitte genau, wie es zwischen Ihnen und der Patrouille zugegangen ist. bat er.


  Das Grinsen auf des Funkers Gesicht war wie weggewischt. Ich hab ihnen nicht sehr viel erzählt, sagte er finster. Nur, daß Sie hier gestrandet waren und versuchten, eine Gangsterbande zu bekämpfen. Sie sagten, sie wollten Hilfe schicken. Dann überfielen sie mich mit Fragen, aber ich hab die Verbindung unterbrochen, hab kehrtgemacht und bin zurückgebraust. Dachte, wir könnten bis dahin das Geschütz richten, aber das verdammte Ding klemmt immer noch.


  Kerry klopfte ihm herzlich auf die Schultern. Das haben Sie prima gemacht, Sparks, lobte er. Ich werde es Ihnen nie vergessen.


  Aber der Mann ließ sich nicht trösten. Sie werden mir meine Lizenz wegnehmen, prophezeite er trüb. Ich habe alles getan, was ein A-Klasse-Funker nicht tun darf.


  Wir werden alles in Ordnung bringen, versprach Kerry. Die Patrouille wird in ungefähr zehn Stunden hier sein. Ich möchte gern weg sein, bevor sie kommen. Ich habe etwas Geschäftliches in Ganymed zu erledigen, und ich habe keine Lust, als Verhafteter dorthin zu gelangen. Das bedeutet, daß wir schnell arbeiten müssen. Alf, Bill  ihr seid ausgeruht. Wir haben angefangen, noch einen Block von dem Zeug herauszuholen. Das ist langsame, mühsame Arbeit, aber ich möchte, daß ihr weitermacht. Hier sind die Strahler. Jem, hol die Ladetraktoren aus dem ‚Blitz und verstaue diese zwei Würfel im Frachtraum. Packe sie in schwere Bleiplatten, daß es ihrer Ausstrahlung nicht gelingt, unsere Instrumente verrückt zu machen. Bob und Migs werden dir helfen. Sparks, Sie kehren zu Ihren Schirmen zurück und halten Ausschau nach der Patrouille. In der Zwischenzeit werde ich nachsehen, was dem Geschütz fehlt. Jetzt macht euch an die Arbeit.


  


  *


  


  Die Männer arbeiteten wie die Wahnsinnigen. Die zwei kostbaren Würfel wurden im Schiff verfrachtet, ebenso die Figur, auf die Sally bestanden hatte, daß sie mitkäme. Einige Stunden später gab ein dritter Würfel unwillig dem unaufhörlichen Sprengen nach und wurde ebenfalls eingeladen.


  Jem fragte besorgt: Meinst du, Kerry, wir haben noch Zeit, unser Glück an einem weiteren zu probieren?


  Dale schüttelte den Kopf. Wenn meine Berechnungen stimmen, dann dürfte die Patrouille in zirka zwei oder drei Stunden auftauchen. Nein; wir müssen aufbrechen. Wenn ich erst Besitzanspruch auf Ganymed gemeldet habe  und es ist sogar möglich, daß wir die Sache auf der Erde verfechten müssen  wollen wir es nochmals versuchen. Bis dahin wird der Komet X um die Sonne gewandert sein und sich wieder auf seinen Weg durch den Raum machen. Ich hoffe, fügte er hinzu, die Kommission wird die Sache vom richtigen Standpunkt aus sehen. Das Material ist zu lebenswichtig …


  Sparks erschien plötzlich an der Schleuse des Blitz. Ein Schiff kommt mit großer Eile näher, schrie er. Mein Detektor hat Raketenstöße angezeigt.


  Kerry sprang auf. Es ist noch zu früh für die Patrouille, rief er aus. Es ist jemand anderes  vielleicht haben sich die Piraten von ihrem Schreck erholt. Alles an Bord des ‚Blitz zum schnellen Start bereitmachen.


  Aber es war schon zu spät. Während sie zum Schiff eilten, kam ein Fahrzeug, schwenkte aus und kam zum Halten.


  Sallys klare Stimme ertönte vom Blitz: Es ist ein Rennboot! Das ist die ‚Deimos, Clem Bordens Sieger!


  Zwei Männer kamen aus dem kleinen Schiff gestürzt, noch bevor es richtig ausgerollt war.


  Einer von ihnen brüllte: Sally!


  Dad!


  Sie stürzten aufeinander zu und fielen sich in die Arme.


  Der andere Mann, in voller Uniform, schritt gesetzt auf Kerry zu.


  Kerry Dale!


  Der bin ich, sagte dieser. Und Sie sind Kommandant Matthews, Raumpatrouille.


  Ganz richtig, junger Mann. Sie sind verhaftet.


  Verhaftet? Wessen wollen Sie mich beschuldigen?


  Als erstes: Entführung! Die Entführung der Miß Kenton.


  Old Simeon kam herbeigerannt. Seine Augen blitzten, seine Haare flatterten, und er sprang wütend um den jungen Mann herum. Das stimmt! Sie verwünschter Grashüpfer. Auf alles war ich bei Ihnen gefaßt, aber nicht auf das. Sie haben meine Tochter gezwungen, Ihre leichtsinnige Fahrt mitzumachen!


  Aber Sally stand schon hinter ihm, ihre Augen blitzten mit der gleichen Wut. Das ist das Lächerlichste, was ich je gehört habe, sogar von dir, Dad. Kerry soll mich entführt haben? Dabei bin ich ihm nachgefahren, und erwischt habe ich ihn auch, schloß sie triumphierend.


  Hmm! meinte der Kommandant leicht nachdenklich. Das scheint tatsächlich die Anschuldigung wegen Entführung zu entkräften, nicht war, Mr. Kenton?


  Old Simeon starrte seine Tochter intensiv an und strich sich seinen Bart. Das heißt, mein eigen Fleisch und Blut stempelt mich zum Lügner. Dann drehte er sich auf dem Absatz herum und schrie Kerry frohlockend zu: Aber wir haben immer noch die andere Klage, nicht wahr, Matthews?


  Jawohl, natürlich! Der Kommandant räusperte sich. Sie werden beschuldigt, Mr. Dale, sagte er formell, mutwillig gegen die Verordnungen der Interplanetarischen Kommission verstoßen zu haben, die jegliches Betreten des planetarischen Körpers, einstweilen mit Komet X bezeichnet, verboten hat, außer in der Art oder unter den Bedingungen, die öffentlich bekanntgemacht wurden. Sie werden mir deshalb, ohne Aufsehen zu machen, nach Ganymed folgen.


  Old Kenton machte einen leichten Freudensprung. Das wird Ihnen eine Lehre sein, junger Mann, krähte er, sich gegen Simeon Kenton aufzuspielen. Ich habs Ihnen ja gesagt, daß ich Sie noch vom hohen Roß herunterholen werde, und wenn es bis zum Jüngsten Tage dauern würde. Und ich will Ihnen noch etwas sagen, Kerry Dale. Die Kommission hat mich beauftragt, als ihr Bevollmächtigter diesen Kometen hier zu übernehmen  mit einer prozentualen Beteiligung natürlich. Werden Sie jetzt zugeben, daß ich Sie übertrumpft habe?


  Die Besatzung des Blitz stand mit bedrückten Gesichtern umher. Jem war weiß wie die Wand. Sally fauchte ihren würdigen Vater an: Dad, ich schäme mich deiner. Du wirst doch Kerry nicht ins Gefängnis stecken wollen, oder?


  Nicht, wenn er zugibt, daß er geschlagen ist.


  Der junge Mann schien vollkommen ruhig. Es tut mir leid, Sally, daß ich deinen Vater eines Besseren belehren muß, meinte er, nur dem Mädchen zugewandt. Tatsächlich, wie er es so elegant ausgedrückt hat, ist er derjenige, der wieder geschlagen ist. Er schüttelte traurig seinen Kopf.


  Wenn er weiter in seiner Illusion verharrt, dann bin ich gezwungen, ihn von meinem Eigentum zu weisen.


  Old Simeon würgte: Mich fortweisen? brüllte er. Matthews, tun Sie Ihre Pflicht!


  Der Kommandant erklärte streng: Sie machen es sich nur unnötig schwer, Dale. Zu Ihren anderen Vergehen kommt jetzt auch noch Widerstand gegen Verhaftung.


  Kerry grinste. Es gibt keinen Widerstand, wenn keine Vollmacht zur Verhaftung existiert. Ich zitiere …


  Nicht notwendig, gab der Kommandant ungeduldig zurück. Weiß ich alles. Aber ich besitze ausreichende Vollmachten auf Grund …


  Die ist für Komet X nicht zuständig.


  Wie bitte?


  Eigentlich dürfte Peter Wilson vom Observatorium jetzt schon die genaue Umlaufbahn des Körpers, bekannt als Komet X, berechnet haben.


  Das hat er auch.


  Und er hat, genau wie ich, herausgefunden, daß sie eine echte Parabel ist. Darum ist Komet X kein Körper des Sonnensystems. Ich nehme Bezug auf die Interplanetarische Charta, Artikel I, Abschnitt 2: ‚Die Gerichtsbarkeit der vorerwähnten Kommission erstreckt sich über alle Glieder des Sonnensystems und ihre dazugehörenden Körper, Planeten, Kometen, Treib- und Strandgut und den sie umgebenden Raum. Aber Komet X ist kein Glied oder Körper des Sonnensystems. Er kam aus einem anderen System oder vielleicht auch aus einem anderen Universum.


  Ich wußte es doch! Ich wußte es doch! jubilierte Jem. Kerry Dale kennt sich aus!


  Der Kommandant war erschüttert und zeigte es auch. Dann stieß er triumphierend zurück. Ah, Mr. Dale. Sie haben eine kleine Einzelheit übersehen, die Sie selbst zitiert haben. Die Kommission hat Gerichtsbarkeit über den umgebenden Raum. Und Komet X befindet sich jetzt in eben diesem Raum.


  Kerry lächelte. Über dem Raum, ja, gab er zu; aber nicht über dem Körper. Ich will es Ihnen erklären: Komet X ist fremd in diesem System und nur auf der Durchreise. Er bringt seine eigenen Gesetze mit sich, die gültig sind, solange er nicht in Konflikt mit den Bürgern der Staaten gerät, durch die er reist. Bis jetzt, das müssen Sie zugeben, hat Komet X das nicht getan.


  Aber …


  Lassen Sie mich fortfahren: Juristen der Erde haben seit der Entstehung der Erdrechtswissenschaft den Status solcher fremden Objekte, die nie rechtsmäßig einem Bürger eines Staates oder dem Staate selbst gehört haben. Die römischen Gesetzgeber nannten sie ‚res nullius  Dinge, die keinen rechtmäßigen Besitzer haben oder ihn auch nie hatten. Schauen Sie in den großen Justinianischen Pandekten nach den betreffenden Klauseln. Es wurde einstimmig angenommen, daß solche ‚res nullius dem ersten Besitzer gehören sollen. Und ich bin dieser erste Besitzer. Wenn Sie so freundlich sein würden, sich meine Besitzkennzeichen, die ich dort drüben eingraviert habe, anzusehen, werden Sie erkennen, daß mein Besitzanspruch mit allen Formalitäten geltend gemacht ist.


  Der Kommandant meinte zweifelnd: Ich verstehe nichts von Ihrem römischen Gesetz. Das ist immerhin schon übet zweitausend Jahre her. Seitdem ist es bestimmt schon geändert worden.


  Nein, das ist es durchaus nicht. Es wurde zwar tatsächlich einmal versucht. Papst Julius II. probierte es in seiner Bulle. Er wollte, daß alle noch unentdeckten Gebiete zwischen Spanien und Portugal aufgeteilt würden. Sofort erhob sich jeder bekannte Rechtsschreiber in scharfem Protest. Ich verweise Sie auf die Schriften von Grotius, Puffendorf und Vattel. Auch England stellte die Zuständigkeit des Papstes in Abrede. Schließlich zogen des Papstes Nachfolger sowohl als auch Portugal und Spanien ihr Verlangen zurück. Die alte römische Verordnung blieb weiterhin gültig.


  Für Matthews war die Sache zu hoch. Ich fürchte, ich muß die Klärung dieser Angelegenheit den Juristen der Kommission überlassen.


  Old Simeon war außer sich. Und in der Zwischenzeit, kreischte er, hat der junge Dale alles, was von Wert ist, ausgebeutet, und der Komet hat sich aus dem Staub gemacht und ist von hier weg, während Ihre Juristen sich herumstreiten.


  Der Kommandant wandte sich an Kerry: Kommen Sie freiwillig mit mir nach Ganymed, Mr. Dale?


  Nein, Sie müßten schon Gewalt anwenden. Und Gewalt, betonte Kerry, könnte zu Schwierigkeiten führen.


  Matthews schüttelte den Kopf. Ich werde keine Gewalt anwenden, jedenfalls nicht solange ich nicht offiziell dazu ermächtigt bin. Kommen Sie, Mr. Kenton. Es ist besser, wenn wir wieder gehen.


  Kommst du mit, Sally? fragte Old Simeon mürrisch seine Tochter.


  Sie lächelte ihn an. Aber wie könnte ich, Dad? Ich bin doch Teilhaber an Kerrys Fund. Du möchtest doch nicht, daß ich meinen Anspruch daran verliere, oder?


  Jetzt reichts mir aber! brüllte Kenton.


  Sie dürfen gern ebenfalls bleiben, Mr. Kenton, sagte Kerry höflich. Vielleicht gebe ich Ihnen sogar einen kleinen Anteil, wenn Sie uns helfen, das Zeug auszugraben. Ich möchte hinzufügen, zu Ihrer Kenntnisnahme, es ist reine Energie.


  Ihre Unverschämtheit sei verflucht! zeterte der alte Mann. Er drehte sich mit ärgerlichen Schritten der Deimos zu. Kommen Sie, Matthews! Ich werde ihn durch sämtliche Instanzen jagen.


  Er war fast bei der Schleuse angelangt, wo Clem Borden amüsiert die Szene beobachtete. Dann drehte er sich ganz plötzlich um. Ich werde bleiben, und wenn es nur ist, um Sie im Auge zu behalten, bis Matthews die Entscheidung der Kommission erhält. Einen wie großen Anteil gedenken Sie mir zu geben, junger Mann?


  Kerry zuckte mit keiner Wimper. Ein Zwanzigstel von allem, was wir von jetzt an ausbeuten.


  Das ist nicht sonderlich viel.


  Es ist genauso viel, wie die anderen bekommen, und die sind schon von Anfang an dabei.


  Eingeschlagen! Aber denken Sie daran, fauchte Kenton plötzlich, wenn Sie vor Gericht verlieren, ist unsere Abmachung ungültig.


  Ich werde daran denken.


  Der Kommandant sagte zu Kerry: Wissen Sie, wir haben das Piratenschiff erwischt. Und es wurde gesagt, daß auch Jericho Foote darin verwickelt ist. Ihn haben wir auch.


  War auch Zeit, daß das System diesen Gauner unschädlich machte, freute sich Kerry.


  Der Kommandant schnitt ein Gesicht. Nur eines, den Anführer der Bande haben wir nicht bekommen, den sie ‚Boß nannten.


  Kerry lächelte. Ich hätte es fast vergessen, Sie können ihn mit einigen seiner Leute, ungefähr fünf Meilen von hier, tot in einem Krater finden, Kommandant.


  Ich werde die Toten holen. Matthews kletterte an Bord, lehnte sich noch einmal heraus. Oh, Dale! Wenn die Juristen Ihnen recht geben, würde ich Ihnen vorschlagen, sich genügender Hilfe zu versichern, um das Material auszubeuten, bevor es das System wieder verlassen hat.


  Danke! Ich hatte sowieso die Absicht, den größten Teil davon der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen. Es ist reine Energie und noch dazu unerschöpflich.


  


  14.


  


  Drei Energiewürfel waren bereits an Bord. Sie schwitzten und arbeiteten am vierten, hatten ihn schon zur Hälfte heraus, als zwei Nachrichten durch den Raum im Empfangsgerät des Blitz ankamen. Die erste war sehr erfreulich.


  Habe die Frage der Zuständigkeit des Kometen X der Interplanetarischen Kommission vorgetragen, übermittelte Matthews. Die Ansichten der Rechtsexperten stimmen mit Ihrer Auslegung des Gesetzes überein. Arbeitsschiffe mit vollständiger Mannschaft stehen auf Ganymed, Planets, Mars, Erde und Venus bereit, um Sie beim Abbau der Energie zu unterstützen. Die Kommission dankt Ihnen für Ihr Angebot, der Allgemeinheit einen Teil der Energie zur Verfügung zu stellen.


  Old Simeon spitzte die Ohren. Eh, Sie haben doch nicht etwa auch meinen Anteil der Kommission geschenkt, Dale?


  Ich habe nur angeboten, was mir gehört, Mr. Kenton, erklärte Kerry würdevoll. Ich habe vierzehn Zwanzigstel für mich selbst reserviert; davon habe ich die Absicht, der Öffentlichkeit zehn zu geben und vier für mich zu behalten.


  Dann kam die zweite Nachricht durch.


  Peter Wilson machte eben neue Berechnungen, den Kurs des Kometen X betreffend. Jupiters Anziehungskraft bringt ihn von seiner parabolischen Bahn ab. Anstatt um die Sonne und dann zum System hinaus zu ziehen, wird er direkt auf diesen Planeten fallen. Die Auswirkungen können nicht berechnet werden. Warnung an alle auf Komet X. Sofort räumen, bevor Zusammenstoß erfolgt. Ganymed und die anderen jupiteranischen Satelliten sind wegen eventueller Evakuierung benachrichtigt.  Matthews.


  Sie hatten sich alle um Sparks versammelt, als die Botschaft durchkam. Einen Augenblick herrschte tödliches Schweigen. Old Simeon krächzte:


  Das ist ein Trick! Sie wollen, daß wir abziehen, damit sie selbst Besitz ergreifen und sie es dann mit uns ausfechten können!


  Aber Kerry starrte durch den Ausguck in den Himmel. Es ist kein Trick, Mr. Kenton, sagte er ruhig. Ich habe mich schon die ganzen letzten Stunden gewundert. Die Wolken, die uns einhüllen, zerreißen schnell. Das bedeutet, daß sie von einer größeren Schwerkraft angezogen werden. Und dort, schauen Sie, können Sie schon den Jupiter sehen.


  Wie lange haben wir noch Zeit? fragte Sally.


  Das ist unter diesen Umständen schwer zu sagen, meinte Kerry. Wir müßten uns über die Wolkenhülle erheben, um genaue Beobachtungen anzustellen. Und bis dahin kann es schon zu spät sein.


  Grimmig.


  Und die wäre?


  Kerry wandte sich Sally zu und sagte ernst: Daß mich Ihre Tochter heiratet.


  Jetzt wird dir das Fell wieder über die Ohren gezogen, Dad, meinte Sally vergnüge. Dann erklärte sie Kerry: Gemacht! Aber denke daran, warnte sie ihn, ich bedeute keine Aktiva, sondern furchtbare Passiva. Frag Dad, der weiß es!


  Das werde ich mit in Kauf nehmen, lachte er und nahm sie in die Arme.


  


  ENDE


  


  Nachdruck der gleichnamigen Buchausgabe


  Aus dem Amerikanischen übersetzt von Lore Matthäi
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